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Erſcheinungsweiſe : Täglich 2mal außer Sonntag . Bezugspreiſe :

Frei Haus monatlich . 08 Mk. und 62 Pfg . Trägerlohn , in unſeren

Geſchäftsſtellen abgeholt . 25 Mk. , durch die Poſt . 70 Mk. einſchl .

60 Pfg . Poſtbef . ⸗Geb. Hierzu 72 Pfg . Beſtellgeld . Abholſtellen : Wald⸗

hofſtr . 12, Kronprinzenſtr . 42, Schwetzinger Str . 44, Meerfeldſtr . 18,
Ne Fiſcherſtr . 1, Fe Hauptſtr . 63, W Oppauer Str . 8, Se Luiſenſtr .1.
Abbeſtellungen müſſen bis ſpäteſt . 25. f. d. folgend . Monat erfolgen .
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bezahlende Familien⸗ und Gele

Allgemein gültig iſt die Anzeige
vergleichen oder Konkurſen wird
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ein volitiſch

Wichtige Vereinbarung
Meldung des DN B.

— Berlin , 6. Oktober .

Zwiſchen dem Reichsführer des Nativnalſozia⸗

liſtiſchen Arbeitsdienſtes , Staatsſekretär Hierl , und

dem Stabsleiter der PO und Führer der Deutſchen

Arbeitsfront , Reichsleiter Dr . Ley , iſt eine Verein⸗

barung getroffen worden , deren weſentlichſte Punkte

wir folgend wiedergeben :

1. Der geſamte Führer nachwuchs der

O und der Dä muß zukünſtig durch die

Schule des Arbeitsdienſtes gehen . Für

alle nach dem 31. Dezember 1914 geborenen Führer⸗

anwärter der PO und der DAß iſt der Arbeits⸗

dienſtpaß die unerläßliche Voraus⸗

ſetzung für die Zulaſſung zur Führerlaufbahn .

Für die in der Zeit vom 1. Januar 1911 bis 31.

Dezember 1914 geborenen Führeranwärter iſt die

Arbeitsdienſtzeit nachzuholen , ſoweit die

Aufnahmefähigkeit der Organiſation des Arbeits⸗

dienſtes dieſes ermöglicht .

2. Die Arbeitsdienſtzeit beträgt künftig aus⸗

nahmslos ein Jahr ; für die vor dem 1. Januar

1915 Geborenen ein halbes Jahr .

3. Die Einſtellung erfolgt erſtmals z um

1. November 1934 auf Grund der von der

Reichsleitung des Arbeitsdienſtes dem Stabsleiter

der PO und Führer der DAß eingereichten Bedarfs⸗

anzeige .

Ueber das Einberufungsverfahren erfolgen Aus⸗

führungsbeſtimmungen .

4. Die aus dem Arbeitsdienſt ausſcheidenden

Führeranwärter erhalten eine eingehende ab⸗

ſchließende Beurteilung mit beſonderer Würdigung

ihrer vorausſichtlichen Führereignung .
f

5. Der Führer der Arbeitsfront trifft Anord⸗
nungen , daß die nach beendigter Arbeitsdienſtzeit

ausſcheidenden Führer und Arbeitsmänner des Ar⸗

peitsdienſtes möglichſtſofort Arbeitsplätze

in der Wirtſchaft erhalten .

Die Vereinbarung zeigt , welche große erziehe⸗

riſche Bedeutung dem Arbeitsdienſt von ſeiten der

maßgebenden Parteiſtellen zugeſprochen wird .

Reichsarbeitsführer Hierl und ſein Arbeitsdienſt

können ſtolz auf dieſe Dokumentierung ihrer Lei⸗

ſtung ſein . Wer Hierl kennt , weiß aber auch , daß

er in dieſer Dokumentierung nur den Anſporn er⸗

blickt , den Arbeitsdienſt in Haltung und Geſinnung ,

Leiſtung und Tat noch weiter zu entwickeln getreu

ſeinem Grundſatz : „ Still arbeiten und Leiſtung zei⸗

gen , Haltung haben und treu ſein ! “ 5

Die Vereinbarung bringt außerdem noch eine be⸗

deutungsvolle Feſtſetzung , die im Intereſſe der jun⸗

gen Arbeitsmänner auf das lebhafteſte zu begrüßen

iſt und für die der Arbeitsdienſt dem Reichsleiter
Dr . Ley nur aufrichtig dankbar ſein kann . Die Ver⸗

einbarung beſagt nämlich , daß die Arbeitsfront ſich
darum bemühen wird , die aus dem Dienſt für
Volk und Staat ausſcheidenden Ar⸗

beitsmänner möglichſt ſofort in Arbeit

zu bringen . Damit wird dem Arbeitsdienſt eine

große Sorge abgenommen , und es wird eine Hand⸗

lung der Gerechtigkeit vollzogen , indem den jungen

Männern , die ein Jahr mit dem Spaten an deutſcher
Erde für Deutſchland werkten , der Weg ins Le⸗

ben geöffnet wird .

Im ganzen genommen iſt dieſer Akt ein Schritt
vorwärts zur allgemeinen Arbeits⸗

dienſtpflicht , die aus dem Volke heraus ſich zu
geſtalten beginnt , ſo daß die Schaffung ihrer geſetz⸗
lichen Grundlage nur noch eine Frage abſeh⸗
barer Zeit iſt ; ein Schritt vorwärts zum Heil und

Segen des nationalſozialiſtiſchen Aufbaues und des

deutſchen Volkes , ein Schritt , zu dem man die beiden

Männer , Reichsleiter Dr . Ley und Reichsarbeits⸗
führer Hierl , nur aufrichtig beglückwünſchen kann .

Ausſtellung des Arbeitsdienſtes

( Von unſerem Berliner Büro )

Berlin , 6. Oktober .

Am Freitag wurde die erſte Ausſtellung des Deut⸗

ſchen Arbeitsdienſtes in der Zentralturnhalle eröff⸗

net . An der ſchlichten Eröffnungsfeier hatten ſich die

benachbarten Arbeitsgaue beteiligt . Gauarbeitsfüh⸗

rer Bormann und der Inſpekteur des Erziehungs⸗

und Bildungsweſens des Arbeitsdienſtes ,Dr. Decker ,

äußerten ſich vor den zahlreichen Ehrengäſten über

Sinn und Ziel der Schau , die ein möglichſt um⸗

ſaſfendes Abbild vom Weſen des Arbeitsdienſtes

geben ſoll . Die Ausſtellung wird in Kürze als Wan⸗

derausſtellung eine Reiſe durch das geſamte

Reichsgebiet antreten .

Samstag , 6 . Oktober / Sonntag , 7 . Oktober 1934

Führer ohne

Matdonald wieder in London

Der engliſche Miniſterpräſident ( vorn links ) bei ſeiner Ankunft in der engliſchen Hauptſtadt , wohin

er jetzt von ſeinem dreimonatioen Krankheitsurlaub zurückgekehrt iſt . Auf dem Bahnhof wurde er von Ver⸗

tretern der Regierung empfangen , ſo von J . H. Thonras ( rechts neben ihm ) , dem Außenminiſter Sir John Simon
in der Mitte ) und dem Lordkanzler Lord Sankey ( ganz rechts , im hellen Hut ) . Hinter dem Miniſterpräſidenten iſt

ſeine Tochter Iſhbell zu ſehen ,die ihn auf ſeiner Reiſe begleitet hatte .

Das Winterhilfswerk in Sicht
Veginn am kommenden Dienstag — Einführung durch den Führer

( Meldung des DNB . )

— Berlin , 6. Oktober .

Am kommenden Dienstag um 12 . 00 Uhr wird , wie
bereits gemeldet , in der Krolloper das Winterhilfs⸗

werk 1934 im Reichstagsſitzungsſaal durch den Füh⸗

rer eröffnet . Neben dem Führer wird auch der

Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda

Dr . Goebbels ſprechen . Der Sitzung werden neben

den Spitzen der Behörden und der Parteidienſtſtel⸗

len in erſter Linie die freiwilligen Helfer , dann aber

auch Abordnungen aus der Arbeiter⸗ und Angeſtell⸗

tenſchaft , alſo der Kreiſe , die an dem Gelingen des

vorjährigen Winterhilfswerkes einen ſo hervor⸗

ragenden Anteil hatten , und endlich Vertreter der

vom Winterhilfswerk betreuten Arbeits loſen ,
Kleinrentner uſw . beiwohnen .

Es handelt ſich alſo keineswegs um einen

Feſtakt , ſondern um eine ernſte Arbeits⸗

tagung , bei der die Maßnahmen für das in

Umfang und Organiſation in der Welt ein⸗

zig daſtehenden Hilfswerks bekanntgegeben
werden ſollen .

Daß Abordnungen der freiwilligen und ehren⸗

amtlichen Helfer , deren Zahl für das geſamte Reichs⸗

gebiet etwa 1 Millionen beträgt und die täg⸗

lich viele Stunden ihrer Arbeitskraft in den Dienſt
der guten Sache ſtellten , zum Eröffnungsakt hinzu⸗

gezogen werden , beweiſt die Bedeutung ihrer Lei⸗

ſtung , die in Ziffern ausgedrückt eine gewaltige

Summe ergeben würde . Wenn man für den einzel⸗

nen Helfer auch nur vier Stunden täglicher freiwil⸗

liger und ehrenamtlicher Arbeit rechnet — und das

iſt ſicher nicht zu hoch gegriffen — ſo ergibt ſich für

das Geſamtheer eine Arbeitsleiſt ung von

einer Milliarde Stunden , die in Geldwert

umgerechnet eine Leiſtung von rund 400 Millio⸗

nem Mark ergeben würde . Aus dieſen Ziffern
allein iſt die ungeheure Bedeutung dieſer freiwilli⸗

gen Mitarbeiter erkenntlich , denen der gewaltige Er⸗

folg des Vorjahres in beſonderem Maße zu verdan⸗

ken iſt . i f 5
Zugleich mit dem Auftakt zum Winterhilfswerk

1934 wird auch der Rechenſchaftsbericht über
die Arbeit des vergangenen Jahres erſtattet , von
dem ſchon heute geſagt werden kann , daß die bis ins

kleinſte buchmäßig aufgeführten Zahlen allen Nörge⸗
leien gegenüber dem Winterhilfswerk die Spitze ab⸗

brechen werden , um ſo mehr , als dadurch zahlen⸗

mäßig belegt wird , daß die Verwaltungskoſten über⸗

haupt nicht ins Gewicht fallen . Mehr noch als bisher
muß das Winterhilfswerk ganz im Zeichen der na⸗
tionalen Solidarität ſtehen und zu einer Angelegen⸗
heit des ganzen Volkes werden , von der ſich nie⸗
mand ausſchließen kann und darf , wer ſich zu dieſer
Gemeinſchaft bekennt . Die Organiſation des Winter⸗

Hilfswerks wird auch im kommenden Winter im

großen und ganzen die gleiche wie im Vorfahr
bleiben .
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2000 Verhaftungen in Spanien
Meldung des DN B.

— Madrid , 6. Oktober .

Die Verbindungen der Hauptſtadt mit den Pro⸗

vinzen ſind noch immer nicht wiederhergeſtellt . Nach

den letzten Berichten ſollen in ganz Spanien 2000

Verhaftungen vorgenommen worden ſein .

In der Stadt Aſtorga iſt es den Regierungstruppen

gelungen , die Aufſtändiſchen , die mit den mo⸗

dernſten Maſchinengewehren ausgerüſtet

waren , einzuſchließen . In dem Bericht der Militär⸗

behörde von Oviedo heißt es , daß die Truppen

pon den Aufſtändiſchen heftig angegrif⸗

fen worden ſeien . Es ſei jedoch in kurzer Zeit da⸗

mit zu rechnen , daß der Aufſtand vollkommen unter⸗

drückt werde . In dem gleichen Bericht wird betont ,

daß die Rebellen Scheußlichkeiten und Anſchläge aller

Art verübten . Im Bergbaubezirk von Oviedo unter⸗

ſtützen die katholiſchen Arbeiter die Truppen . Der

Poſtverkehr in Madrid iſt am Samstag durch

Hilfsbeamte aus Gendarmerie und Polizei wieder in

Gang gekommen .

Die Regierung überall Herr der Lage

— Madrid , 6. Okt . ( Funkmeldung d. NM . ) In

Madrid iſt auch am Samstag nur die Rechtspreſſe

erſchienen . Die Belegſchaften der übrigen Zeitungen
verharrten weiter im Ausſtand . Im allgemeinen

wird der Meinung Ausdruck gegeben daß der Ge⸗

neralſtreik der Sozialdemokraten , an

dem ſich die Syndikaliſten nicht beteiligt haben , zu⸗

ſammengebrochen ſei . Man müſſe anerkennen ,

daß die Regierung Herr der Lage ſei und

daß die geſamte bewaffnete Macht des Staates voll

zur Regierung ſtehe . Trotzdem müſſe die Behaup⸗

tung , daß der Streik überhaupt zuſammengebrochen

ſei , als reichlich optimiſtiſch gelten . Es ſtehe feſt , daß

auch heute noch , genau wie geſtern , überall geſtreikt

werde . Nach Meldungen aus Barcelona ruhe dort

die Arbeit vollkommen .

britsdi

145 . Jahrgang —

Uſt⸗Paß

Die Habsburger Frage
Von Dr . Paul Rohrbach

Der Habsburger Friedrich III . , der von 1440 —1493

die deutſche Kaiſerkrone trug und wegen ſeiner taten⸗

loſen Schlaffheit den Beinamen der „kaiſerlichen
Schlafmütze “ erhielt , pflegte auf ſeine Geräte und

Geſchirre , in ſeinen Siegelring und ſeine Bücher die

Buchſtaben A. E. I. O. U, ſchreiben und gravieren zu

laſſen . Auch in ſeinen kümmerlichſten Tagen blieb

ſein Schickſalsglaube feſt : Austria Erit In Orbe Ul -

tima , d. h. Oeſterreich dauert bis ans Ende der Welt !

Man hat die Buchſtaben auch deutſch zu deuten ver⸗

ſucht : Alles Erdreich Iſt Oeſterreich Untertan ! Ohne

Zweifel aber war , der mittelalterlichen Uebung ent⸗

ſprechend , die lateiniſche Leſung die urſprünglich ge⸗

meinte .
Der junge Otto von Habsburg ſoll , wie man ſagt ,

den Glauben ſeines Ahnherrn an die ſchickſalhaft⸗

ſymboliſche Bedeutung der fünf Vokale für das Da⸗

ſein und die Zukunft Oeſterreichs teilen . Seine un⸗

ermüdliche und ehrgeizige Mutter wird das ihre

dazu getan haben , und heute ſcheinen realere als jene

in eine bloße Buchſtabenreihe gebannten myſtiſchen

Kräfte am Werk zu ſein , um Oeſterreich und Habs⸗

burg nach kurzer Trennung von neuem aneinander⸗

Nr . 462

zubinden . a 5
Der erſte praktiſche Schritt war die Aufhebung

des Verbots für Angehörige des Habsburgiſchen

Hauſes , in Oeſterreich zu wohnen . Der zweite wird

höchſtwahrſcheinlich in Kürze die Rückgabe des für

den Staat eingezogenen habsburgiſchen Vermögens

ſein . Darüber hinaus hat aber auch der Gedanke

einer politiſchen Reſtauration der Habsburger in

Oeſterreich — und ihr Wiedereinzug in Ungarn

wäre dann wohl die Folge — an Bedeutung gewon⸗

nen . Daß er den Wünſchen Italiens entſpricht , be⸗

zweifelt im Grunde niemand mehr , und auch der

Widerſtand Frankreichs läßt ſichtbhar nach . Ihre

tatſächliche Zuſtimmung würden die Franzoſen wohl

aber nur um den Preis verkaufen , daß die italie⸗

niſche Politik auf anderen Gebieten Verzicht leiſtet .

Zur Zeit beſteht keine andere europäiſche Macht ſo

heftig auf der „ Unabhängigkeit “ Oeſterreichs , wie

Italien , und als die Italiener ihre 40000 Mann an

der öſterreichiſchen Grenze mobiliſiert hatten , wurde

das in Paris laut genug gebilligt .

Frankreich und Italien ziehen hier am ſelben

Strang , aber aus verſchiedenen Motiven . Frankreich

fürchtet , daß Deutſchland und das deutſche

Volkstum durch die Vereinigung der beiden deut⸗

ſchen Staaten geſtärkt würden ; Italien hätte ſchwer⸗

lich etwas gegen die Stärkung Deutſchlands an ſich ,

aber es wünſcht Oeſterreich als ein ſpeziell italieni⸗

ſches wirtſchaftspolitiſches Einflußgebiet zu organi⸗

ſieren . Man darf nicht vergeſſen , daß Italien arm

an Eiſen iſt , Oeſterreich dagegen reiche Eiſenvorräte
beſitzt . Dazu kommt das Verlangen , die bisher nur

kleine Gruppe der politiſchen Gefolgsſtaaten Roms
— Albanien und Ungarn — durch Oeſterreich zu
verſtärken . Südſlawien wäre dann von Norden

wie von Weſten her umklammert .
Die habsburgiſche Frage macht die größten

Sorgen im Belgrad und in Prag . König
Alexander iſt nicht umſonſt nach Sofia gefahren , um
zu verſuchen , dort gut Wetter zu machen . In der

ungariſchen Hälfte der alten Doppel⸗Monarchie war
niemand ſo kaiſertreu wie die Kroaten . Sie gehör⸗
ten durch eine Art Perſonalunion zu Ungarn , aber
Wien war ſtets ihr Rückhalt gegen die Magyariſie⸗
rung . In Agram kann man leicht des Abends beim

Glaſe Wein das Geſtändnis hören : Eigentlich waren
es doch damals ſchöne Zeiten ! „ Damals “ heißt ſo⸗
viel wie in der verfloſſenen „ kaiſerlich⸗königlichen “
Zeit ! Die Reſtauration der Habsburger in Wien
und Budapeſt würde eine ſchwere Belaſtungsprobe

für die ſüdflawiſche Staatstreue nicht nur der Kro⸗

aten , ſondern auch vieler Dalmatiner und Bosniaken

ſein , namentlich der bosniſchen Mohammedaner . In
allen dieſen Gebieten , die früher zur Donaumonarchie
gehörten , empfindet man ſchon lange mit wachſen⸗
dem Mißbehagen die Tatſache , daß man verwal⸗

tungsmäßig und kulturell aus der abendländiſchen in

die balkaniſche Atmoſphäre hinübergewechſelt iſt . Ge⸗
rade dieſe Geſichtspunkte ſind für Italien ein um ſo
ſtärkeres Motiv , die Habsburger wieder nach Oeſter⸗
reich und Ungarn zu bringen .

Aehnlich ſind die Aengſte in Prag . Von Beneſch
wird das Wort erzählt : Lieber den Anſchluß
als die Habsburger ! Das gefährdete Objekt
für die Tſchechoſlowakei ſind zunächſt die ſudeten⸗
deutſchen Gebiete . Tritt Oeſterreich in oͤas Deutſche
Reich ein , ſo iſt der Tſchechenſtaat auf oͤrei Seiten
von reichsdeutſchem Gebiet umſchloſſen , und es wäre
dann kaum anders möglich , als oͤaß er zum minde⸗

ſten eine gewiſſe Wirtſchaftsgemeinſchaft mit Deutſch⸗

land eingeht . Rückwirkungen auf das nationalpoli⸗
tiſche Verhältnis zwiſchen Deutſchen und Tſchechen
in der tſchechoſlowakiſchen Republik könnten dann
aber nicht ausbleiben . Die Wiederaufrichtung des

Habsburgerſtaates in Oeſterreich würde bei einem
Teil der Sudetendeutſchen eine Fülle zur Zeit über⸗
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deckter traditioneller Anhänglichkeit wieder beleben .
Noch gefährlicher für die Tſchechen wäre aber die
Rückkehr der Habsburger außer nach Wien auch nach
Bubdapeſt , denn abgeſehen davon , daß nicht nur
über 700 000 Magyaren von Ungarn losgeriſſen ſind ,
hat auch das ſlowakiſche Volk eine ſtarke traditionelle
Pietät gegen die durch Jahrhunderte von den Habs⸗
burgern getragene ungarische Krone .

8

Nicht nur in und um Oeſterreich iſt eine Unruhe
zu beobachten , die unmittelbar mit der Habsburger
Frage zuſammenhängt , ſondern auch in Ungarn .
Der ungariſche Staat iſt heute noch in aller Form
das Königreich der Stefanskrone . Es gibt keine
Republik Ungarn , ſondern Admiral Horthy iſt
Reichsverweſer für den in der Idee nach wie vor
vorhandenen König . Wenn der ungariſche Außen⸗
miniſter Gömbös jetzt nach Warſchau fährt , ſo wird
ohne Frage auch von den Habsburgern die Rede
fein .

Wir haben hier das Problem ohne Rückſicht auf
das erörtert , was vom deutſchen Standpunkt aus
über die Rückkehr der Habsburger nach Oeſterreich
zu ſagen wäre . Dem deutſchen nationalen Gedanken
könnte ſie nicht dienlich ſein . Es mag auch trotz allen
italieniſchen Machenſchaften noch allerlei Waſſer die
Donau hinunterfließen , bevor die ſchwarzgelbe Stan⸗
darte wieder auf der Burg in Wien und in Buda⸗

peſt aufgezogen wird . Für Ungarn iſt Otto von
Habsburg auch keineswegs der einheitlich vorge⸗
ſehene Kandidat , falls die Dynaſtie wiederhergeſtellt
werden ſoll . Es iſt aber nützlich , ſich einmal die
Kräfte zu betrachten . die um Deutſchland her⸗
um an der Habsburger Frage ſo oder ſo intereſ⸗
ſiert ſind .

Baldwin ſpricht
zur Konſervaliven Partei

— London , 5. Oktober .

Baldwin hielt am Freitag abend vor den Teil⸗
nehmern der konſervativen Parteikonferenz in
Briſtol ſeine mit großer Spannung erwartete Rede .
3000 Menſchen füllten die Haupthalle , während
weitere 1000 ſich die durch Lautſprecher übertragene
Rede in einem anſchließenden Gebäude anhörten .
Baldwin führte u. a. aus , daß die Größe der Arbeit ,
die die Regierung geleiſtet habe , im Lande vielfach
nicht anerkannt werde . Wenn die Neuwahlen kom⸗

men , dürfte kein Stimmberechtigter in Unkenntnis
ſein über die „ bemerkenswerten Leiſtungen “ der
nationalen Regierung während der letzten drei
Jahre und , wie zu hoffen ſei , auch bis zum Ende ihrer
Amtszeit . Seit Bildung der Koalitionsregierung
ſeien 800 000 Menſchen mehr an der Arbeit . Ange⸗
ſichts der Verhältniſſe in den übrigen Teilen der Welt
ſet dies eine erſtaunliche Tat .

Baldwin wandte ſich dann mit Anregungen an
die Arbeitgeber und bezeichnete es als nationale
Pflicht , regelmäßige Ueberſtundenarbeit durch Ein⸗
ſtellung neuer Arbeitskräfte zu erſetzen .

Die Regierung ſtehe einer Verkürzung der
Arbeitszeit in der ganzen Welt günſtig gegen⸗
über , glaube jedoch nicht , daß ſchon die Zeit
gekommen ſei , wo das dem Internationalen
Arbeitsamt vorgeſchlagene Abkommen durch⸗

geführt werden könne .

Es ſei nicht anzunehmen , daß die Hauptländer der
Welt im gegenwärtigen Augenblick das Abkommen
ratifizieren werden . Wir ſind aber beſtrebt , ſo fuhr
Baldwin fort , ein internationales Abkommen über
die Regelung der Arbeitszeit in den Kochhlenberg⸗
werken zuſtande zu bringen . Die Regierung ſei
weiter feſt entſchloſſen , der Land wirtſchaft wie⸗
der auf die Beine zu helfen .

Baldwin , dem bekanntlich zahlreiche Konſervative
vom Flügel der Unentwegten allzu große Nachgie⸗
bigkeit gegenüber den anderen Parteien in der natio⸗
nalen Regierung vorwerfen , ließ keinen Zweifel
daran , wie er der gegen ihn gerichteten Krſtik be⸗
gegnen wolle . „ Ich bin augenblicklich der Führer
dieſer Partei “ , ſo rief er , „ und ſo lange ich ſie führe ,
wer de ich ſie führen . “ Die Auslegung der Politik
der Partei durch ihren Führer könne , falls genügend
Stimmen vorhanden ſeien , angefochten werden , aber
das würde dann die Wahl eines neuen Parteiführers
bedeuten .

Was bringt die Brotmarkl - Ordnung ?
Sie regelt insbeſondere die Qualität und den Preis des Brotes

Von unſerem Berliner Büro

[ ] Berlin , 6. Oktober .

Durch die Verordnung zur Ordnung der Getreide⸗
wirtſchaft ſind die Getreidewirtſchaftsverbände zu
einer umfaſſenden Preis⸗ und Marktregelung in der
Getreidewirtſchaft vom Korn bis zum Brot ermäch⸗
tigt worden . Wie der Vorſitzende der Hauptvereini⸗
gung der Deutſchen Getreidewirtſchaft , Karl Vetter ,
in ſeinen Ausführungen auf dem Reichsgetreidetag
in Magdeburg bereits angekündigt hat , wird die
Brotmarktordnung in der allernächſten Zeit in Kraft
geſetzt wevden . Karl Vetter wies in Magdeburg dar⸗
auf hin ,

daß dieſe Brotmarktordnung Wahrheit und Klar⸗
heit ſowohl bezüglich der Qualitäten wie auch

des Brotpreiſes bringen ſolle .
Es iſt alſo anzunehmen , ſo ſchreibt jetzt der Zei⸗
tungsdienſt des Reichsnährſtandes , daß alsdann als
Konſumbrot nur noch ganz beſtimmte Brotarten
hergeſtellt und verkauft werden dürfen , deren Quali⸗
tät , Preis und Kennzeichnung eindeutig feſtgelegt
ſein werden . Für Spezialbrote , wie z. B. Klein⸗
und Weißgebäck , geſchnittenes Brot , Pumpernickel ,
Diabetikerbrot , wird man ſich vielleicht auf eine Re⸗
gelung des Gewichts der Erzeugniſſe oder der
Packungen , in denen dieſe Erzeugniſſe in den Ver⸗
kehr gebracht werden , beſchränken .

Die Vorausſetzung für dieſe Brotpreis⸗
regelung iſt eine umfaſſende Regelung der
Preiſe und Preisſpannen für Roggen⸗ und

Weizenmehl .
Hier wird vor allem Klarheit über die Kunden⸗
ſtufen ( Großhändler , Großbezieher und Großver⸗
braucher , induſtrielle Verarbeitungsbetriebe uſw . )

geſchaffen werden müſſen . Auf dem Mehlmarkte
iſt bereits vor längerer Zeit ein Kennzeichnungs⸗
zwang für alle Mehl⸗ , Grieß⸗ und Backſchrotſorten
angeordnet worden . Dieſe Beſtimmungen bleiben
natürlich in Kraft , ebenſo wie die anderen Anord⸗

nüngen der Wirtſchaftlichen Vereinigung der Rog⸗
gen⸗ und Weizenmühlen , die die Verwendung von
Mehlen mit einem höheren Aſchegehalt als 1,550
Prozent bei Roggen und 2,350 Prozent bei Weizen
und von Futterſchrot aller Art für Zwecke der
menſchlichen Ernährung ausſchließen . Im Zuge
dieſer Neuordnung am Mehlmarkte wird der Reichs⸗
mühlenſchlußſchein noch einige Aenderungen erfah⸗
ren und vor allem ergänzt werden durch den
Reichsbäckerſchlußſchein .

Im übrigen ſei darauf hingewieſen , daß es ſich
bei oer Brotmarktordͤnung nicht um eine ſtaatliche
Maßnahme handelt , ſondern um das ſelbſtändige
Vorgehen oͤer in Frage kommenden Produzen⸗
tengruppen , die von ſich aus dieſe Neuordnung
unternehmen , in der Hauptſache zur Schaffung be⸗
ſtimmter Brotarten und zur Verſtändigung hier⸗
über unter den Erzeugern . Von den zuſtändigen
Stellen wird ſchließlich noch betont ,

daß dieſe rein marktmäßigen Beſtrebungen
nicht das Allermindeſte mit der Anbahnung
von „ Kriegsbrot “ oder einem ſonſtigen Er⸗
ſatzbrot zu tun haben , wie ein Teil der aus⸗

ländiſchen Preſſe böswillig behauptet .

Es mag der Hinweis darauf genügen , daß die deut⸗
ſche Broternährung aus eigener Scholle völlig ge⸗
ſichert iſt , was u. a. deutlich daraus ſpricht , daß ſeit
dem 1. Oktober nicht einmal mehr Kartoffelmehl bei
der Broterzeugung beigemiſcht wird .
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Die Neugeſtaltung des Handwerks
( Von unſerem Berliner Büro )

[ Berlin , 6. Oktober .

Der kürzlich vom Reichshandwerksführer zum
Generalſekretär des Reichsſtandes des
deutſchen Handwerks ernannte ehemalige
erſte Syndikus der Berliner Handwerkskammer , Dr .
Schüler , hat am Freitag ſein Amt angetreten .
Durch ſeine Berufung auf den Poſten des General⸗
ſekretärs wird er nun an führender Stelle an der
geiſtigen und organiſatoriſchen Neugeſtaltung des
deutſchen Handwerks mitarbeiten . Ueber die wich⸗
tigſten Aufgaben , die in dieſer Richtung zu erfüllen
ſind , äußerte ſich Dr . Schüler näher zu einem Ver⸗
treter des Berliner „ Lokal⸗Anzeigers “ .

„ Das Handwerk wird “ , ſo führte der General⸗
ſekretär u. a. aus , „jetzt in öffentlich⸗rechtlichen
Pflichtinnungen zuſammengefaßt . Jeder
Handwerker muß ihnen angehören . Dadurch haben
wir eine feſte Gewähr für reelle Arbeit und perſön⸗
liche Sauberkeit jedes einzelnen der acht Millio⸗
nen Meiſter , Geſellen und Lehrlinge .
Schwieriger iſt ſchon die Beſetzung der Führerpoſten ,
denn in Zukunft müſſen wir von jedem Führer des
deutſchen Handwerks bis in die unterſten Organi⸗
ſationen hinein nicht nur Erfahrung im Organiſa⸗
tionsleben , ſondern auch jugendliche Tatkraft , poli⸗
tiſche Fähigkeit zur Schulung der Gefolgſchaft in den
Ideengängen des Nationalſozialismus und die Ge⸗
währ , daß nur ein wirklicher Meiſter , deſſen fachliche
Tüchtigkeit im Beruf erprobt und bewieſen iſt , Füh⸗
rer ſein kann , verlangen . Nur wer dieſe Voraus⸗
ſetzung erfüllt , kann Obermeiſter einer Innung
werden .

Der Neubaufbau der Standesorganiſation des
Handwerkes ſoll uns darf kein koſtſpieliges Gebilde
werden . Im Gegenteil , der einheitliche Zuſammen⸗
menſchluß und die ſtraffe Führung ſollen Erſparniſſe
bringen , die auch dem einzelnen Handwerker zugute

kommen . Ebenfalls wird zu meinen erſten Aufgaben .
die

Einführung der Ehrengerichtsbarkeit des

deutſchen Handwerks

gehören . Dieſe Ehrengerichtsbarkeit wird die er⸗
zieheriſche Aufgabe haben , die anderthalb Millionen
handwerklicher Betriebsführer in jeder Weiſe zu
überwachen , ſie zu Gemeinſchaftsgeiſt und dem Be⸗
wußtſein der Standesehre zu erziehen . Weiterhin
wird natürlich die Arbeitsbeſchaffung für
den bevorſtehenden Winter ein wichtiges Problem
ſein .

Zuſammenfaſſend möchte ich ſagen , daß die in den

nächſten Wochen vollzogene Durchorganiſation des
deutſchen Handwerkes , die im Reichsſtand ihre ver⸗
antwortliche Leitung hat , ihr letztes , hohes Ziel da⸗
rin ſieht , der nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaft ein

lebendiges Organ zu ſchaffen und ſomit das Hand⸗
werk zu einem wichtigen Faktor der produktiven
Leiſtung zu machen . “

20 Verletzte bei einer Schwarzhemdenverſamm⸗
lung in Plymouth

— London . 6. Okt . Bei einer Verſammlung der

engliſchen Schwarzhemden in Plymouth , auf der Sir
Oswald Mosley ſprach , kam es am Freitag abend

zu ſchweren Zuſammenſtößen . 20 Perſonen
wurden verletzt .

Schiffsunglück im Marmara⸗Meer — Zwanzig
Vermißte

— Iſtanbul . 6. Okt . ( Funkmeldung der NM . )
Ein mit 40 Perſonen beſetztes Motorboot iſt am
Samstaa im Marmara⸗Meer mit einem Dampfer
zuſammengeſtoßen . Das Motorboot iſt geſunken . 20

Perſonen wurden gerett et : das Schickſal der übri⸗

gen iſt ungewiß .

Sperren im Werbeweſen ?

Meldung des DNB .

— Berlin , 5. Okt .

Der Werberat der Deutſchen Wirtſchaft weiſt dar⸗

auf hin , daß noch immer loſe Vereinbarungen und

Verbands beſchlüſſe beſtehen , die darauf hinzielen,
die Benutzung beſtimmter Arten von Werbemitteln ,
z. B. von Zeitungsanzeigen , allgemeiner oder einzel⸗
ner Werbemittel , z. B. einzelner Druckſchriften,

auszuſchließen , ohne daß der Werberat mit

dieſer Maßnahme befaßt worden iſt . Auch würden
noch ohne Beteiligung des Werberates derartige
Maßnahmen neu getroffen . Bisweilen werde die
Meinung vertreten , daß es der Wirtſchaft überlaſſen

bleiben müſſe , mit wem ſie in Geſchäftsverkehr tre⸗

ten wolle . Das ſei inſoweit richtig , als der einzelne
in ſeiner Entſchließung grundſätzlich frei bleiben

müſſe . Die Zuſammenfaſſung mehrerer Perſonen zu
einem gemeinſamen Willen und die daraus folgende

mehr oder weniger ſtarke Machtſtellung bedürfe aber

anerkanntermaßen einer unparteiiſchen Auf⸗

ſicht , beſonders , wenn der gemeinſame Wille durch

nichtbehördliche Anordnungen oder durch einen

Mehrheitsbeſchluß anderen aufgezwungen wird .

Der Werberat wolle von einer Ausdehnung der

bisherigen Genehmigungspflicht auf Sperren im

Werbeweſen überhaupt und ihre Sicherung durch

Strafandrohung zunächſt abſehen , um die Wirtſchaft

nicht mit weiteren Regelungen zu belaſten und in

dem Vertrauen , daß die volkswirtſchaftliche
Einſicht der Wirtſchaft eine derartige Regelung

überflüſſig macht . Der Werberat verlange aber , daß

ihm die Abſicht , Sperren zu verhängen , zuvor mit
einer ausführlichen Begründung zur Stellungnahme
unterbreitet wird , damit er auf einen gerechten

Ausgleich hinwirken könne . Gegen Sperren , die

lediglich den Zweck haben eigennützige Gru p⸗
penbelange zu för dern , die volkswirtſchaft⸗
lich nicht vertretbar ſind , werde ſich der Werberat
wenden .

Der Werberat erſucht ſchließlich Unternehmer und

Unternehmergruppen , die ſich einer werbewirtſchaft⸗
lichen Sperre ausgeſetzt ſehen , ſich , ſoweit es nicht

ſchon geſchehen iſt , unter genauer Darlegung des

Tatbeſtandes über den für ſie zuſtändigen Spitzen⸗
verband an ihn zu wenden , damit er den Fall nach⸗

prüfen kann .

Gasvergiftung im Brunnenſchacht
— Neumünſter , 6. Okt .

Bei dem unweit Wankendorf gelegenen Obendorf
ereignete ſich am Freitag ein ſchweres Brunnen⸗

unglück , dem zwei junge Menſchen leben

z um Opfer fielen .
Der 25 jährige Arbeiter Schlotfeldt aus Wanken⸗

dorf und der 22jährige Schmiedegeſelle Woelk aus
Neumünſter ſollten auf dem Grundſtück eines Land⸗
wirtes eine Pumpe aufſtellen . Sie ſtiegen in einen
dort befindlichen Brunnen ein , und zwar zunächſt
Woelk und dann , als dieſer nicht zurückkam , Schlot⸗
feldt . Als auch dieſer dann kein Lebenszeichen mehr
von ſich gab , benachrichtigte man die Gendarmerie .
Ein Feuerwehrmann , der zunächſt mit einer Gas⸗
maske einſtieg , wurde ſofort bewußtlos und mußte
auf der Stelle emporgezogen werden . Später ſtieg
ein zweiter Feuerwehrmann ein . Ihm gelang es ,
die beiden auf dem Brunnenboden liegenden Leute
anzuſeilen , ſo daß ſie emporgezogen werden konnten .
An eine Rettung war nicht mehr zu denken , Bei
beiden war der Tod infolge Gas vergiftung
ſeit geraumer Zeit ſchon eingetreten .
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Ein Täuberich hütet junge Katzen !
Seltſame Tierfreundſchaft / Von Paul Eipper

Wir Menſchen haben uns mancherlei Anſichten
über Tiere zurechtgemacht und behaupten , daß ſie ur⸗
geſetzliche Gültigkeit haben müßten . Doch immer
wieder zeigt uns die Natur in lebendigen Beiſpielen ,
wie ſehr wir uns irren .

Ein ſolcher weit verbreiteter Irrtum iſt das Un⸗
terſcheiden zwiſchen bösartigen Tiergruppen und gut⸗
mütigen , zwiſchen tapferen und feigen . Beiſpiel :
Alle Hunde ſind treu , alle Katzen falſch . Der Löwe
iſt der edle König der Tiere ; ſämtliche Schlangen
ſind falſch , ſämtliche Tiger heimtückiſch und von un⸗
erſättlicher Blutgier . Rehe müſſen ſanftmütig ſein ,
während im Eſelgeſchlecht die Dummheit Geſtalt an⸗
nimmt . Ach — man könnte dieſe Liſte von Schlag⸗
worten endlos verlängern . Aber wozu : ſie irren
ſamt und ſonders , dieſe Verallgemeinerungen . Es
gibt beim Tier ebenſowenig ein „ in Bauſch und Bo⸗
gen Abtun “ wie beim Menſchen . Da und dort kommt
es in der Beurteilung letzten Endes auf das Einzel⸗
weſen an . Eine Katze kann ablehnend ſein , gewiß ;
aber es gibt auch zutrauliche Katzen , ſo wie es ſcharfe

Hunde gibt und ängſtliche . Der ſprichwörtlich ſanfte
Rehbock iſt jederzeit bereit , uns Menſchen ſein Ge⸗
weih von hinten her ins Sitzfleiſch zu bohren , wäh⸗
rend ein zufällig für Zärtlichkeiten empfängliches
„ Raubtier “ vor Behagen ſchnurrt , wenn es geſtrei⸗
chelt wird — was nicht ausſchließt , daß uns ſein Bru⸗
der grimmig an die Kehle ſpringen würde , wenn
wir zu ihm herangingen .

Noch etwas haben wir Menſchen uns ausgetüftelt :
die vererbten Todfeindſchaften zwiſchen verſchiedenen
Tierarten . Danach muß jeder Hund ſchon im Säug⸗
lingsalter jede Katze haſſen und umgekehrt . Erbſtreit
beſteht zwiſchen Katze und Maus , zwiſchen Katze und

Vogel , zwiſchen Fuchs und Haſ ' .

Es wäre töricht , abzuſtreiten , daß der Fuchs Ha⸗

ſen fängt und frißt , daß Ratten und Mäuſe zu den

Hauptſächlichſten Nahrungsbeſtandteilen der Katze

gehören , daß häufig ein Hund eine Katze jagt und

von ihr ſaftige Maulſchellen bekommt . Aber ich be⸗

ſtreite die Ausſchließlichkeit , beſtreite , daß unüber⸗

windliche Schranken zwiſchen Tierarten geſetzt wor⸗

den ſind von der waltenden , formenden Natur . Es
gibt keine Starrheit im Belebten ; Spielraum iſt da
für alle Möglichkeiten , und auch Todfeinde können
Menſchen jenes geheimnisvolle Fluidium ſchwingen
kann , das wir „ Liebe “ nennen . Liebe , die eben aus
ſich heraus wirkſam wird . f

Solch ein Fall ſoll hier geſchildert werden , eine
Tierfreundſchaft , die ebenſo ſelten wie beglückend iſt .
Ein ſechsjähriger Junge hat ſie erlebt , der Sohn
eines hohen richterlichen Beamten in Eſſeg an der
Drau , und die Mitteilungen , die ich von ihm ( der
heute ein erwachſener Mann iſt ) erhielt , tragen durch⸗
aus den Stempel der Wahrhaftigkeit .

Auf dem Wirtſchaftshof der elterlichen Behauſung
fiel gegen Abend ein noch nicht ganz flügge gewor⸗
dener Täuberich ein , wurde von der Magd aufge⸗
griffen und in die Küche gebracht . Das junge Tau⸗
bentier gewöhnte ſich bald an die neue Umgebung
Und freundete ſich beſonders mit dem kleinen Buben
an . Sobald Anton die Küche betrat , kam der Täu⸗
berich aus ſeinem Schlupfwinkel hervorgetrippelt ,
lief aurrend immerzu um den Knaben im Kreis ,
bis er ihn hochnahm und auf ſeine Schulter ſetzte ,
wo das Tierchen ſich häuslich zur Ruhe bettete oder
über Ohr und Naſe einen Kletterausflug auf den
Haarſchopf ſeines menſchlichen Spielkameraden un⸗
ternahm . Soweit reichte die Liebe nicht , daß der
Täuberich mit dem Knaben aus der Küche hinaus⸗
gegangen wäre ; er begleitete ihn nur bis an die
Türſchwelle . Die Küche war des Täuberichs aus⸗
ſchließliches Bereich , das er grimmig gegen alle
Fremden verteidigte . Marktfrauen und beſonders
Hauſiererinnen wurden von ihm in der gröbſten
Weiſe beläſtigt , heimtückiſch angefallen , mit den
Flügeln geſchlagen und empfindlich in die Waden
gepickt .

Dieſer Wüterich hatte eine große Liebe

zur Hauskatze , und dieſe Liebe beruhte ſchon
vom erſten Augenblick an auf Gegenſeitigkeit . Wenn
Mieze von Jagdausflügen heimkam , legte ſie ſich
längelang vor das Verſteck des Täuberichs , der ſo⸗
fort hervorgetänzelt kam und ſeinen Beſuch in der

üblichen Weiſe mehrere Male umkreiſte . Plötzlich
wälzte ſich die Katze auf den Rücken ; der Täuberich
flatterte hoch , ſaß auch ſchon auf dem Katzenbauch ,
und zuweilen ſoll die Katze ihn mit ſanften Pfötchen
in dieſer Ruhelage umſchlungen haben . Nicht immer

verhielt ſich der Täuberich ruhig ; meiſt ſpielte er ,
pickte ſeine Freundin ins Fell , an die Naſe , zupfte

ſogar die dünnen Ohrtüten und beknabberte ſie .
Wenn er es gar zu toll trieb , ſchnellte ſich die Katze

herum , ſchmiß den Frechdachs zu Boden ; aber ſchon

ſaß er wieder auf ihr , und das Spiel begann von

neuem . Nie geſchah dem Täuberich ein Leid von der

Katze , und er bildete ſich deshalb den begreiflichen

Irrtum ein , daß alle Katzen ſo friedlich ſeien . Als

eine fremde neugierig die Küche betrat , hüpfte er ihr

entgegen und konnte ſein Leben nur durch einen

Luftſprung retten , bekam dennoch eine tüchtige Tat⸗

zenwunde am Hals . Man ſieht auch hieraus , daß

nicht alle Katzen gleich ſind .

Doch zurück zur Friedfertigen , der Taubenfreund⸗

lichen ! Sie wurde ſichtlich rund , ſah ihrer großen
Stunde entgegen . Die Köchin bereitete ihr ein Lager

unter dem Feuerloch des großen Keſſelofens , der nur

an Waſchtagen geheizt wurde . Aus ein paar alten

Decken entſtand in der dunklen Höhle ein weiches

Lager , das die Katze alsbald bezog . Der Täuberich

hatte alles beobachtet und ſetzte ſich nun ſtundenlang
vor den Eingang , war nicht einmal durch den Kna⸗

ben Anton wegzulocken . Als dann eines Morgens
die jungen Kätzchen geboren waren , überwandt der

Täuberich ſeine letzte Scheu und kroch auch ſeiner⸗
ſeits in die finſtere Wochenſtube , ſetzte ſich mitten

aufs Neſt der Katze . Es vereinte ſich bald das

Schnurrkonzert der Mutter mit dem Gurren und
Rucken des Täuberichs .

Natürlich bekamen die beiden Tiere hin und wie⸗
der Appetit . Dann erſchienen ſie gemeinſam am
Futternapf , zum Gaudium der Mägde und der gan⸗
zen Familie . Denn ſie waren kohlrabenſchwarz ge⸗
worden , die hellgefleckte Katze und der weiße Täu⸗
berich , weil da unten im Ofenloch begreiflicherweiſe
Ruß an den Wänden haftete .

Drei Tage ging alles gut , dann ſiegte das Aben⸗
teurerblut der Katze , ſie trollte hinaus in die Welt
des Wirtſchaftshofes , wollte ſich bewegen , wollte er⸗
leben . Der Täuberich wartete im Kinderkorb , und
als es ihm zu lange dauerte , flog er — o Wunder !

— zum erſtenmal aus der Küche hinaus , kreiſte über
dem Hof , bis er die Katze fand und machte eine

Gleitfluglandung auf ihrem Rücken , pickte ſie mit
der deutlichen Abſicht , die treuloſe Mutter zu ihren
Kindern zurückzuführen .

E

Dieſen Bericht einer Freundſchaft zwiſchen Katze
und Täuberich mag vielleicht mancher Menſch für
Jägerlatein halten ; aber wir müſſen uns ſchon da⸗
mit abfinden , daß die Wirklichkeit oft phantaſievol⸗
ler iſt , als unſer Menſchenhirn . Im übrigen ſteht
für beſondere Zweifler die Auſchrift des Augen⸗
zeugen zur Verfügung .

Nationaltheater Mannheim . Heute abend im
Neuen Theater Uraufführung der Komödie
von Heinz Steguweit „ Der Herr Baron fährt
ein . “ Der Dichter iſt anweſend . Die Inſzenierung
beſorgt H. C. Müller . — Der Vorverkauf für
„ Lohengrin “ ( Samstag , den 14. Oktober ) beginnt
am Montag , dem 8. Oktober . Die Plätze im 4. Rang
kommen am Mittwoch , dem 10. Oktober an der
Theaterkaſſe zum Verkauf .

Geheimrat Prof . Robert Otzen geſtorben . Der

Präſident des Staatlichen Materialprüfungsamtes
in Berlin , Geheimrat Prof . Dr . ⸗Ing . e. h. Robert
Otzen , iſt im Städtiſchen Krankenhaus in Hanno⸗
ver nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 62

Jahren geſtorben . Länger als ein Viertelfahrhundert ,
von 1905 bis 1932 , gehörte er dem Lehrkörper der

Techniſchen Hochſchule Hannoper an . Faſt zwei Jahr⸗
zehnte hindurch hat er als ordentlicher Profeſſor
zahlloſe Bauingenieure in der Kunſt des Stahl⸗ ,
Beton⸗ und Eiſenbetonbaues ausgebildet .

Löns⸗Andeuken . Im Beſitz von Hermann
Löns ' letzter Haushälterin , die in Wuppertal⸗Bar⸗
men wohnt , befinden ſich , wie jetzt bekannt wird , noch
wertvolle Erinnerungsſtücke an den
Dichter , darunter die Möbel ſeines Schlafzimmers
und Teile ſeines Arbeitszimmers , unter ihnen
Bücherſchrank , Schreibtiſch und Arbeitslampe . Die
in den Formen des Jugendſtils gehaltenen Möbel⸗
ſtücke ſind nach Löns ' eigenen Angaben von dem Ar⸗
chitekten Ulrich Rüdiger entworfen und angefertigt
worden . Der Bücherſchrank enthält noch Teile der
Bibliothek und die ſämtlichen Werke des Dichters ;
auch ſollen in Barmen von ihm noch unveröffent⸗
lichte Handſchriften vorhanden ſein .
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Gravina , eine Neuerwerbung des süddeutschen Turks

aßloch , das iſt ein kleiner Punkt auf der Karte

des Deutſchen Reiches . Ein Dorf , nicht mal eine

Stadt , eine kleine Bahnſtation , und doch ein bedeu⸗

tender Platz , den alle Männer , die mit dem Turf

verbunden ſind , denen der grüne Raſen zum Lieb⸗

lingsfeld geworden iſt , mit Achtung nennen . Haßloch

iſt das größte Trainingszentrum Süd⸗

deutſchlands , eine Tatſache , von der die wenigſten

Badener und Pfälzer eigentlich wiſſen . Für ſie iſt

Haßloch ein Dorf in der Pfalz , an dem das Er⸗

ſtaunlichſte eigentlich die Höhe ſeiner Einwohnerzahl

iſt . Sie beträgt nämlich 10 000 Köpfe . Somit iſt Haß⸗

loch die größte bayeriſche dörfliche Siedlung . Auf
den erſten Blick kann man als Beſucher auch wenig

von ſeiner Turfbedeutung ahnen . Denn : dieſes

idylliſche Dorf mit den gemütlichen Fachwerkhäuſern
und den beiden Kirchen , denen ein Barockbaumeiſter

ſchönen architektoniſchen Schwung verliehen hat , mit

ſeinen Rebengirlanden , die ſich prächtig von einer

Straßenſeite zur anderen ranken und ſo grüne ma⸗

leriſche Tore bilden , unter denen man hindurchfährt ,

mit ſeinem Wald , deſſen reiche Kiefernbeſtände , dunkel

und ernſt , eine ſchöne Kuliſſe , am Ende des Dorfes

ſtehen , hat durchaus nicht den Charakter eines Platzes ,

dem Pfälzer Pferdeſportbegeiſterte , Jockeys und

Pferdetrainer zu einer beachtlichen Stelle im deut⸗

ſchen Turf verholfen haben .

Als wir unſeren Wagen durch das endlos er⸗

ſcheinende Haßloch geſteuert haben und dann

eine lange Allee durchfahren , an kleinen länd⸗

lichen Häuſern vorbei , da begegnen wir plötzlich

einem Mann , deſſen Beine in einer mächtigen

Breecheshoſe ſtecken , während der Oberkörper in einen

dunklen Sweater gezwängt iſt . Ein Mann , der ſo

ganz anderen Typs iſt wie die wackeren Haßlocher ,

der ſportlich eine Reitgerte ſchwingt und mit ſchnel⸗
len elaſtiſchen Schritten auf uns zukommt , als er

erkannt hat , wer die Inſaſſen des Wagens ſind .

„ Hallo , Wortmann ! “

„ Oh , Sie haben Pech , meine Herren ! Mein Bruder

iſt erſt heute nacht aus Krefeld vom Rennen gekom⸗

men und ſchläft jetzt wie ein Baumſtamm . Sie wol⸗

len doch ſicher unſere Pferde ſehen . Bei der Arbeit

natürlich , wirklich dumm . Aber wir wollen mal

ſchauen , was da zu tun iſt . . “

Es iſt der Bruder des bekannten ſüddeutſchen
Trainers Wortmann , der uns hier in die

Arme gelaufen iſt . Er macht nicht viel Federleſens ,

ſetzt ſich zu uns ins Auto und fährt mit hinauf zum

Hof ſeines Bruders , der unſchwer als Trainings⸗

ſtätte für Rennpferde zu erkennen iſt . Faſt ſcheint es ,
als ſei unſer Beſuch vergeblich geweſen . Nur ein

paar Stalljungens ſtecken vorwitzig ihre Köpfe zur

Rennpferde machen Toilette

Tür eines langen , niedrigen Gebäudes heraus und

ein einzelner Reiter , ein Dreikäſehoch , der 15jährige

Manfred Wortmann läßt ganz allein einen feurigen

Hengſt durch die Bahn traben . Erſtaunlich , wie die⸗

ſer Knirps ſicher und ſelbſtbewußt im Sattel ſitzt !

Aber was nützt es uns , ich will hier einen Trai⸗

ningsbetrieb mit der Kamera einfangen , und ein

einzelnes Pferd kann noch lange kein ganzes Lot

vortäuſchen . Aha ! Eine Dame erſcheint , ebenſo

energiſch wie freundlich drückt uns allen die Hände

pferden ,
Ein Gang durch die Trainingsstätten in Haßloch

Haflocher Rennpferde bei der Morgenarbeit auf einem Trainingsplatz

verſuchen ihn zu wecken , damit unſere Großaufnah⸗

men ſteigen können . Und es gelingt ! Wortmann ,

dieſer allen deutſchen Pferdefachleuten und ſüddeut⸗

ſchen Rennplatzbeſuchern ſo wohlbekannte Trainer ,

kommt . Fix und fertig angezogen , trägt einen roten

Pullover und die obligaten Reithoſen . Scheint die

Müdigkeit und den Aerger einer langen Nachtfahrt

völlig abgeſchüttelt zu haben . Es bedarf keiner ſchwie⸗

rigen Präliminarien ; Wortmann kennt die Jour⸗

naliſten und weiß worauf es ankommt . Er pfeift

in ſeinem blitzblanken Stall ſtehen , 10 feine Kerle ,

von denen der eine nervös , der andere mehr phleg⸗

matiſcher veranlagt iſt , der eine ein gefährlicher
Choleriker , der andere ein netter , ſpieleriſcher San⸗

guiniker zu ſein ſcheint . Jetzt hat er ſie alle heraus⸗

geholt und auf dem Hof aufgeſtellt , der nur mit

einem dünnen Drahtzaun umgeben iſt und ſo den

ganzen Trainingsbetrieb wie einen Film für die

Paſſanten abrollen läßt . Da iſt „ Onkel Karl “ , der

erfolgreichſte Haßlocher Hengſt , der an der Spitze der

So bunt und heiter empfängt Haßloch seine Besucher

ſeinen ganzen Stall heraus , Burſchen und Pferde ,
veranlaßt , daß ſeine Frau ſich in Reitdreß wirft und

läßt dann eine ganze Kavalkade auf dem Hof auf⸗

ziehen . Jetzt bieten ſich Gelegenheiten in Hülle und

Fülle zum Photographieren . Ich turne auf einem

Dach herum und knipſe was das Zeug hält .
Wieder unten gelandet , erzählt mir Wortmann ,

der übrigens aus Frankfurt ſtammt und deſſen

intereſſanter Römerkopf von vielen Kamera⸗

ſchützen auf zahlloſen Rennplätzen bereits im Bild
feſtgehalten wurde , vom Drum und Dran des Renn⸗

ſports , von ſeiner heißen Pferdeliebe und von ſeiner

bewegten und intereſſanten Laufbahn . Er hat ſich

die Sporen in ſeiner Jugend im Ausland verdient ,

hat bei Charley Waugh , einem der größten engliſchen

Trainer , gelernt , hat im engliſchen Lincolnſhire

geritten und iſt dann 1921 , nachdem er keine

Luſt mehr hatte , nur den Jockey zu ſpielen und

Sonntag für Sonntag auf einem Pferderücken über

den grünen Raſen zu jagen , nach Haßloch gekommen ,

das ſchon lange vor dem Krieg ſeine Berühmtheit

kleinen zappeligen Gruppe ſteht , dahinter Laus mit

dem 15jährigen Manfred Wortmann . Noch 4 famoſe
Vollblütler . Da iſt Strachan , Order , da iſt Spada

und Stronn , den Frau Wortmann dirigiert , die ſeit

ungefähr drei Jahren ſich dem Reitſport zugewandt

hat und ebenſo feſt im Sattel ſitzt , wie ſie als tüch⸗

tige Hausfrau gelobt wird . Da iſt „ Ferner liefen “
mit dem 13jährigen Heinz Wortmann , ein Pferd ,
das vor kurzem aus dem Stall Hof⸗Häuſel aus

dem Taunus nach Haßloch gekommen iſt und das

auch ſchon in Berlin in verſchiedenen Rennen mit⸗

gekämpft hat .
Und während die Vollblütler elegant durch die Bahn

ziehen , ſprudelt Wortmann über von Mitteilſamkeit ,
ſo daß der Bleiſtift des Journaliſten in Gefahr iſt ,
heißzulaufen . Ein Pferdefreund packt aus , ſpricht

begeiſtert von ſeiner Arbeit und von ſeinen drei

Kindern , den beiden Buben und der kleinen Amazone

Irma , die bereits mit ihrem achten Jahr ihren

„ Aſſuan “ zu meiſtern verſteht . Dieſe Kinder ! Die

beiden Jungens haben ſchon mit fünf Jahren das

hat bereits in Kreuznach ſein erſtes Rennen gewon⸗

nen und hat ſich kürzlich einen zweiten Platz in Zwei⸗

brücken geſichert .

Wovon leht nun dieſer ſo ungemein temperamentk⸗

volle Mann mit ſeiner Familie ? Nun , er iſt nicht

mehr Jockey , er iſt heute nur noch Trainer , der ſtän⸗

dig zwölf Pferde in Arbeit hat . Zum Teil gehören

ſie ihm zum Teil pflegt und trainiert er die Pferde

auswärtiger Rennſtallbeſitzer . Sehr häufig läßt er

ſeine Hengſte und ſeine Stuten bei den großen deut⸗

ſchen Rennen mitwirken und wenn ihm wieder ein

großer Coup gelingt und ſeine Pferde Preiſe machen ,

dann füllt ſich auch wieder das Portemonnaie , dann

„ raucht wieder der Schornſtein “ , ſchmunzelt mein

Begleiter .
Und mit der techniſchen Arbeit , wie ſteht es

mit der ? Es iſt kein leichtes Spiel , das man mit

dieſen immer launiſchen , immer zu Neckereien auf⸗

gelegten Tieren hat . Morgens um 4 Uhr , wenn der

Tag zu grauen beginnt , dann heißt es für Trainer

und Burſchen : „ Raus aus den Federn ! “ , dann werden

die Pferde aus den Ställen geholt dann beginnt die

Morgenarbeit . Mit der Arbeitsbahn fängt es an ,

wenn der „ Kanter “ , ein leichter Galopp , vorbef iſt ,

dürfen die Pferde ſpazierengehen . Und dann geht

es hinaus zur Koppel am Wald , wo ſie ohne Zaum⸗

zeug ſich austoben können . Iſt alle Arbeit vorbei ,

liegt die zwei Kilometer lange Trainingsbahn , die

ſchnurgerade durch den Haßlocher Wald gehauen iſt ,

wieder hinter Reiter und Pferd , dann geht es zurück

zum Hof , dann kann ſich das allen Sattelzeuges ledige

Tier auf einem Sandplatz ein „ Bad “ gönnen , kann

hier ſeine Nervoſität abreagieren und wieder in den

Stall zurückwandern wo der Reſt des Tages Sieſta

iſt .
Wir fahren weiter einem neuen Trainings⸗

platz entgegen , erkundigen uns beim alten ergrau⸗

ten Verwalter der Rennbahn nach den „ Wigwams “

der verſchiedenen , hier am Haßlocher Rande anſäſſi⸗

gen Trainer und ſchlagen dann einen Weg wald⸗

einwärts ein . Vor einem Gatter hält der Wagen .

Zwei kleine weißgekalkte Häuſer werden ſichtbar , Ein

Idyll im Wald ! Verträumt , verloren wie irgendwo

im Wilden Weſten . Die Phantaſie eines nach In⸗

dianererlebniſſen dürſtenden Knaben könnte ſich hier

lebhaft erhitzen . Nur ein paar Pferde tänzeln über

den Raſen vor den Häuſern , ſonſt iſt alles ſtill .

Keine menſchliche Seele zu ſehen . Wir öffnen das

Gatter und gehen bis zu der Tür des Hauſes , die

plötzlich aufgeriſſen wird . Auf der Schwelle ſteht ein

blondſchopfiger Mann in Reithoſen . Sein Geſicht er⸗

hellt ſich , als er die allen Jockeys und Trainern

bekannte Geſtalt meines Begleiters erkennt . Er iſt

hier Stallmeiſter und ſein Chef iſt ein ehemaliger

Jockey , der Münchner L. Regier , der vielen Mann⸗

heimern durch ſeine Mairennen⸗Erfolge bekannt⸗

geworden iſt . Da erſcheint auch bereits Regier nebſt

feiner pferdeverſtändigen kleinen Frau , und beide

erzählen bereitwilligſt von ihrem Leben hier draußen

zwischen Wald und Rennbahn , von ihrer Arbeit , die

ganz ausſchließlich dem Training und der Pflege

edler Turſpferde gewidmet iſt . Regier betreut zur

Zeit ſechs Pferde , außerdem eine Mutterſtute mit

dem klingenden Namen „ Rabenlocke “ aus der Zucht

zer Fürſtin zu Wied in Eßlingen .
Auf der Bahn , die man zwei Kilometer lang durch

den Kiefernwald geſchlagen hat , die ohne die ge⸗

und bedauert lebhaft , daß ihr Mann zur Zeit in als füddeutſche Trainingszentrale und bedeutender Reiten gelernt . Was Wunder , daß ſie mit dem ringſte Kurve immer geradeaus zieht und die längſte

Morpheus Armen ruhe . Aber immerhin , ſie will Rennplatz genoß . Es ſind ungefähr 10 Pferde , die Pferderücken verwachſen zu ſein ſcheinen . Manfred Trainingsbahn Deutſchlands überhaupt darſtellt ,

Deutschlands idealste Trainingsbahn her 15jährige Manfred Wortmann auf Laus „ Onkel , Karl “ ist das erfolgreichste aller Haßlocher Pferde Stronn nimmt ein Sandbad
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Zwiſchen Welten

Ein mafeſtätiſches deutſches Luftſchiff überkreuzt
das Meer , das die alte und neue Welt trennt , und
tut mit gewohnter Selbſtverſtändlichkeit ſeine Pflicht :
Leben zwiſchen Himmel und Erde , Leben zwiſchen
Welten . Der gigantiſche Leib trägt Menſchenleiber
mühelos mit ſich . Der alte Traum , daß wir die Luft
bezwingen könnten , hat ſich verwirklicht . Große
Pläne werden angeknüpft an dieſes techniſche Wun⸗
der . Fieberhaft arbeiten die Gehirne weiter . Das
bewaffnete Auge ſpäht in den Luftraum hinauf : wo
iſt die andere Welt , das andere Ufer zwiſchen dem
blauen Strom des Aethers , der über uns dahin⸗
fliegt ? — O Menſch , noch biſt du im Dunſtkreiſe
der Erde ! Noch iſt dein Gedanke der kühnſte Wan⸗
derer , der ſich zwiſchen zwei Welten bewegt , die der
Menſchenleib noch nicht miteinander verbinden
kann . Dein Hoffen geht weiter . Du möchteſt den
Weltraum bezwingen . Du wirſt es nie können , ſo
lange du durch Geburt und Tod an die Erde gebun⸗
den biſt !

*

Wir ſtellen uns ſo ſelten vor , daß unſere Erde
ein armſeliger kleiner Stern iſt , der in den Sternen⸗
ſyſtemen verſchwindet . Frühere Zeiten hielten die
Erde für den Mittelpunkt der ganzen Welt . Wiſſen⸗

ſchaftlich iſt das widerlegt , praktiſch ſpielt es immer

noch eine große Rolle , denn was bleibt uns weiter

übrig , als das wir uns benehmen , als gäbe es kei⸗

nen Weltenraum mit ſeinen unerſchöpflichen Ge⸗

heimniſſen ! Wenn die Sonne durch Neigung der

Erdbahn in eine winzig andere Lage kommt zu unſe⸗
rem Scheitel , fangen wir an , melancholiſch zu wer⸗
den , vom Herbſt und Winter zu ſprechen und uns

darauf vorzubereiten . Das iſt ein Gruß des Welt⸗
alls an unſere irdiſche Alltäglichkeit . Wir müßten
den Kopf heben und freudig die andere Welt grüßen ,
die uns mit ihrem Segen überſchüttet . Was aber
tun wir ? Wir laſſen den Kopf hängen , ziehen den
Wintermantel feſter um uns und denken über die
Preiſe nach . O Menſch , ſo klein biſt du !

*

Manchmal wird uns eine große goldene Stunde

geſchenkt . Da fühlen wir , daß wir Wanderer zwiſchen
zwei Welten ſind . Die Ewigkeit läßt uns den Saum

ihres Kleides küſſen . Vor ihr ſind die Sterne nichts
als ein Schmuck in leuchtender Pracht . Wo Ewigkeit
vauſcht und flutet , haben die Bilder unſeres Lebens
keinen Sinn mehr . Da herrſcht Geiſt , der nicht mehr
gebunden iſt in die engen Straßen unſeres Denkens .
Da iſt die Freiheit , die große , innere Freiheit . So
etwas erleben wir manchmal , aber es iſt ſelten . Es

muß uns für lange dunkle Jahre entſchädigen . Wir
wiſſen dann wieder : es gibt eine Ewigkeit ,
wir dürfen hoffen . 1 E.

„ hluttat in der Anterſtaot
Die Geliebte erſtochen — ſich ſelbſt ſchwer verletzt

In der vergangenen Nacht wurden in der Unter⸗

ſtadt die Bewohner in große Aufregung verſetzt . In
einem Hauſe der I⸗Quadrate hat ein 27 Jahre alter

lediger Mann eine 20 Jahre alte Verkäuferin ,
mit der er Beziehungen unterhielt , durch mehrere

Stiche in die Herzgegend ſo ſchwer verletzte , daß

der Tod unmittelbar darauf eintrat . Der Täter

verſuchte ſich durch Oeffnen der Halsſchlagader und

der Pulsader das Leben zu nehmen und wurde

ſchwerverletzt zufſammen mit dem Mädchen in das

Krankenhaus eingeliefert . Während bei dem ver⸗

letzten Mädchen nur noch der Tod feſtgeſtellt werden

konnte , liegt der Täter an ſeinen ſchweren Ver⸗

letzungen noch ſo darnieder , daß er nicht ver⸗

nehmungsfähig iſt .

Ueber den Grund der Tat fehlen noch die Ein⸗

zelheiten ; doch dürfte zweifellos vor fätzlicher
Mord angenommen werden . Die näheren Einzel⸗

heiten muß die Unterſuchung und die Oeffnung der

Leiche der Getöteten ergeben .

—

a Zugelaſſen als Rechtsanwalt wurde Gerichts⸗
aſſeſſor Dr . Walter Goll beim Landgericht Mann⸗

heim .

Die Gemeinde im deutſchen Volkstum
Nalionalſozialismus und Selbſtverwaltung

Oberbürgermeiſter Dr .
men einer Aufſatzreihs

S tung
emeinden im Volksleben . Wir

die folgenden grundſätz⸗

über Nationalſoz und Selbſtverwal
die Stellung der G

entnehmen dem Aufſatz
lichen Ausführungen :

Der Staat iſt die politiſche Lebensform des Vol⸗

kes . Im Aufbau des Staates iſt die Gemeinde der

unterſte , aber nicht etwa der unwichtigſte Teil . Sie

ſtellt das große Fundament dar , auf dem ſich der

Staat im übrigen aufbaut . Von allen Teilen des

Staates ſteht ſie dem Volke am nächſten und hat am

tiefſten ihre Wurzeln in den Urgrund des ewigen

Volkstums hineingeſenkt . Nur auf richtig ge⸗
bauten und geſunden Gemeinden kann

ſich ein geſunder und ſtarker Staat auf⸗

richten und ſeine Spitze hoch in den Himmel recken ,

wogegen falſch aufgebaute oder kranke und ſchwache

Gemeinden das ganze Staatsgefüge in ſeinen Grund⸗

feſten unſicher machen .

Iſt die Gemeinde aber ein Teil , und ſogar das

Fundament des Staates , ſo gibt es nach richtiger

Auffaſſung auch keinen inneren Gegenſatz

zwiſchen Staat und Gemeinde . Aus dem

organiſchen Aufbau des Staatsgefüges mit feiner

Spitze im Führer folgt das Recht der Aufſicht und

letzten Leitung der Gemeinden durch den Staat ſelbſt ;

dieſer iſt andererſeits weltklug genug , die Tätigkeit
der Gemeinde nicht befehlsmäßig in allen unüber⸗

ſehbaren Einzelheiten des täglichen Lebens leiten zu

wollen , ſondern ihr innerhalb ihres Lebensraumes

und im Rahmen der allgemeinen Staatsziele die

Möglichkeit zu eigen verantwortlichem Schaffen zu
geben , ſo wie man einem getreuen Verwalter Hand⸗

lungsvollmacht gewährt und ſeinem freien Ermeſſen
weiten Spielraum läßt . Denn nur dann können ſich
alle Kräfte entfalten .

Seit den Tagen des Reichsfreiherrn vom Stein

iſt deshalb den deutſchen Gemeinden — den Land⸗

gemeinden erſt ſeit Ende des vorigen Jahrhunderts
— bewußt die Selbſtverwaltung gewährt wor⸗
den . Die Selbſtverwaltung bekennt ſich zum Staat ,

zum nationalſozialiſtiſchen Staat . Ihre verantwort⸗

lichen Träger ſind in weit größerer Zahl alte Natio⸗

malſozialiſten als bei irgendeiner anderen Verwal⸗

tung , und niemand hat ein ſo ausgeprägtes Staats⸗

gefühl wie eben der Nationalſozialiſt , denn er weiß ,
daß es ein ſtarkes Volkstum nur in einem ſtarken
Staate geben kann . .

Zum Grundſatz der Selbſtverwaltun bildet

der Führergedauke durchaus keinen Gegenſatz .

Es kann eigentlich nur dann eine lebensſtarke und

werantwortungsbewußte Selbſtverwaltung der Ge⸗
meinden geben , wenn ſie nach dem Führerprinzip
aufgebaut ſind . Dem ſteht eine angemeſſene Mitwir⸗

Gemeindebürger , und zwar mittels der

Partei als dem einzigen politiſchen Willensträger

des deutſchen Volkes , in keiner Weiſe entgegen , ſon⸗

dern iſt ſogar unbedingt erforderlich zur Erhaltung

des lebendigen Intereſſes der Bevölkerung am

Gemeindeleben und zur Sicherung des Einfluſſes der

NS Dal P. Es iſt teilweiſe durchgeführt worden und

wird von mancher Seite zur Forderung erhoben ,

daß die Aemter des Gemeindevorſtehers und des ört⸗

lichen Leiters der PO . in einer Perſon vereinigt ſind .
Dieſer Gedanke iſt auf den erſten Blick beſtechend ,
bei näherer Betrachtung zeigt ſich jedoch , abgeſehen

von kleineren Gemeinden und in beſonderen Fällen ,

ſeine allgemeine Undurchführbarkeit in der Praxis
und der grundſätzliche Fehlſchluß .

Beide Organiſationen haben verſchie dene Auf⸗

gaben , die Gemeinde die Löſung zahlreicher und

ſchwieriger Verwaltungsangelegenheiten , die Partei

die weltanſchauliche Feſtigung und die politiſche

Willensbildung des Volkes . Beide Aufgabenkreiſe
erfordern jeweils die ganze Kraft eines Mannes ,
müſſen alſo , von Ausnahmen abgeſehen , grundſätzlich
won verſchiedenen Perſonen bewältigt werden . Da

mun aber die leitenden Gemeindebeamten das Ver⸗

trauen der Partei und damit das der Gemeinde⸗

bürgerſchaft haben müſſen , um wirklich praktiſche
Arbeit leiſten zu können , ſo iſt dem örtlichen Partei⸗
führer maßgebender Einfluß bei der Auswahl und

Beſtellung dieſer leitenden Beamten einzuräumen .
Während der ganzen Amtszeit hat eine laufende Be⸗

ratung des Gemeindevorſtehers in beſtimmtem Um⸗

fange ſtattzufinden , um die lebendige Verbin⸗

dung mit Partei und Bürgerſchaft ſtets
aufrecht zu erhalten . Ob es darüber hinaus , wofür
vieles ſpricht , zweckmäßig iſt , die Mitwirkung der
Partei nicht völlig auf dieſes Beratungsrecht zu be⸗
ſchränken , ſondern es bei der Geſetzgebung der Ge⸗
meinde , nämlich bei den wichtigſten Satzungen , zu
einem Zuſtimmungsrecht des örtlichen Parteiführers
oder ſeines Vertrauensmannes auszugeſtalten , bedarf
noch der letzten Entſcheidung . Eine Durchbrechung
des Führergedankens darf jedenfalls hierdurch nicht
eintreten und braucht es auch nicht . Schließlich iſt
noch als Grundſatz feſtzuhalten , daß

Eingriffe in die laufende Verwaltung nicht
ſtattfinden dürfen , denn dies würde die Ver⸗

antwortung verſchieben und mit dem Führer⸗
gedanken unvereinbar ſein .

Im übrigen aber iſt es ſelbſtverſtändlich , daß die

örtliche Gemeindeverwaltung und die örtliche Partei⸗
verwaltung auf das engſte , wenn auch in ſich ſelb⸗

ſtändig , zuſammenwirken . Beide arbeiten mit ver⸗
ſchiedenen Mitteln an der Erreichung eines großen
Zieles , der Wohlfahrt und Stärkung des deutſchen
Volkes .

Die grundlegende Stellung der Gemeinde im
Leben der Nation iſt nicht genau feſtgelegt , ehe nicht

kung der

Das Wandergewerbe im Reichsſtand des Handels
Reichsverband ambulanter Gewerbetreibender einzige Verufsvertretung

Mannheim im Gau Baden des

„ Reichs verbandes ambulanter Gewerbetreibender

Deutſchlands “ hielt in der „ Flora “ eine Kundgebung
ab , in deren Mittelpunkt die Verkündigung der

Zwangsorganiſation der Wander⸗Gewerbetreibenden

ſtand . Nach Begrüßungsworten durch Ortsgruppen⸗
führer Martin gab Fachreferent Peterſeim⸗
Berlin eine Darſtellung über die im September die⸗

ſes Jahres erfolgte Neugliederung des Reichsſtan⸗
des des deutſchen Handels , dem der Reichsverband
ambulanter Gewerbetreibender angeſchloſſen iſt . Die

Hauptabteilung iſt mit Fachreferenten beſetzt worden ,
die jetzt eine Rundreiſe durch die deutſchen Gaue

unternehmen . Es werden in Zukunft weniger Kund⸗
gebungen abgehalten , dafür aber mehr Fach ver⸗

ſammlungen , in denen die wichtigſten Berufs⸗
fragen eingehend zu behandeln ſind .
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Unter der früher beſtehenden Zerſplitterung , die

auch bei den Wander⸗Gewerbetreibenden vorhanden
war , litten die großen Berufsfragen . Nachdem im
April 1933 ein großer Verband geſchaffen war ,
konnte ganz anders gearbeitet werden , denn der Be⸗
rufsſtand war bei den Behörden auch nur mit einem
Verband vertreten .

Durch die Eingliederung in den deutſchen
Handel ſind die Gewerbetreibenden , die ihr
Gewerbe im Umherziehen ausüben , gleich⸗

berechtigt mit dem deutſchen Handel .

Die Ortsgruppe
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( Fortſetzung von Seite . )

herrſcht morgens , wenn die Herbſtnebel noch im Geäſt
der Bäume hängen , lebhafter , lauter Betrieb . Da

ſtieben Pferdehufe über den weichen Waldboden , da

ſchallt es bahnauf und bahnab von den Zurufen der

Trainer , ihrrr Jockeys , ihrer Stallburſchen . Pferde ,
die auf ſo mancher deultſchen Rennbahn prächtigen
Lorbeer errungen haben , wie Lakai , Helgoländer ,

Maxion , Isländer , Menta oder Stahleck , dann Wort⸗
manns Vollblütler Strachan , Spada und Stronn

jagen hier unter ihrem federleichten Reiter vorbei ,
bis ſie dampfen , daß das Blut in ihren Adern kocht .

Es ſind noch ein paar andere Trainer da , die in

Haßloch leben , die ſich hier mit den Pflegegeldern für
die ihnen anvertrauten und mit den Geldpreiſen ,
die die ihnen gehörigen Pferde an manchen glücklichen
Sonntagen zuſammenlaufen , ſchlecht und recht durchs
Leben ſchlagen . Es ſind famoſe Leute ! Tapfer und

beſcheiden , Menſchen , die nur ihre Arbeit kennen
und ihre Tiere , denen es vollauf genügt , wenn ſie
auf einem Pferderücken ſitzen können und der Him⸗
mel blau über ihnen iſt und der Hausfrau nicht das

Haushaltungsgeld ausgeht .
i

Da iſt noch Ignatzel der älteſte Trainer Haß⸗
lochs , der 1914 bei der Arbeit ſchwer verunglückte .
Beim Sturz vom Pferd wurde ihm das Rückgrat ab⸗

gequetſcht , ſo daß er heute im Fahrſtuhl ſeinen Be⸗

ruf ausüben muß . Allerdings iſt da ſeine Tochter ,
eine friſche 26jährige junge Dame , glänzende Rei⸗

terin , die ihrem Vater hilft . Ein anderer Trainer

iſt der aus Berlin in die Pfalz übergeſtedelte

F . Zander . Es ſind etwa 50 Perſonen , Trainer ,

Jockeys und Stallburſchen , die in Haßloch im Dienſt

am Pferd ſtehen .

Auch auf dem „ Fohlenhof “ finden ſich einige edle
Renner . Pferde meiſt aus ſüddeutſchen Geſtüten .
Beſonders das Geſtüt des Herrn Weber in Non⸗
nenhof bei Worms hat allerhand ausgezeichnete
Jährlinge , die im kommenden Jahr ihre Feuerproben
beſtehen müſſen , in Haßlocher Ställe geliefert .

Seine ſportliche Bedeutung hat dieſes pfälziſche
Dorf ausſchließlich dem Pfälziſchen Reun⸗
verein zuzuſchreiben , der im Jahre 1885 ins Leben
gerufen wurde , der die ideal im Wald gelegene
Rennbahn erbauen ließ und im Laufe der Jahre viele
bekannte Trainer und Jockeys nach Haßloch geholt
hat , die dafür ſorgten , daß auch außerhalb der pfäl⸗
ziſchen Rennen der Name des Dorfes in Fachkreiſen
viel genannt wurde . Seit 1922 betreut Oberlehrer
Jakob Veit die Geſchicke des Vereins . Veit iſt der

Mann , der gleich den Männern , die Tag für Tag im
Sattel ſitzen , ſeine ganze Liebe dem grünen Raſen
geſchenkt hat . Bei einer Zigarette , die wir in ſeinem
hübſchen kleinen Haus rauchen , erzählt er mir von
den deutſchen und franzöſiſchen Pferden , die in Haß⸗
loch geſchult werden , von den Vorteilen , die das Haß⸗
locher Klima dem Pferdeſport bietet , erzählt von
Turfereigniſſen und Turfkanonen .

Als wir dann eine Viertelſtunde ſpäter am Bahn⸗
hof vorüberfahren , werden gerade an der Rampe
Rennpferde ausgeladen , die aus dem
kommen und hier in Haßloch in Penſion gegeben
werden ſollen . Mit beinahe zärtlichen Blicken ſehen

die Bahnbeamten die Tiere an , ſie ſind auch ihnen
ans Herz gewachſen , denn welcher richtige Haßlocher
liebte nicht die Pferde ?

C. W. Fennel .

Rheinland

In Preußen iſt man ſchon ſo weit , daß nicht nur
die Vollkaufleute , ſondern auch die Minderkaufleute ,
zu denen die kleinen Einzelhändler und die ambu⸗
lanten Gewerbetreibenden zählen , zur Handels⸗
kammer gehören .

Das Wandergewerbe iſt der Urſprung alles Han⸗
dels geweſen , und es muß ein guter Kern in dieſem
Gewerbe ſtecken , das ſich durch Jahrhunderte hin⸗
durch erhalten hat . Die ambulanten Gewerbetrei⸗
benden ſind nie Steuerverweigerer geweſen , aber ſie
müſſen wiſſen , daß die Steuern und Abgaben ſo ge⸗
halten ſind , daß ſie aufgebracht werden können .
Welche Bedeutung das Gewerbe hat , geht ſchon
daraus hervor , daß in Deutſchland von ihm allein
jährlich 1200 Volksfeſte und über 4500 Jahrmärkte
beſchickt werden . Die Reichsbahn hat ein großes
Entgegenkommen gezeigt und einen Ausnahmetarif
für Schauſtellergut geſchaffen , der ſehr wahrſcheinlich
bald in einen Normaltarif umgewandelt wird . Das
Reichswirtſchaftsminiſterium hat die Behörden auch
angewieſen , die Abgaben in ſolchen Höhen zu hal⸗
ten , daß ſie erträglich ſind .

Um einer Ueberfüllung im Wandergewerbe vor⸗
zubeugen , iſt ein

Schutzgeſetz ähnlich dem Einzelhandelsſchutzgeſetz ,
geplant . Erſtrebt wird die Verfügung , daß in den

nächſten fünf Jahren kein Markt und keine Meſſe
aufgehoben wird , die 1934 bewieſen haben , daß ihre
Lebensfähigkeit vorhanden iſt . An Erleichterungen
für das Wandergewerbe hat es in der letzten Zeit
nicht gefehlt , und es ſteht feſt , daß weitere Erleichte⸗
rungen folgen werden .

Der Reichsverband ambulanter Gewerbetreiben⸗
der iſt nunmehr als alleinige Berufs ver⸗
tretung des Wandergewerbes erklärt worden und
ſomit zu einer Zwangsorganiſation geworden . In
allen Fragen des Wandergewerbes muß der Reichs⸗
verband gehört werden , dem es auch möglich iſt , den
Berufsſtand in der ihm zuſtehenden Form wirkungs⸗
voll zu vertreten . Jeder Wandergewerbetreibende
muß ſich melden , da die Zugehörigkeit zum Verband
die Vorausſetzung für die Ausübung ſeines Ge⸗
werbes iſt .

Nachdem der Redner der Gauleitung Baden den
Dank für die bisher in ſehr zufriedenſtellender Weiſe
geleiſtete Arbeit ausgeſprochen hatte , ergriff

i
Gauwart Günther

das Wort , um noch zu unterſtreichen , daß durch die
Zwangsorganiſation Reinheit und Ordnung in die
Reihen der Wandergewerbetreibenden kommen . Wer
ſeine Papiere bei der Polizei beantragt , muß nach⸗
weiſen können , daß er ſeinem Fachverband angehört .
Durch die Zwangsorganiſation wird dem ambulan⸗
ten Gewerbe auch ein Schutz gewährt , zumal nicht
jeder , der ſich meldet , aufgenommen wird . Mit allen

zur Verfügung ſtehenden Mitteln wird der wilde

Handel bekämpft . Zum Schluß hob Gauwart Gün⸗

ther unter lebhafter Zuſtimmung den Wunſch her⸗
vor , daß in Mannheim in Zukunft keine anderen

größeren Feſtlichkeiten für die Dauer der Meſſe

ſtattfinden , da auf dieſe Weiſe nur eine Zerſplit⸗
terung einträte , die für keine Veranſtaltung von

Vorteil ſein kann . J.

nur Gemeindevorſteher , ſondern

des Winterhilfswerks 1934/35

auch über den Umfang der Gemeindeaufgaben

Klarheit gewonnen iſt . Das erſcheint umſo notwen⸗

diger , als merkwürdigerweiſe während der Ent⸗

ſtehung und Ausgeſtaltung des neuen Staates Ten⸗

denzen aufgetreten ſind , die leicht zur Schwächung
des Gemeindeorganismus hätten führen können .

Gemeint iſt die Neigung , durch allzu ſtarke Zentra⸗

liſation gewiſſer Aufgabengebiete ſeitens des Staates

und durch übermäßige Inanſpruchnahme von Zuſtän⸗
digkeiten ſeitens der großen vertikalen Organiſatio⸗
nen den Lebenskreis der örtlichen Verwaltung immer

mehr einzuengen . Zum Glück traten dieſe Gefahren
ſo deutlich hervor , daß ſie bald allgemein erkannt

wurden , und man hat ſich darauf beſonnen ,

daß gerade der nationalſozialiſtiſche Staat

mehr als jeder andere eine ſtarke und mög⸗
lichſt allſeitig zuſtändige Gemeindeverwaltung

braucht ,

wie er auch jeden übertriebenen Zentralismus ab⸗

lehnt . Darauf gilt es immer wieder hinzuweiſen ,
ſolange das öffentliche Leben noch im Werden und
im Aufbau begriffen iſt , denn keineswegs ſind bereits
alle Gefahren dieſer Art abgewendet . Es muß auch
erſtrebt werden , überall da , wo die Entwicklung be⸗
reits etwas weit gegangen iſt , der Einheitlichkeit
der Gemeindeverwaltung wieder Rechnung zu tragen .

Aus der organiſchen Staatsauffaſſung heraus
ergibt ſich auch die Stellung der Gemeinde
zu den anderen Behörden . die , ohne ihre Auf⸗
ſichtsbehörden zu ſein , bei ihren Aufgaben mit ihr zu
tun haben . Aus alter Zeit , als eine organiſch⸗
genoſſenſchaftliche Auffaſſung von Volk und Staat

noch nicht bekannt war , iſt vielfach noch ein Reſt einer
gegenſeitigen Fremdheit überkommen , der unbedingt
überwunden werden muß . Das gilt auch für die
Beziehungen der Gemeinden untereinander , und zwar
einmal für die von Stadt zu Stadt und Dorf zu
Dorf , wie auch für die von Stadtgemeinde zu Land ' ⸗
gemeinde . Der von den Marxiſten früher
geſchürte Gegenſatz von Stadt zu Land
iſt auch eine Art Klaſſenkampf und muß bis
in die Wurzel ausgerottet werden . Den Gemeinde⸗ f
vorſtehern erwächſt hier die wichtige Aufgabe , ihre
Bürger zu erziehen . Sie ſelbſt haben auf die ſchutz⸗
würdigen Intereſſen anderer Gemeinden Rückſicht
zu nehmen und die oft nicht vermeidbaren Gegenſätze
auszugleichen , immer eingedenk des großen Geſichts⸗
punktes , daß alle Glieder in einem großen lebendigen
Organismus ſind .

Gewaltig ſind auch die unmittelbaren

Beziehungen der Gemeindeverwaltung zur i

Wirtſchaft , i 5

inſoweit ſie ſelbſt als wirtſchaftender Faktor auftritt .
Es würde zu weit führen , auf Einzelheiten dieſer
Fragen hier Linzugehen . Bei allen Erörterungen
dieſer Art und insbeſondere bei der Aufſtellung von
Grundſätzen über die wirtſchaftliche Betätigung der
Gemeinden iſt jedoch auf alle Fälle zu beachten , daß
die Gemeinde eben ein Teil des Staates iſt und der
Staat deshalb keinen Anlaß haben ſollte , den Ge⸗
meinden hinſtchtlich der Möglichkeit ihrer wirtſchaft⸗
lichen Betätigung für die Zukunft beſonders enge
Feſſeln anzulegen und ihren Wirkungskreis allzu
ſtark einzuengen , nur weil in der Vergangenheit ein⸗
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mal Entgleiſungen auf dieſem Gebiete vorgekommen
ſind . Die im nationalſozialiſtiſchen Geiſte geführte
Gemeinde wird auch das richtige Maß ihrer wirt⸗
ſchaftlichen Betätigung zu finden wiſſen ; ſie wird auf
der einen Seite
mertum geben , was ihm zukommt und auf

dem privaten Unterneh⸗

der anderen Seite die wirtſchaftlichen Intereſſen
ſelbſt in die Hand nehmen , deren eigene Bearbeitung
im Intereſſe des Gemeinwohls erforderlich iſt .

So wie der Geiſt einer Kompagnie vor dem Feinde
durch den Kompagnieführer beſtimmt wird , ſo erhält
der Geiſt einer Gemeindeverwaltung ſeine weſentliche
Beſtimmung durch den leitenden Beamten , der nicht

en
ein Führer im

echten Sinne ſein ſoll . Er wird ſeine Aufgabe nicht
nur darin ſehen , die vorgeſchriebenen Verwaltungs⸗
aufgaben ordnungsgemäß zu löſen und den Verwal⸗
tungsapparat ſauber zu halten , ſondern er muß
darüber hinaus die Gemeindeverwaltung wirklich
mit nationalſozialiſtiſchem Geiſte erfüllen . Ein ſol⸗
cher Gemeindevorſteher wird auch ſeine Beamten und
ſeine Mitbürger über die Zeiten wirtſchaftlicher und
ſeeliſcher Kriſen hinwegzuführen verſtehen . Er wird
ſich immer als ſtärker erweiſen als ein widriges Ge⸗
ſchick und wird am Ende ſeiner Tätigkeit ſich mit Recht
ſagen können , daß

geſtellt und daß er damit ſeine Pflicht getan hat .

i Die Leitung des Nationaltheaters weiſt darauf
hin , daß während der Werbewoche
Oktober Vorzugskarten und Gutſcheine der Mieter

5 er ſeine Gemeindeverwaltung
mitten in die Volksgemeinſchaft hinein⸗

vom 14 . 22 .

keine Gültigkeit haben . 55
* * In der Städtiſchen Kunſthalle iſt die Ausſtel⸗

lung der beiden Wettbewerbe der Stadt Mannheim
nur noch bis Sonntag , den 7. Oktober , ein⸗
ſchließlich geöffnet .
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5 Der Menſch mit den

365 Krankheiten
Bedauernswert ſind fene Leute , denen alle Au⸗

genblicke etwas anderes fehlt ! Geſtern waren es

Kopfſchmerzen , heute iſt es der Magen , morgen ſind

es Kreuzſchmerzen , übermorgen ſind es die Nerven ,

kurz , jeden Tag leiden ſie an einer anderen Krank⸗

heit . Die Mitmenſchen lachen ſte aus , denken , ſie

ſeien eingebildete Kranke , Schwächlinge , die nur

klagen , um von anderen bemitleidet zu werden

und verkennen vollkommen , daß dieſe Leute , wenn

ſie vielleicht auch heute noch an keiner ausgeſproche⸗

nen , genau feſtzuſtellenden und zu benennenden

Krankheit leiden , doch in dieſen Symptomen und

Beſchwerden die Vorboten von Krankheiten in ſich

tragen , die ſich langſam aber ſtetig weiter entwickeln .

Mit kleinen Beſchwerden fängt es an ! Leichte

Unpäßlichkeiten , vorübergehende , meiſt nicht beach⸗
tete und ernſt genommene Symptome , wie z. B.

Mattigkeit , Reizbarkeit , Flimmern vor den Augen ,

Schwindelanfälle , Schmerzen in den Gliedern , in

der Bruſt , im Rücken , Appetitloſigkeit , Stuhlträg⸗

heit , Durchfall , Neigung zu Erkältungskrankhei⸗
ten , Blutwallungen , Zuckungen , Zittern der Glie⸗

der , Beklemmungen , Unſtetigkeit , ſchwere Träume ,
Melancholie , Hypochonderie , Ameiſenlaufen , tan⸗

zende Punkte vor den Augen , Hautjucken , über⸗

ſpannteg Weſen , fixe Ideen , ſtumpfſinniges Hin⸗
dämmern , Kopfſchmerzen , erhöhter Blutdruck und

noch vieles andere ſind die Vorboten , die erſten

Anzeichen , daß der Organismus , der Stoffwechſel

nicht funktioniert , daß die Blutbeſchaffenheit nicht ſo

iſt , wie es für ein reibungsloſes Zuſammenſpiel der

lebenswichtigen Organe des Körpers erforderlich iſt .

Schwere Krankheiten , wie z. B.

Arterienverkalkung , Leber⸗ , Gallen⸗ und Nieren⸗

leiden , Hämorrhoiden , Krämpfe , Gicht , Ischias ,

Rheumatismus , offene , ſchwer heilende Geſchwüre ,
Nervenleiden . Neuraſthenie , Blutarmut und

Bleichſucht , Zuckerkrankheit , Neuralgien , bei Kin⸗
dern Rhachitis und Skrofuloſe u. a. m. ſind die

unausbleiblichen Folgen , ſchweres , dauerndes Siech⸗
tum , ein vorzeitiger , oft plötzlicher Tod ſind das

ſichere Ende !

Eutgifte dein Blut !

Führe deinem Körper täglich diefenigen Energie⸗
träger , diefenigen organiſchen und anorganiſchen
Salze zu , Kalk und andere in leicht aufnahmefähiger

Form , deren er zu ſeiner Geſundung und Geſund⸗

erhaltung dringend bedarf , und die in der täglichen
Nahrung nicht oder nicht in ausreichender Menge

enthalten ſind . Aber auch die Abfallprodukte des

Stoffwechſels , welche das Blut belaſten und vergif⸗
ten und die Urſache der meiſten Krankheiten ſind ,
müſſen täglich aus dem Organismus entfernt und

ausgeſchieden werden , damit das Blut ſeine lebens⸗

wichtigen Aufgaben erfüllen kann ,

und du wirſt geſund werden und bleiben !

Dieſes ſouveräne Mittel finden wir nicht in

irgendwelchen , beliebig zuſammengeſetzten Geheim⸗

mitteln , die unter allen möglichen hochtrabenden
Phantaſienamen , unter den unmöglichſten Verſpre⸗
chungen dem armen Kranken angeprieſen werden ,
um ihm das Geld aus der Taſche zu ziehen , nein ,
die Natur gibt uns das Mittel ſelbſt an die Hand .

Im deutſchen Harz entſpringt eine Heilquelle , die

ſtärkſte ihrer Art in ganz Deutſchland , die den

lebenswichtigen Kalk zuſammen mit einer ganzen
Reihe anderer , ebenſo wichtiger Salze in geradezu
idealer Zuſammenſetzung , in leicht aufnahmefähiger
Form enthält . Staatliche Anſtalten , hervorragende
Chemiker und Aerzte haben ſie geprüft , ihre Zuſam⸗

menſetzung genau analyſiert , und kommen zu dem

Schluſſe , daß ſie ein wertvolles Mittel iſt , den

Organismus zu reorganiſieren , ihn geſund und

ſpannkräftig zu machen und zu erhalten , und die

Krankheiten zu heilen , die man zu dem großen Heer
der Stoffwechſel⸗ und Abnutzungskrankheiten zählt .

Die Hubertusbader Calciumquelle iſt mit großen
Erfolgen bei den verſchiedenen Leiden angewendet
worden . Um nun auch den Minderbemittelten und
allen denjenigen , die ſich eine teure Badekur aus

irgendwelchen Gründen nicht geſtatten können , den

Gebrauch dieſer Quelle erſchwinglich zu machen ,
wird die Quell⸗Sole unter Beachtung der denkbar

größten Sorgfalt eingedampft und daraus unver⸗
ändert und unter Erhaltung aller natürlichen Eigen⸗

ſchaften des Quellwaſſers , insbeſondere auch ſeiner

Radiumaktivität , das

Hubertusbader Brunnen⸗Salz

gewonnen . In dieſem reinen , unveränderten deut⸗
ſchen Naturprodukt finden wir das Mittel , dem

Körper Kalk . Kieſelſäure , Jod und andere lebens⸗

wichtige Salze in ſofort aufnahmefähiger Form zu⸗
zuführen , deren er dringend bedarf , die er in künſt⸗
lich zuſammengeſetzten Mitteln nicht findet und die

Geſundheit und Lebensfreude , Lebensbejahung und

Schaffensfreudigkeit , Kraft und Schönheit auf natür⸗
lichem Wege wiedergeben und erhalten .

Bei welchen Krankheiten iſt eine

Kur mit Hubertusbader Brunnen⸗

Salz angebracht ?
Die Vielſeitigkeit der Caleiumtherapie , welche

der Hauptſache nach beruht auf der Erhöhung des

Zellkernſtoffwechſels der Ganglienzellen , der Drü⸗
ſen und der Muskelzellen , auf der Bindung der

Säuren in der Interzellularflüſſigkeit , in der Ver⸗

mehrung der Phagveytoſe und in der Erhöhung der

Oxydationsvorgänge , empfiehlt den Gebrauch des

Hubertusbader Brunnen⸗Salzes mit Erfolg bei :

A. Krankheiten der Knochen und des

Bewegungs⸗ Apparates
Engliſche Krankheit ( Rhachitis , Knochenerwei⸗

chung ) , Oſteomalazie , Knochenentzündung ( Ostitis ,

Perlostitis ) , Knochenbrüche , Gelenkentzündung ( Ar -

thritis ) , ſchlechte Zahnentwicklung ( Karies ) uſw . Zur

Unterſtützung der Knochenentwicklung während der
Gravidität und zur Zeit des Stillens .

B. Krankheiten des Blutes , der Blutgefäße
( Herz und Arterien ) und des Blutumlaufs
Blutarmut und Bleichſucht ( Angemie und Chlo⸗

roſe ) , pernieiöſe Angemie , Malaria⸗Kachexie , Hämor⸗

rhagiſche Diatheſe , Haemophilie , Purpura , Werl⸗

hoferſche Krankheit , Haemoptoe , Naſenbluten ( Epis -
taxis ) , Hämorrhoidalblutungen , Menorrhagien .

Skorbut , Herzmuskelſchwäche , chron . Herzmuskelent⸗

zündung ( Myocarditis ) , Herzneuraſthenie , Tachycar⸗

die , Vagusneuroſe , Baſedow , Arterioſkleroſe , Ano⸗

malien des Blutdrucks , Herzerweiterung Dlalatatio

ventriculi ) , Herzklappenfehler ( Vitium cordis ) , Stau⸗

ungsödeme ( waſſerſüchtige Schwellungen ) .

C. Krankheiten der Schleimhäute

Schnupfen ( Coryza ) , Heufieber , Bindehautkatarrh
des Auges , Rachenkatarrh , Kehlkopfkatarrh , Bron⸗

chialkatarrh , Aſthma , tuberkulöſer Lungenkatarrh ,

Darmkatarrh und Diarrhöen , Magenkatarrh mit

Neigung zu Magengeſchwüren und Magenblutungen ,

Jodismus ( Jodvergiftung ) , Influenzapneumonie ,
Pleuritis exſudativa , Rippenfellentzündung .

D. Stoffwechſelkrankheiten

Zuckerkrankheit ( Diabetes ) , Rheumatismus u. Gicht

( Phosphaturie ) , Fettſucht u. Abmagerung , Dyspepſie ,
Darmkolik ( Colica flatulenta ) , Magenſenkung ( Gas -

troptosis ) , Darm⸗Atonie , Hyperacidoſe ( Ueberſäue⸗

rung ) , Uleus ventriculi , Magengeſchwür , Pfortader⸗

ſtauung und Leberanſchoppung .

E. Nervenkrankheiten

ſtervenerſchöpfung , Neuraſthenie , nervöſe Erreg⸗

barkeit , Schlafloſigkeit , Migräne , Tie convuſif , Se⸗

xualneuraſthenie , Epilepſie , Vagusneuroſe , Tremor

( Zittern ) , Chorea ( Veitstanz ) , Spasmus glottidis

( Stimmritzenkrampf ) , Angioneuroſe , nervöſes Haut⸗

jucken , Tetanie , Gehirnmübdigkeit und kachettiſche Zu⸗

ſtände .

F. Nieren⸗ und Blaſenleiden

Nierenentzündung ( Nephritis und Albuminurie ) ,

beſonders nach Infektionskrankheiten wie Maſern
und Scharlach , Brigthſche Niere , arterioſklerotiſche

Nierenentzündung und Schrumpfniere , Nierenbecken⸗

katarrh ( Pyelitis ) , Nierengrieß und Nierenſteine ,

Bettnäſſen , Blaſenſchwäche ( Enuresis ) , Polyurie ,

Phosphaturie .

G. Hautkrankheiten

Hautfinnen ( Aene vulgaris , Acne rosacea ) , näſ⸗

ſende Ekzeme , ſkrophulöſe Ekzeme , Hautjucken, Neſſel⸗
ſucht ( Urticaria ) , Furunkuloſe , Fiſteln , eiternde

Wunden ( innerlich und äußerlich in Form von Um⸗

ſchlägen ) .

Was ſagen Wiſſenſchaft , Staatliche Anſtalten und

hervorragende Aerzte über die Wirkung des Huber⸗

tusbader Brunnen⸗Salzes ?

Staatliche Preußiſche Landesanſtalt für Waſſer⸗ ,

Boden⸗ und Lufthygiene , Berlin⸗Dahlem : Das

Hubertusbader Quellſalz enthält rd . 42 Prozent

Chlorcalcium und rd . 48 Prozent Chlornatrium

neben Kieſelſäure , Natriumjodid , Natriumbrombid

und anderen für den Organismus wichtigen Mi⸗

neralſalzen . Der Genuß eines natürlichen Quellen⸗

ſalzes mit derartig hohem Calcium⸗Gehalt iſt außer

bei gewiſſen Infektionskrankheiten (3. B. Grippe ) ,

vor allem bei denjenigen Krankheiten von Nutzen ,

die ganz oder teilweiſe auf Kalkmangel zurückzufüh⸗

ren ſind . Hierunter fallen Erkrankungen der Kno⸗

chen , des Blutes , der Blutgefäße , der Haut , des Stoff⸗

wechſels und der Nerven . Von letzteren ſind einige

durch Funktionsſtörungen einer innerſekretoriſchen

Drüſe , der Schilddrüſe , bedingt , die ihrerſeits durch

kleinſte Jodmengen , wie ſie in dem Hubertusbader

Quellſalz enthalten ſind , in günſtigſtem Sinne beein⸗

flußt werden können .
Der Präſident : Beninde ,

Geheimer Medizinalrat .

Pharmakologiſches Inſtitut der Univerſität Jena ,

Vorſteher Profeſſor Dr . med . Kionka . Die thera⸗

peutiſchen Wirkungen des Hubertusbader Brunnens

laſſen ſich zuſammenfaſſen : Er wird benutzt werden

zur Behandlung aller möglichen Erkrankungen der

Atmungsorgane , bei chroniſchen Störungen der Ma⸗

gen⸗ und Darmtätigkeit . Man wird ihn ferner ver⸗

wenden bei der Behandlung von Nierenkrankheiten .

Beſonders der ſchwere Diabetes dürfte in Betracht

kommen . Chroniſche Katarrhe aller möglichen Art

werden damit bekämpft werden können , und auch bei

Störungen der inneren Sekretion wird eine Trink⸗

kur mit Hubertusbader Brunnen angezeigt erſcheinen .

Neuerdings iſt auch der Heuſchnupfen ein dankbares

Feld für die Kalktherapie geworden . Schließlich wird

es immer mehr Brauch , kalkhaltige Waſſer auch bei

der Behandlung von Zirkulationsſtörungen trinken

zu laſſen , namentlich bei Neigung zu Arterioſkleroſe .

Ein großes Anwendungsgebiet für den Hubertus⸗

bader Brunnen wird aber wegen ſeines großen Kie⸗

ſelſäuregehaltes die Behandlung der Tuberkuloſe ,na⸗
mentlich der Lungentuberkuloſe , ausmachen. Schließ⸗

lich wird es äußerſt empfehlenswert ſein , den Huber⸗

tusbader Brunnen fortgeſetzt zu trinken zu Zeiten

der Schwangerſchaft oder der Laktation . In beiden

Fällen , wo der mütterliche Organismus große Men⸗

gen neuer Zellen bilden muß , wozu namentlich Kalk

notwendig iſt oder von dieſem Beſtandteil mit der

Milch täglich ſehr erhebliche Mengen abgibt , iſt es

äußerſt wünſchenswert , daß wieder Kalk in beſon⸗

ders reichlicher Weiſe zugeführt wird , und dazu

eignet ſich eben ganz vortrefflich das Waſſer kalk⸗

reicher Mineralquellen .

Aus dem Waſſer wird heute durch Eindampfen

das Mineralſalz gewonnen , und es empfiehlt ſich zur

innerlichen Anwendung ; die Indikation dafür würde

die gleiche ſein , wie ſie vorſtehend für die Trinkkur

mit Hubertusbader Brunnen angegeben iſt .

Sanitätsrat Dr . Kauenhoven , Welxdorf : Das

Hubertusbader natürliche Quellſalz enthält neben

Kieſelſäure , Brom , Jod und anderen wichtigen

Mineralſalzen 42 Prozent Calciumchlorid . Meine

Beobachtungen mit dieſem Salz erſtrecken ſich haupt⸗

ſächlich auf das Gebiet der Rhachitis , Grippe , Zahn⸗

bildung und Knochenerkrankungen . Ich habe bei

einer Reihe von Kindern mit ſtarker Rhachitis das

Hubertusbader Quellſalz verordnet . Das Salz

wurde gerne genommen , und ich kann auf Grund

meiner Erfahrungen ohne jeden Optimismus das

Hubertusbader Quellſalz als ein ſehr wirkſames

Heilmittel bei Rhachitis bezeichnen .

Bei Störungen vegetativen Nervenſyſtems ,

ſpeziell bei Spasmophilie und Tetanie , wo ein aus⸗

geſprochenes Defizit an Kalk in den zentralen Ner⸗

venorganen anzutreffen iſt , wird die erhöhte Erreg⸗

barkeit herabgeſetzt . Wenn Krämpfe auftreten , habe

ich ſtie nach Darreichung von Hubertusbader Quell⸗

ſalz prompt zurückgehen geſehen .

Bei Kindern , deren Zähne ſehr weich und kariös

waren , wurde die Zahnſubſtanz auffallend härter ,

die beginnende Karies kam zum Stillſtand , der

Durchbruch der Zähne vollzog ſich leichter , das Kör⸗

pergewicht ſtieg , das ganze Allgemeinbefinden wurde

gebeſſert . Sicher wird durch die dauernde Dar⸗

reichung von Hubertusbader Quellſalz die Dispoſi⸗

tion zur Zahnkaries beſeitigt .

Ein weiteres Anwendungsgebiet für das Huber⸗

tusbader Quellſalz iſt die Grippe . Mehrere Fälle

wurden günſtig beeinflußt , ich habe das Quellſalz auch

in prophylaktiſcher Hinſicht als günſtig erprobt und

bei manchen Patienten , deren nächſte Umgebung

ſchwer infiziert war , den Ausbruch der Grippe ver⸗

hindern können . Die Widerſtandsfähigkeit des Kör⸗

pers gegenüber der Gefahr infektiöſer Erkrankungen

wird beſtimmt erhöht .

Bei einem Fall von Lungentuberkuloſe mit häu⸗

figen Blutungen , die faſt jeden Monat mehrmals

auftraten , ließen dieſe Blutungen nach Verabrei⸗

chung des Hubertusbader Quellſalzes bald nach und

hörten ſchließlich ganz auf , offenbar iſt durch den

Calcium - und Kieſelſäuregehalt eine Unterſtützung

der Verkalkungsvorgänge und eine Gefäßabdichtung

durch Kalkzufuhr anzunehmen .

Zuſammengefaßt kann ich mein Urteil dahin ab⸗

geben : Das rein natürliche Hubertusbader Quell⸗

ſalz hat ſich mir als gutſchmeckendes , leicht einzu⸗

nehmendes und gut reſorbierbares Kalkſalz bewährt .

Durch ſeine Waſſerlöslichkeit wird die vollſtändige

Aufnahme in den Organismus ermöglicht . Huber⸗

tusbader Quellſalz iſt wegen ſeines ſehr hohen Cal⸗

ciumgehaltes indiziert bei allen Erkrankungen , die

auf mangelhafte Kalkreaktion zurückzuführen ſind .

Beſonders günſtig wirkt es bei Rhachitis , Spas⸗

mophilie , bei der Zahnbildung , bei Knochenbrüchen
mit mangelhafter Callusbildung , Lungenblutungen
und Grippe .

Herr Dr . med . Hankow , Berlin : Ich habe Huber⸗
tusbader Quellſalz mit beſtem Erfolg bei

anämiſchen und ſkrofulöſen Kindern und bei hart⸗

näckigen , juckenden Ekzemen angewandt . Bei Kindern

hob ſich überraſchend ſchnell das Allgemeinbefinden .
Der Appetit und die Geſichtsfarbe wurde beſſer , und

nach längerer Darreichung verſchwanden die ange⸗

ſchwollenen Halsdrüſen . Es trat eine Regelung des

geſamten Stoffwechſels ein , der Schlaf wurde beſſer ,
die Kinder nahmen an Gewicht zu und wurden leb⸗

hafter und friſcher . Beſonders auffallend war die

ſchnelle und prompte Wirkung bei juckenden , hart⸗

näckigen Ekzemen , die bisher jeder Therapie gegen⸗
über ſich ſehr reſiſtent verhielten . Auch hier
war eine auffallende Umſtellung des Geſamtorganis⸗
mus zu beobachten . Der Stuhlgang wurde regel⸗

mäßig , der Appetit beſſer , der Patient wurde ſichtlich

friſcher , und ſeine Leiſtungen in körperlicher und

geiſtiger Beziehung beſſer .

Herr Dr . med . Otto , Thale am Harz : In jüngſter

Zeit iſt man dazu gekommen , den Hubertusbader

Calciumbrunnen zu Thale am Harz , eine der kalk⸗

reichſten Quellen , zu verdampfen . Das ſo gewonnene

„ Hubertusbader Calcium⸗Quellſalz “ enthält neben

Chlornatrium Kieſelſäure , Jod und anderen wich⸗

tigen Mineralſtoffen zirka 42 Prozent Chlorcalicium .

Wegen dieſes ſehr hohen Caleiumchloridgehaltes iſt

das Hubertusbader Quellſalz zunächſt bei der großen
Reihe der Erkrankungen angebracht , die mit Kalk⸗

mangel einhergehen . Schon für den geſunden , ar⸗

beitenden Organismus genügt oft der mit Nahrung

eingeführte Kalk nicht . Um ſo mehr iſt das der

Fall , wenn der Kalkbedarf ein größerer wird , wie es

beim Wachstum , bei der Schwangerſchaft , beim Still⸗

geſchäft , bei pathologiſchen Prozeſſen uſw . vorkommt .

Für alle dieſe Zuſtände eignet ſich ein natürliches ,

gut reſorbierbares , leicht lösliches Caleiumſalz , wie

das Hubertusbader Quellſalz , ſehr gut . Ein natür⸗

liches Calciumſalz mit nahezu der Hälfte Chlor⸗

calciumgehalt iſt ein Aufbauſalz in des Wortes

reinſter Bedeutung .

Medizinal⸗Anzeiger , XLII . Jahrgang , Nr . 1 von

Dr . med . Hugo Hartung , Charlottenburg : Leider ſind

die meiſten Kalkſalze waſſerunlöslich und ſomit un⸗

verdaulich . Sie können zum Kalkerſatz nicht heran⸗

gezogen werden , da ſie die Salzſäure des Magen⸗

ſaftes in unerwünſchter Weiſe neutraliſteren .

Im Hubertusbrunnen iſt nun der Kalk in voll⸗

kommen gelöſter und aufſaugungsfähiger Form als

Calciumchlorid enthalten . Die Vielſeitigkeit der Cal⸗

ciumtherapie liegt in der Erhöhung des Zellkern⸗

ſtoffwechſels der Ganglienzellen der Nerven , der

Drüſen und der Muskelzellen .

des

Der Hubertusbrunnen bewährt ſich ſomit bei fol⸗

genden Geſundheitsſtörungen : Als Diätetikum bei

Bleichſucht , Blutarmut und Skrofuloſe . Der Zell⸗

kernſtoffwechſel wird infolge vermehrter Kalkzufuhr

gehoben , das Blut wird wärmer , die Ernährungs⸗

verhältniſſe beſſern ſich und der Körper wird wider⸗

ſtandsfähiger .

Ferner bei allen Erkrankungen des Knochen⸗

ſyſtems . Bei Knochenbrüchen , Rhachitis , Oſteo⸗

malazie , Gelenkentzündung , ſchlechter Zahnentwick⸗

lung bewirkt erhöhte Kalkzufuhr eine Beſſerung des

Knochenwachstums und Kräftigung des Knochen⸗

gerüſtes . Erhöhte Kalkzufuhr beſeitigt nach den

Angaben der Literatur die Neigung zu Schnupfen ,

Heufieber , überhaupt Katarrhen der Schleimhäute

und unterſtützt daher auch die Heilung der Darm⸗

katarrhe , Rachen - und Kehlkopfkatarrhe , Bindehaut⸗

entzündungen und dergl . Sodann iſt die Caleium⸗

quelle zu empfehlen bei tuberkulöſen Lungen⸗

katarrhen . Sie vermindert die Sekretion , ſtillt die

Blutungen , erhöht das Körpergewicht .

Bei Neuraſthenikern hat der Genuß des Huber⸗
tusbader Brunnens oft eine ganz auffallende Ver⸗

mehrung der Spannkraft und Nachlaſſen der neu⸗

raſtheniſchen Symptome zur Folge . Ebenſo dürfte

auf Nerpöſe der Genuß des caleiumreichen Huber⸗
tusbader Brunnens wohltuend einwirken . Beſon⸗
ders geſchätzt wird von den weiblichen Patienten die

wohltuende und heilende Wirkung des ſekretions⸗
beſchränkenden Waſſers bei der läſtigen Erſcheinung
des Fluor albus ( Weißer Fluß ) , der in der Regel
daher auch bei längerem Gebrauch von Calcium

ganz zum Verſchwinden gebracht wird .

Die heilende Wirkung des Calcium bei der Skro⸗
ſuloſe des jugendlichen Alters mit ihren mannigfalti⸗
gen Begleiterſcheinungen der Lymphdrüſenſchwellung ,
den Erſcheinungen an den Schleimhäuten der Naſe , der

Augen , der Ohren und des Darmes , der Störungen
in der Entwicklung des Knochenſyſtems , wie ſie unter
dem Geſamtbegriff Rhachitis ( Engl . Krankheit ) uns
bekannt ſind , iſt von namhaften Aerzten der älteren
und neueren Zeit genügend gewürdigt worden .

Ein weites und wirkungsvolles Feld iſt ferner
in neuerer Zeit der Kalktherapie eingeräumt bei den

verſchiedenſten Störungen des Stoffwechſels .

Bei Diabetes ( Zuckerharnruhr ) kommt es infolge
vermehrter Säurebildung vielfach zu Kalkverluſten
aus Knochen und Geweben , weshalb die Kalkzufuhr
hier beſonders , und zwar in größeren Doſen indiziert
iſt .

Bei Schwangerſchaft kann gar nicht eindringlich
genug im Intereſſe des Volkswohls und der Geſund⸗
heit des kommenden Geſchlechts darauf hingewieſen
werden , daß der regelmäßige Genuß des Hubertus⸗
bader Brunnens genügt , um dem mütterlichen Or⸗
ganismus den täglichen Kalkverluſt zu erſetzen und
den künftigen Sprößling vor engliſcher Krankheit ,
Skrofuloſe ſowie allgemeiner Körperſchwäche zu be⸗

wahren .

Gute Wirkung hat der Hubertusbrunnen auch bei

Erkrankungen des Herzens und der Gefäße . Nicht
weniger gut ſind die Erfolge einer Caleium⸗Kur bei
Rheumatismus und Gicht infolge erhöhter innerer

Oxydation und Verminderung der Harnſäure , da der
Brunnen ganz beſonders die Nierentätigkeit anregt ,
womit auch die heilſame Einwirkung geklärt wird ,

die der Brunnen bei Erkrankungen der Harnwege
ausübt . Hubertusbrunnen iſt daher beſonders an⸗

gezeigt bei chroniſchen Nierenleiden , Nierenentzün⸗

dungen nach Scharlach und Maſern , Nierenbecken⸗

katarrh , Nierengrieß und Blaſenſchwäche ( Bettnäſ⸗

ſen ) . Auch bei Diabetes ( Zuckerharnruhr ) hat ſich die

Calciumzufuhr ſehr vorteilhaft bewährt und die

Kräfte gehoben . Schließlich ſei noch erwähnt , daß durch
die Caleiumzufuhr folgende Leiden günſtig beein⸗

flußt werden können : Urtikaria , Pruritus , Froſtbeu⸗
len , Furunkuloſe und Aknepuſteln . Auf Grund wiſſen⸗

ſchaftlicher Forſchungen ſind wir berechtigt , den Hu⸗
bertusbader Brunnen bei den mannigfachſten Krank⸗

heitsformen als Heilfaktor in ausgiebigſtem Maße
mit heranzuziehen .

Herr Prof . Dr . Kraemer ſagt hierüber : Durch
die vielſeitige Wirkung auf das Zellenleben erklären

ſich die guten Erfolge der Kalktherapie bei den ver⸗

ſchiedenſten Leidenszuſtänden . Erfolge , die geradezu

reklameverdächtig klingen , wenn etwa geſagt wird :

es wirkt gegen Aſthma , Heufieber , Bleichſucht , Gicht ,
Rhachitis , Oſteomalacie , Tuberkuloſe , Magen⸗ und

Darmleiden , Herzleiden , Zuckerkrankheit , Fettſucht ,

Gallenſteine , Adernverkalkung , Tropenkrankheiten ,

Stoffwechſelkrankheiten , kurz gegen die verſchieden⸗

ſten Leiden . Wenn man das lieſt , hat man das Gefühl

des Mißtrauens und ſagt ſich , eine ſolche Wunder⸗

medizin kann es nicht geben .

Aber dieſe Dinge erklären ſich ganz einfach , wenn

man an die Wirkungen der Kalkverbindungen für
die verſchiedenen Organe denkt und ſich dieſe Dinge
einmal im Kopf zurechtlegt .

Niemand ſoll dieſen Worten allein glauben !

Jeder kann dies gottgegebene Naturprodukt ko⸗

ſtenlos erproben und dadurch feſtſtellen , ob es für

ihn geeignet iſt oder nicht . Jeder Leſer dieſes Blat⸗

tes , der eine Poſtkarte mit ſeiner Adreſſe an uns

ſchreibt , erhält ſofort koſtenlos eine Wochenpackung
des Hubertusbader Brunnen⸗Salzes und das ſehr
lehrreiche Buch : „ Länger leben ? “

Verſuchen Sie das Hubertusbader Brunnen⸗Salz !
Es koſtet Sie keinen Pfennig ! Sie werden ſich von

ſeiner wiſſenſchaftlich beſtätigten Heilwirkung überzeu⸗

gen und es dann gern weitergebrauchen . Einen guten
Gedanken ſoll man ſofort ausführen , und es wird

wahrſcheinlich der beſte Gedanke ſein , den Sie je ge⸗
habt haben , wenn Sie das Hubertusbader Brunnen⸗

Salz ſich ebenfalls zunutze machen . Das Salz iſt in
vielen Apotheken und Drogerien zu haben . Die

Originalpackung ( —8 Wochen ausreichend ) koſtet
. 20 Mark , die Doppelpackung . 85 Mark . Da das

Salz ſehr ausgiebig iſt , ſo ſtellt ſich eine Kur auf
wenige Pfennige täglich !

Hubertusbader Brunnen⸗Kontor

Berlin⸗Schöneberg , Abt . 149 .



6. Seite Nummer
492

Neue Mannheimer Zeitung Sonntags⸗Ausgabe

Des Plankendurchbruchs 1. Teil

. Von

unſerem Sonder⸗Planken bummler

Jetzt wird ' s ernſt . Wer ' s nicht glauben will , dem

kommen die Tatſachen ins Auge geflogen . Solange
es regnet , geht ' s gut ; aber der Staub aus altem

Gemäuer iſt , von jahrhundertgelagerter Trockenheit ,
der wirkt , der hat die richtige Größe , um ſich be⸗

merkbar zu machen . In den alten , kleinen Häuſer⸗
chen haben ſie es eiliger als in den feinen großen .

Da ſauſen die Hämmer mit Schwung uend dumpfem
Knall gegen die Wände , durch den Schuttkanal kul⸗

lern feſte Brocken zu Tal in den wartenden Wagen ,
und die wohlerhaltenen Ziegelſteine ſurren ſo luſtig

auf einer Rutſchbahn herunter in die Hände des

Maurers , det ſie weiterreicht zum kunſtgerechten
Aufbau . Man könnte ſtundenlang zuſchauen . Das
iſt zwiſchen P 5 und P 6; jeder Schauluſtige iſt herz⸗
lich eingeladen , ſokange Vorrat reicht . Hingegen in
dem alten Häuschen neben dem Roxy , da haben ſie
eine Tafel „ Brennholz abzugeben “ herausgehängt ,
und auch das , was hier herauskommt , hat Anſpruch
auf das Intereſſe ſämtlicher Umſtehenden . Das Roxy
ſelber ſieht ſehr troſtlos aus mit dem vorgezogenen
Gitter und gar keiner Reklame für irgendeine

Schönheit . Es iſt bedeutend ſchlimmer als am

Aſchermittwoch .
An der Ecke von P76 wird jetzt durch Herab

nahme der Schilder ſichtbar , daß hier einmal das

Reſtaurant Kloſterkeller lebte und Stammgäſte ver⸗

ſorgte ; wie die Zeit vergeht , und jetzt ſchlagen ſie
alles zuſammen . Vorläufig werden noch mächtige
Stangen errichtet , das iſt immer ſpannend , weil

ziemlich dabei angegeben und geſchrien wird . Aber

neuartig iſt es ja nicht , und viele Zuſchauer wiſſen
es ſogar ſchon beſſer . Daß man nicht ein ordentliches
Seil ſpannt und mit zwei Traktoren alles zuſam⸗

menreißt , ſo meint einer , der gar nicht ſo blöd aus⸗

ſieht , vielleicht war er in Amerika . Aber ſein Nach⸗
bar iſt auch nicht ohne Einfälle ; er iſt für Spreng⸗

patronen , er war bei den Pionieren , das ging ſo
ho⸗xruck . Aber ſo ein Umſtandskram mit Stangen⸗
aufrichten macht ihnen wenig Eindruck . Als wenn
man keinen rechten Mumm hätte , mal ein feines neues

Haus , wie das von Weinreich , zuſammenzureißen .
Haha ! Sie gehen wieder in den Automaten , um neue

Abrißideen zu entwerfen . „ Habt ' r ſchun iwwerlegt ,
vielleicht geht ' s aa mitteme Flugzeig , wann ' s nur
en richtigen Aalauf nimmt ! “ ruft einer augenzwin⸗
kernd hinterdrein .

Alles in allem kann man ſagen , daß viele Häuſer
ihr wahres Innere zeigen ; der feine braune Kunſt⸗
ſtein war nur zwei Zentimeter dick und wird gewiſ⸗
ſenhaft abgenommen , Kalk und brüchiger Ziegelſtein
bleibt übrig , der Glanz der Lichter und der farben⸗

kräftigen Reklame verhüllte einen brüchigen Charak⸗

ter , der nicht gerade polizeiwidrig war , aber doch

Schwächen der Feſtigkeit und der Entlüftung ver⸗

riet . Na , und überhaupt haben ausgeräumte Häuſer

ſo etwas Totes und Kriegsmäßiges an ſich . Ganz ge⸗

ſpenſtiſch ſieht es abends aus , wenn keiner mehr dran

arbeitet , die leeren Fenſterhöhlen ſtarren einen an ,

ſchwarz und leblos ; was die Ratte und Mäuſe da⸗

drin wohl jetzt anfangen werden , ob die wohl bei der

Verwandtſchaft unterkommen ? Noch wird antiqua⸗

riſch verkauft , noch hat das Kaffee Planken nicht
klein beigegeben , zeigt der grün⸗gleißende Streifen
den Weg , wo Speiſe und Trank für jedermann aus

der Wand zu ziehen erlaubt iſt , der⸗Geldean Groſchen ,

beſitzt . Bald wird auch dieſer Lichtſtreifen ausgeſchal⸗
tet ſein und überdies werden wir nichts Rechtes

mehr zu ſehen bekommen . Denn große Bretterver⸗

ſchalung findet überall ſtatt , und nur ferner Krach

und heller Staub wird vom Werke der Zerſtörung

erzählen . Gehe jeder ſeinen Weg noch einmal dran

vorbei , der Gefühl für Manheimer Herkommen und

Geſchichte hat . Es iſt ſehr kurzweilig , man drängelt ,

und ſchöne Damen bleiben ausnahmsweiſe ſtehen ,
und der Schutzmann iſt verſtändnisvoll . Ueberdies

hat er genug zu tun , die Leute von der eingleiſigen ,

aber darum nicht minder gefährlichen , Straßenbahn

abzuhalten . Dr . H.

Polizeibericht vom 6. Oktober
Verkehrsunfall . In der Straße zwiſchen T und

Us wurde geſtern vormittag ein Radfahrer von

einem Anhänger eines ihn überholenden Laſtzuges

angefahren . Der Radfahrer geriet mit dem linken

Fuß unter ein Rad des Anhängers und erlitt eine

Zehenquetſchung .
Selbſttötungsverſuche . Durch Einatmen von

Leuchtgas verſuchte in der Nacht zum Freitag eine

in der Schwetzingerſtadt : wohnende Frau ſich das

Leben zu nehmen . — Geſtern mittag ſprang ober⸗

halb der Rheinbrücke in der Abſicht , ſich das Leben

zu nehmen , ein Mann in den Rhein . Er wurde von

Schiffern an Land gebracht und von einem Polizei⸗

beamten ſeinen Eltern zugeführt .

Die Herren Sänger werden gebeten
Am morgigen Sonntag wird der vor vierzehn

Tagen in Konſtanz neugewählte Gauführer des Ba⸗

diſchen Sängerbundes , Herr Schmitt⸗Kehl , nach
Mannheim kommen und zu der Mannheimer Sän⸗

gerſchaft ſprechen . Herr Schmitt , der die Feſtrede

bei dem Jubiläumskonzert anläßlich des 75jährigen
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Beſtehens des „ Mannheimer Männergeſangpereins “ ,
des 40jährigen Beſtehens des „ Liederkranz Wald⸗⸗

hof “ und des 30jährigen Dirigenten⸗ und Kompo⸗

niſtenjubiläums von Emil Landhäußer im Nibe⸗

lungenſaal hält , wird bei dieſer Gelegenheit grund⸗

legende Ausführungen über die künftige Arbeit im
Badiſchen Sängerbund machen . Die Herren werden

gebeten , vollzählig zu erſcheinen und den neuen ba⸗

diſchen Bundesführer zu begrüßen, .
*

* An die Kameraden des Kyffhäuſerbundes
richtet der Unterverbandsführer Dr . Hieke einen

Aufruf , in dem es heißt : Der Verkehrsverein Mann⸗

heim hat in Verbindung mit der Kreisleitung der

Noe Da p Mittwoch , 10 . Oktober für den Beſuch

des Feſtes durch die Kameraden der militäriſchen

Vereine meines Unterverbandes vorgeſehen . Karten

zu 30 Pfennig werden den Vereinsführern durch den

Gaurechner Kamerad Köhler , S 6, 17, zum Vertrieb

zugeſtellt . Ich erwarte , daß die Kameraden bei dem

billigen Eintrittsgeld und den wirklich billigen . Wein⸗

preiſen ſich dazu entſchließen , am Mittwoch , 10. Okto⸗

ber , mit ihren Angehörigen in den Rhein⸗Neckar⸗

dabei die Augen etwas zu , ſpitzt den

Weinkenner proben

Das deutſche Lied und der deutſche Wein
Wollen mit Andacht gekoſtet ſein .

Wer einmal einen zünftigen Weinkenner beim

Proben von Wein beobachtet hat und mit dem fach⸗

männiſchen Gebrauch nicht bekannt iſt , muß meinen ,

es mit einem Mann zu tun zu haben , der nicht ſo

ganz geſcheit iſt . Es wird in die kleinen Gläſer nur

eine geringfügige Menge Wein hineingetan . Der

Kenner ſchwenkt ihn erſt etwas im Glaſe herum ,

beſieht ſich den Glasrand ſehr genau , ob der Wein

„ ölig “ iſt , d. h. über einen größeren Alkoholgehalt

berfügt oder nicht . Dann wird die Naſe bedächtig

bis zum Rand des Glaſes geführt , unter leichtem ,

fortwährendem Schwenken , um die „ Blume “ kennen⸗

zulernen . .

Ein gut gepflegter Wein eines guten Jahr⸗

ganges zeichnet ſich durch einen ganz beſon⸗
deren Geruch aus ,

der ihn von Weinen früheren Jahrgangs und glei⸗

cher Lage oder von Weinen anderer Lagen unter⸗

ſcheidet . Auf die Blume legt der Weinkenner ein

ganz beſonderes Gewicht . Es iſt das beſondere

Kennzeichen unſerer Weine , daß ſie über beſonders

zahlreiche und ſchöne Gexuchsverſchiedenheiten ver⸗

fügen . Da gibt es ſolche , die einen deutlichen Geruch

nach Mandeln oder Früchten aufweiſen . Es iſt

ſchwer , dieſe Schönheit zu beſchreiben ; das beſte iſt ,

man probt ſelbſt ſo lange , bis man alle feinen

Unterſchiede kennengelernt hat .

Die Geruchsprobe iſt aber nur der Anfang zur

Bekanntſchaft mit einem gutem Wein . Danach wird

ein Schluck genommen , der erſt über die Zungen⸗

ſpitze gleitet und nur ganz langſam in den Schlund

hinunterlaufen darf . Hier muß nun der Wein be⸗

weiſen , ob er was in ſich hat . Die Blume al⸗

lein tut es noch nicht , denn ſie iſt äußerſt flüchtig .

Hält aber der Wein „hinten , was er vorn

verſpricht “ , dann wird ein freundliches Lä⸗

cheln über das Geſicht des Weinkenners

huſchen . i a

Er wird den zweiten Schluck nehmen , durch den der

Wein nun erſt die endgültige Probe auf ſeinen

Charakter zu beſtehen hat . Der Weinkenner kneift
Mund und

zieht kräftig Luft ein , die durch den Wein hindurch⸗

gefiltert werden muß . Dann wird etwas gegurgelt .

Nachdem der Schluck nunmehr endlich an dem Ziel

ſeiner Beſtimmung angekommen iſt , kann der Wein⸗

kenner ſagen , ob das ein freundlicher oder häßlicher

Burſche geweſen iſt , mit dem er ſich ſoeben beſchäftigt

hat.
3
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Bei der Einwirkung des Weines auf die Sinnes⸗

organe muß der Probierende vor allem an die für

die Beurteilung des Weines weſentlichen Umſtände

denken , wie an Alter , Schönheiten , Fehler , Harmo⸗

nie ſeiner Beſtandteile , Alkohol und Körper , Blume ,

Art . Rebſorte und Weingebiet ; kurz an alles , wo⸗

durch ein guter Wein ſich auszeichnet und ein

ſchlechter Wein mißfällt . 5

bs gilt gewiſſermaßen die Perſonalien des
a Weines aufzunehmen .

Zerſchneiden des Buntpapiers benötigten

Fruchtig , blumig , herb und mild
die guten Jahrgänge

Beim Proben ſoll man keine Süßigkeiten eſſen , ſonſt

ſchmeckt ſelbſt der beſte Wein flach und ſauer . Bei

längeren Proben kaue man ab und zu ein Stück⸗

chen trockenes Brot oder Brötchen , damit die Säure

beſeitigt und der Geſchmack für die weitere Probe

wieder aufnahmefähig gemacht wird .

Nun ſoll man das Weinproben mit dem

Weintrinken nicht verwechſeln . Das Wein⸗

proben iſt eine ernſthafte Angelegenheit für Ken⸗

ner . Am beſten lernt man das Proben an der Seite

eines Weinfachmannes . Große Erfahrung und

Uebung gehören dazu , die Güte des Weines und dann
ſeinen Marktwert feſtzuſtellen . Hier

8

Laie oft vollſtändig , da er meiſt die lieblichen , ſüße⸗
ren Weine für am wertvollſten hält und raſſige

Spitzenweine , deren Entwicklung erſt in der Zukunft

erfolgt , nach ihrem Werte nicht abzuſchätzen vermag .

Außerordentlich vielſeitig ſind die Bezeich⸗

nungen für all das , was der Weinkenner bei

der Weinprobe empfindet . a

und flüchtig , andere wieder ſind ihm voll , raſſig ,

ſchwer , wuchtig , feſt und hart . Das Alter wird ge⸗

kennzeichnet durch die Fachausdrücke hefig , jung , alt ,

firn und trocken , während man die Güte kennzeich⸗

mundig , ſaftig , ſpritzig , harmoniſch , fruchtig , blumig ,

zart , mild , weich , lieblich und elegant .
So prüft und koſtet der Kenner . Alle geheimnis⸗

vollen Geiſter der Weine ſchenken dem Freunde des

Weines ihre wunderſamen Gaben und erfüllen Herz
und Siane mit reiner Freude . Vergeſſen wir aber

bei allem nicht den deutſchen Winzer , deſſen

mühevoller Arbeit wir dieſe Gottesgabe verdanken .

Wir können ihn nicht beſſer ehren und lohnen , als

wenn wir ſeine Weine kaufen und trinken und neue

Freunde des Weines gewinnen . Wenn jeder erwach⸗
ſene Deutſche im Monat nur zwei Glas deutſchen
Weines trinken würde , ſo wäre dem Winzer ge⸗
holfen . Wir erfüllen deshalb eine nationale Pflicht ,
wenn wir durch ein wenig vermehrten Weingenuß
dem deutſchen Winzerſtand in der heutigen Notzeit

helfen . Darum ſei unſer Ruf zum erſten Badiſch⸗
Pfälziſchen Winzerfeſt und jederzeit :

Trinkt deutſchen Wein aus deutſchem Land ,

Gleich wo auch ſeine Wiege ſtand ,
Ob von dem Neckar oder Rhein ,
Von Moſel , Ahr , ob von dem Main —

Nur deutſſcch muß er ſein !
*

Beachteuswerte Zahlen
Zur Ausſchmückung der Rhein⸗Neckar⸗Hallen , in

denen bis zum 15. Oktober das Badiſch⸗pfäl⸗
ziſche Weinfeſt abgehalten wird , wurden , wie

wir in Ergänzung unſeres Berichtes über die

Generalprobe im heutigen Mittagsblatt mitteilen ,

etwa 30000 Meter Krepp⸗Papier verwendet . Zum

ö die Ar⸗
beiter einen Marſch von 60 Kilometer . Für eine

Mal⸗ und Anſtrichfläche von etwa 3000 Geviertmeter
wurden 150 Kilogr . Packpapier und 400 Kilogr . Farbe

nerwendet .
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Für jede Hausfrau empfiehlt ſich der Beſuch der

„ Schwimmenden Braunen Meſſe “ . Die Neuheit des

Gedankens , auf 2 Schiffen eine Verkaufsmeſſe deut⸗

ſcher Waren zu veranſtalten , die nacheinander fünfzig

Städte am Rhein anlaufen , iſt ſo großartig , daß
ſicherlich bald ſämtliche deutſchen Flüſſe von der

Saar bis an die Memel wetteifern werden in der

Veranſtaltung ſolcher „ Schwimmenden Meſſen “ .

Eine große Beruhigung für uns Frauen iſt dann

auch vor allem die Tatſache , daß hier deutkſche

Waren von deutſchen Firmen gekauft

werden und , daß wir in ſo vorzüglicher Weiſe auf⸗

geklärt werden über den Begriff der Wäre . Gerade

wir Frauen hören doch immer wieder den Vorwurf ,

daß wir auch heute noch nicht gelernt hätten , unſer

Haushaltgeld zum Wohle und zur Geſundung des

deutſchen Mittelſtandes auszugeben . Es iſt daher

zu begrüßen , daß die „ Braunen Meſſen “ insbeſon⸗

dere die Aufklärung der kaufenden deutſchen Frau
übernommen haben . . 5

Man pilgert vergnügt von einem Stand zum

andern , probiert hier eiskalte Orangenlimonade , um

ſich am nächſten Stand die Zunge mit glühendheißer
Bouillon zu verbrennen . Dann wieder muß man

Kaviar dem geduldigen Magen zuſetzen , bis man

feſtſtellt und ſchleunigſt einen deutſchen Enzian drauf⸗

ſetzt . Wir waren zu verſchiedenen Freundinnen aus

der Frauenſchaft zuſammen zur „ Schwimmenden
Braunen Meſſe “ gegangen und haben wohl

viel Neues auf dem Gebiet der deut⸗

ſchen Haushaltungsführung
zu ſehen bekommen! Es iſt vor allen Dingen zu be⸗

grüßen , daß uns das Handwerk Einblick verſchafft
hinter die Kuliſſen . Wie manchesmal ſtand ich vor
dem Waſchtiſch aus Feuerton in meiner Wohnung
und zerbrach mir den Kopf über die Anbringung des

ſchweren Waſchtiſches in der Wand . Die Inſtalla⸗
teure aber zeigten uns auf der „ Braunen Meſſe “

ſoviel Neues , daß wir Frauen ihnen Dank wiſſen .

Auch die Herſtellung von Schuhen , Anzügen und

Sofas , all das feſſelt uns , denn nur ſo lernt man die

Unterſchiede zwiſchen Schundwaren
und Qualitätswaren kennen . Wie manches⸗
mal beſtaunt man in einem Schaufenſter ein billiges

Möbelſtück , welches von außen ſehr gut und modern

iſt — hier auf der „ Braunen Meſſe “ haben wir ge⸗

ſehen , wie ſich das Dichterwort bewahrheitet : : „ Der

Menſch begehre nimmer zu ſchauen , was ſie gnädig
bedecken 5 5

Ja , es iſt ſchon ſo — wir Frauen erleben das

immer wieder , daß nicht die ſchöne Außen⸗

ſelten ſo

ausmacht , ſondern die Güte des Ergeugniſſes . Woll⸗

ten doch endlich alle deutſchen Frauen einſehen , daß

Hallen zu erſcheinen . unſer altes Handwerk ſich den Qualitätsbe⸗

Puddings probieren und am nächſten Stand mit

dann ein merkwürdiges Gefühl in der Magengegend

ſeite den Wert eines Haushaltungsgegenſtandes

Ftau Olli beſucht die Schwimmende Braune Meſſe
Was die zahlreichen Stände den Frauen bieten

griff zu eigen macht ſeit der Zeit der Zünfte , damit

eines Tages auch der dümmſten Frau endlich klar

wird , daß man

auch bei ſchmalſtem Geldbeutel keine billige

Schundware kaufen

darf , weil man dadurch das Lohneinkommen eines

Mannes verringert . daß aber die Qualitätsware

ſich immer noch durch längere Lebensdauer bezahlt

macht.
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Doch wieder zurück zur „ Schwimmenden Brau⸗

nen Meſſe “ . Was haben wir nicht alles zu ſehen be⸗

kommen , die neueſten Erzeugniſſe der Mode⸗

ſchöpfungen , neue Kleider , Hüte uſw . Ich will

nicht zuviel aus der Schule plaudern , damit alle

Frauen ſich die Meſſe anſchauen . Aber nicht auf das

Anſehen allein kommt es an , die Nutzanwendung

des Gezeigten muß dann jede Frau bei ihren Ein⸗

käufen ziehen . Dann muß es doch eines Tages ſo⸗

weit ſein , daß der deutſche Mittelſtand wieder

lebensfähig iſt , daß das deutſche Handwerk wieder

einen goldenen Boden hat . Wir Frauen wollen doch

alle hieran mithelfen . 8

Die Schwimmende Braune Meſſe ruft !

Nicht nur verſchiedene Berufe , Stände ,
gruppen oder Verbände — nein ! — ſie ruft die

B.
geſamtheit , ſie ruft alle die , die den ernſten Willen ,

für Deutſchlands Geltung auf wirtſchaftlichem , kul⸗

turellen und ſozialen Gebiete zu arbeiten , haben .

Sie will mittel⸗ und unmittelbar dazu beitragen , daß
die großen Aufgabenziele der Reichs regierung in be⸗
zug auf die Niederkämpfung der Arbeits⸗
koſigkeit erreicht werden . Und darum geht es ,

Volks⸗
Volks⸗

wenn wir Wohlſtand im Lande erhalten und ein

frohes , ſchaffendes und glückliches Deutſchland 2 8len . 1 D. W.
wollen .

—

zen Der Reinzugang an Wohnungen betrug im

Monat September 142 , Zugang durch Neubau 101,
durch Umbau 41 ; Abgang durch Abbruch 138 . Von

den neu geſchaffenen Wohnungen ſind 84 Wohnungen

mit 1 bis 3 Zimmern , 54 Wohnungen mit 4 bis 6

Zimmern und 4 Wohnungen mit ſieben und mehr

Zimmern . Es wurden 70 neue Wohngebäude von
privaten Bauherrn“ erſtellt ; darunter ſind 68 Klein⸗
häuſer mit 1 bis 2 Vollgeſchoſſen und höchſtens vier

Wohnungen . Für 12 Neubauten , die zuſammen 53

Wohnungen ergaben , wurde eine Baukoſtenbeihilfe
bewilligt . Außerdem wurde ein Reichszuſchuß für

19 Umbauten , die 39 Wohnungen ergeben ſowie für

Abbruch von 25 Häuſern mit 85 Wohnungen be⸗

willigt .

* Ein Standkonzert am Waſſerturm veranſtaltet

am Sonntag , dem 7. Oktober , in der Zeit von 11 . 30

bis 12 . 30 Uhr die SA ⸗Standartenkapelle 171 unter

Leitung von Muſikzugführer Otto Homann⸗Webau
*

verſagt der

WELTREISENDEN SPIELEN
L das macht Spaß . England ,

Italien , Spanien , Norwegen , Schweden ,

Ungarn —jeden Jag sind wir überall . Uns

Er bezeichnet den Wein als ſtoffig , ſaftig , dick , dünn trägt der neue TEL EF UNKEN- · Meiſterſupere
schnell und sicher durch die Welt . Schon för

f ERM 284 , — einschl . Rõôhren v. Kurzwellenteil .

Er hat den 4 fochen Superschufz und die

trennbesseren H- Eisenspulen , dos macht ihn

so trennsicher , spielsicher , zukunftssicher .

TELEFUNKEN
DIE DEUTSCHE WIEIITMNARK E

mit folgender Vortragsfolge : 1. Vorſpiel zur Oper

„ Das Nachtlager in Granada “ , C. Kreuzer ; 2

Traumideale , Walzer , J . Fucik . 3. Indiſche Hochzeit,
Charakterſtück , O. Kockert . 4. Einleitung zum 3. Akt

und Brautchor aus „ Lohengrin “ , R. Wagner . 5. Er⸗

innerung an Franz Abt , Fantaſie , H. Mannfred .

6. Liberiamarſch , P . Linke . Bei fortdauernd ſchlech⸗

tem Wetter wird das Konzert verſchoben .

k Balkon⸗ und Fenſterblumenſchmuck⸗Preisver⸗
teilung . Der Arbeits⸗Ausſchuß für Balkon⸗ und

Fenſterblumenſchmuck⸗Prämiierung teilt uns mit ,

daß die mit einem Preiſe bedachten Perſonen in den

nächſten Tagen von dem auf ſie entfallenden Preiſe
durch Karte benachrichtigt werden . Leider muß die

auf Sonntag , den 14. Oktober , anberaumte Preis⸗

verteilungs⸗Feier wegen Verhinderung ver⸗

ſchiedener Herren des Ausſchuſſes auf Sonntag , den

21 . Oktober , verlegt werden .

u In einen Graben gefallen iſt geſtern nachmit⸗

tag zwiſchen vier und fünf Uhr in einer der Gärt⸗

nerſtraße gelegenen Fuhrverwaltung ein Pferd ,

Daß Tier kam dabei mit den Hinterfüßen ſo un⸗

glücklich zu liegen , daß es ſich durch eigene Kraft

nicht erheben konnte . Man ſah ſich gezwungen , die

Bekufsfeuerwehr zu beanſpruchen . Sie brachte das

Tie aus ſeiner unglücklichen Lage heraus . Das

Pfetzd hat ſich keine Verletzung zugezogen .

a Für die Berufsſchule der Deutſchen Angeſtell⸗

tenſchaft , die einen großzügigen Arbeitsplan auf⸗
geſtellt hat , werden Anmeldueigen angenommen und

Auskunft erteilt in der Geſchäftsſtelle in O 1, 10/11

nur noch bis 8. Oktober . Alle Angehörigen der

Deutſchen Arbeitsfront ſind teilnahmeberechtigt .

Filmrundſchau
Palaſt und Gloria : „ Heilende Hände “

Die Palaſt⸗ und Gloria⸗Lichtſpiele zei⸗

gen in dieſen Tagen als Nachtvorſtellung den Ton⸗

film „ Heilende Hände “ , der vom Verlag wiſſenſchaft⸗

licher Filme , Berlin , zuſammengeſtellt und von der

Tobis herausgebracht wurde . So ſchwierig es an

ſich iſt , die oft rein fachmänniſchen Frageſtellungen

etwa des mediziniſchen Mikrokosmos , den Kampf

gegen Bakterien , verwickelte Vorgänge aus dem Ge⸗

biet der Nahrungsmittelchemie und die bei hundert⸗

facher Vergrößerung erfolgenden Operationen an

lebenden Zellen auf allgemein verſtändliche Weiſe

dem Kinopublikum vor Augen zu führen —, es iſt

doch vieles an dieſem Bildſtreiſen , was die Bewer⸗

tung „ Volkstümlich “ der Reichsfilmprüfſtelle vollauf
verdient hat .

Man erlebt in ausgezeichneten Aufnahmen Art

und Anwendung einer Reihe modernſter medizini⸗

ſcher Hilfsmittel der Herzdiagnoſe , der Röntgen⸗

unterſuchung ; dem faſt Verbluteten wird mit einer

Bluttransfuſſion , dem ſchwer Lungenkranken mit
der Aufblähung ſeines geſchädigten Lungenflügels

durch den ſogenannten Pneumothorax geholfen . Oder

ein anderer Fall , wo Minuten über Leben und Tod

entſcheiden : da hat der Strafgefangene X. in einem

Anfall von Haftpſychoſe den Stiel ſeines blechernen

Eßlöffels heruntergeſchluckt . Die Rettungswache

tritt in Tätigkeit , der verſtockt ſchweigende Kranke iſt

im Nu unterſucht : das Röntgenbild zeigt , wo das

Uebel ſitzt , eine Magenoperation von zehn Minuten

Dauer wird ſofort vorgenommen , — zwei Wochen

ſpäter iſt der Patient geſund . Oder die Schönheits⸗

operation : keineswegs nur eine Erfindung für die

weibliche Eitelkeit , ſondern in vielen Fällen ein ſo⸗

ziales Erfordernis , wo Falten und Tränenſäcke und

ein gealtertes Geſicht der Berufstätigkeit abträglich

werden . 5 4

Wohl iſt dieſer Film an manchen Stellen auch

ſelbſt operiert und nicht ganz nahtlos wieder zuſam⸗

mengefügt worden ; eine unnötige Rahmenhandlung

und in ſo ſpäter Nachtſtunde nicht gerade nervenbe⸗

ruhigende Szenen eines makabren Totentanzes ver⸗

ſuchen die rein lehrhaften Darlegungen aufzulockern .

Aber darüber hinaus wird ſoviel Gutes , Intereſſan⸗

tes in ſo taktvoller und filmiſch einwandfreier

Weiſe vorgetragen , daß ſich ein Beſuch dieſer von

großem ſittlichen Ernſt getragenen Veranſtaltung

nur empfehlen läßt . M. S.

Im Tagesprogramm der Palaſt⸗Lichtſpiele

läuft auch weiterhin der bis Dienstag verlängerte

überaus feſſelnde Film „ Hafen⸗Anni “ , der das

große Publikumsintereſſe , das ihm entgegengebracht

wird , durchaus verdient .

e
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Auch du kannst dabei sein , darum lies :

Nur alle 4 jahre trifft sich die ganze Welt auf der Kampfbahn . 1936 zum ersten Male findet dieses

große Ereignis in Deutschland statt . Aus allen Staaten der Welt kommen die besten

Läufer Springer Ringer Speerwerfer Schwimmer Radfahrer Hockeyspieler

um im edlen Wettstreit ihre Kräfte zu messen . Hunderttausende werden in diesen Tagen die Kampf .

bahn umsäumen und wollen Zeugen deutscher Siege sein . Sportjugend , hier mut Du dabei sein !

Wer will da fehlen ?

Wer nach Berlin kommt , soll auch die Hauptstadt unseres Vaterlandes kennenlernen . Zuerst gilt

der Besuch dem Ehrenmal ( ), dann dem Brandenburger Tor ( ) . Der hohe Funkturm ( 3) wird je -

dem von oben Berlin zeigen . Das Stadion ( 4) erweckt bestimmt das Interesse aller . Die vielen Museen ,

darunter der herrliche Pergamon - Tempel ( ) , wird alle in Erstaunen setzen . Und wie werden erst

die Augen an der Geburtsstätte des neuen Deutschlands , in Potsdam , glänzen . Sanssouci , das alte

Schloß , die Schloßkirche ( ), die historische Mühle ( ), sie werden das Ziel aller sein . Immer aber

werden die Schritte zurückeilen zum Stadion , um unsere jugend im Kampf mit den Weltallerbesten zu sehen .

Wer aber kann

zu den Olympischen Spielen reisen ?

Hab ' keine Bedenken . Die „ Neue Mannheimer Zeitung “ will mithelfen , daß viele Sportfreunde 1936

bei den Olympischen Spielen in Berlin dabei sein können . Die „ Neue Mannheimer Zeitung “ wird

Dir Reise , Aufenthalt und Eintritt zahlen . Wie kommst Du dazu ? Suche bei Deinen Verwandten

und Bekannten all die Zeitungsfaulen aut . Veranlasse sie zum Bezug der „ Neuen Mannheimer

Zeitung für wenigstens 3 Monate . Jeder unserer Freunde , der uns einen neuen Bezieher für unsere

2 mal täglich erscheinende Ausgabe A für mindestens 3 Monate zuführt , erhält Ferien · Sparmarken

im Werte von RM . 50 oder diesen Betrag in bar . Wer uns einen neuen Bezieher für unsere

Ausgabe B für mindestens 3 Monate nachweist , dem vergüten wir Ferien · Sparmarken im Werte

von RM 1 . oder diesen Betrag in bar . Bei fleißiger Arbeit hast Du das Dir geschenkte Ferien -

Sparmarkenbuch schnell voll geklebt . Auch der eine oder andere Groschen läßt sich leichter und

schöner sparen , wenn Du bei unseren Zeitungsträgerinnen mal ein paar Ferien - Sparmarken kaufst .

Ohne große Mühe hast Du dann Deine Olympia- Fahrt zusammen . Laßt die Bestellscheine , die

sich im Ferien · Sparbuch befinden , unterschreiben und sendet diese an die Geschäftsstelle der

„ Neuen Mannheimer Zeitung “ ein . Wir werden dann sofort die versprochene Vergütung zusenden .

Die „ Neue Mannheimer Zeitung “ wird alle Olympiafahrer , die nicht allein fahren wollen , nach Berlin

bringen , für Unterkunft und Verpflegung sorgen und um die Eintrittskarten besorgt Sein .

Also werbe für die „ Neue Mannheimer Zeitung “
Laß Dir Ferien - Spar -

und sammle Ferien - Spar marken . marken schenken !

1 5 f
lch bitte um Zusendung von Probenummern

NB . Wer noch nicht im Besitze eines „ Neue Mannheimer Zeitung “

Ich bestelle hiermit die „ Neue Mannheimer Zeitung “
Ferien - Sparmarkenbuches ist ,

Ausgabe A ( wöchentlich 2 Ausgaben ) zu Mk. . 70

Ausgabe B ( wöchentlich 7 Ausgaben ) zu Mk . . 80

je einschl . , Traglohn
verlange solches durch unsere Zeitungs -

trägerinnen oder hole es auf unserer 5
Name :

Geschäftsstelle RI , - 6 ( Marktplatz ) ab . Si

( Nicht Gewünschtes durchstreſchen )
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Nicht zuſchauen und

reden , ſondern mitmachen
iſt die Parole der Ortsgruppe Mannheim des Deutſchen
Reichsbundes für Leibesübungen anläßlich der vom
7. bis 13. Oktober 1934 zur Durchführung kommen⸗
den Reichswerbewoche , die im Auftrage des Reichs⸗
ſportführers unter dem Leitgedanken

„ Geſunde Frauen durch Leibesübungen “

ſteht . Die Mannheimer Leibesübungen treibenden Ver⸗
eine legen den Schwerpunkt ihrer Werbung in die Alltags⸗
arbeit , und damit in die Urzelle alles Schaffens und Stre⸗
bens , nämlich in die Vereine . Ueber die ganze Werbewoche
finden die Uebungsſtunden und ⸗Abende aller für die Lei⸗
besübungen des weiblichen Geſchlechts in Frage kommen⸗
den Fachgebiete öffentlich und unentgeltlich ſtatt . Soweit
die Möglichkeit gegeben iſt und die Jahreszeit es zuläßt ,
werden , wie aus dem Arbeitsplan der Werbewoche erſicht⸗
lich, bereits vorgeſehene Veranſtaltungen in den Dienſt der
Werbung geſtellt , wie die Programmwanderung des Oden⸗
waldklubs , die Mannheimer Herbſtregatta , die Handball⸗
und Hockeyſpiele . Die Leiſtungsfähigkeit unſerer Mann⸗
heimer Turn⸗ und Sportvereine und die Vielgeſtaltigkeit
des Turn⸗ und Sportlebens in unſerer Vaterſtadt läßt er⸗
hoffen , daß durch die Werbewoche recht viele der weiblichen
Volksgenoſſen für den Gedanken der Leibesübungen , denen
unſer Führer und Reichskanzler Adolf Hitler im natio⸗
nalſozialiſtiſchen Staate einen bevorzugten Platz eingeräumt
hat , neu gewonnen werden ; dem Vaterlande gilt ' s , wenn
wir zu ſpielen ſcheinen . Den täglichen Arbeitsplan der
Mannheimer Vereine während der Werbewoche veröffent⸗
lichen wir ſtets an dieſer Stelle .

Reichswerbewoche 7. — 13 . Oktober :

„ Geſunde Frauen durch Leibesübungen “

Sonntag , 7. Oktober 1934 : Leichtathletik und Handball :
Vormittags ab 10 Uhr TV. 46⸗Platz , Körperſchule und Aus⸗
ſchnitte aus dem Uebungsbetrieb der beteiligten Vereine ,
TW 46, MT , VfR , 08, Sp . V. Waldhof , Poſt , Vfe , Phö⸗
nix Ludwigshafen . Anſchließend Handball : TV 46 — MTG .
16. 30 Uhr VfR⸗Platz , Handball : 08 —Phönix Ludwigshafen .

Hockey : Werbeſpiele 10 Uhr , TV⸗46⸗Platz : TV 46 — Bft .
15 Uhr , Tbd . Germaniaplatz : Germania — MTG .

Rudern : In Verbindung mit der Mannheimer Herbſt⸗
regatta auf dem Müthlauhafen ; 14 Uhr : zwei Damen⸗Ren⸗
nen ( Vierer und Achter ) , Stilrudern im Doppelvierer ,
Einer⸗Kajak⸗Rennen für Damen . Als Abſchluß gemein⸗
ſame Auffahrt der Ruder⸗ und Paddlerinnen .

Wandern : Wanderung des Odenwaldklubs Mannheim⸗
Ludwigshafen in die Pfalz von Neuſtadt über Scheffel⸗
marte , Gimmeldingen , Eckkopf nach Deidesheim . Hin⸗ und
Rückfahrt mit Reichsbahn⸗Sonderzug ab Ludwigshafen

. 15 Uhr ( Rückkunft 19. 49 Uhr ) . Fahrpreis 1/15 Mk.

Montag , 8. Oktober 1934. Turnen und Gymnaſtik .
Turnverein 1846 im Vereinshaus : Frauen
16 . 30 —17 . 30 Uhr ; Turnerinnen 20 —21 Uhr und 21 —22 Uhr .
Tb d. Germania : Schülerinnen 17 —19 Uhr , Luiſen⸗
ſchule ; Turnerinnen und Jugendturnerinnen 19. 30 bis
21 Uhr , Hausfrauenſchule . — Reichsbahn T. u. Sp . . :
Schitlerinnen 16 . 30 —17 . 30 Uhr und 17 . 30 —18 . 30 Uhr ; Tur⸗
nerinnen und Jugendturnerinnen 2122 Uhr ; Frauen
19 . 30 —21 Uhr ( vereinseigene Turnhalle ) . — TV Jahn
Neckarau : Schülerinnen 18 —19 . 30 Uhr ; Turnerinnen
2021 . 30 Uhr ; Frauen 20 —21. 30 Uhr ( vereinseigene Turn⸗
halle ) . — Ty Sandhofen : Schülerinnen 1819 . 30 Uhr ;
Turnerinnen und Jugendturnerinnen 20 —22 Uhr ; Frauen
20 —22 Uhr ( vereinseigene Turnhalle ) . —TV Wal dhoſ :
Schſtlerinnen , Jugendturnerinnen , Turnerinnen , Frauen
18 —22 Uhr ( vereinseigene Turnhalle ) . — Turnerſchaft
Käfertal : Schülerinnen 17 . 30 —19 Uhr ; Turnerinnen
1921 . 30 Uhr ( Albrecht⸗Dürerſchule ) . TV Secken⸗
heim : Turnerinnen und Jugendturnerinnen 20. 30 bis
21. 30 Uhr ( vereinseigene Turnhalle ) . Tb d. Jahn
Seckenheim : Schülerinnen 18 —19 Uhr ; Turnerinnen
und Jugendturnerinnen 20 —22 Uhr . — TV Rheinau :
Schülerinnen 1820 Uhr ; Turnerinnen 22 Uhr ( vpereins⸗
eigene Turnhalle ) . —TV Badenia Feuden heim :
Turnerinnen 20 —22 Uhr ( vereinseigene Turnhalle ) .

Fachſchaft Gymnaſtik und Tauz : Schwer d, L 4, 4
( Menſendieck ) , 18 . 30 —19 . 30 Uhr . Dauth , Goetheſtraße 8

( Loheland ) , 1920 Uhr .
( Laban ) , 19. 30 21 . 30 Uhr .

Hoffmann , Sickinger⸗Schule
Beuſel , N 7, 8 ( Hagemann⸗

Menſendieck ) 20 —21 Uhr . Dauth , Goetheſtraße 8 ( Lohe⸗
land ) 20 —21 Uhr . v. Oertzen , Paaſche , Drachenſelsſtr . 5
( Günther⸗Schule ) 20 —21 Uhr .

Leichtathletik und Handball : Verein
ſpiele : 19 —21 Uhr ( Liſelotte⸗Schule ) ; Sp . V.
hof : 19 —21 Uhr ( Uebungshalle Sportplatz ) .

Kegeln : Rollendes Glück : 15 —19 Uhr bei Stirle .
0 SS . 00⸗ 5A. )%8⸗ 8ſſſiſtßeqni ſiſtßeni ſſſiſtßen ſiſtßenßun

Werbegbend für Mädchen - und
Frauen - Schwimmen im Herſchelbad

Auch die Mannheimer Schwimmerinnen wollen während
der Reichswerbe⸗Woche „ Geſunde Frauen durch Leibes⸗
übungen “ für ihren ſchönen Sport in der breiten Oeffent⸗

für Raſen⸗
Wald ⸗

Reichswerbewoche vom . — 13 . Oktober — Die Veranſtaltungen in Mannheim

lichkeit werben . Der Schwimmerinnenbund „Rheintöchter “
e. V. führt daher einen Werbeſchwimm⸗Abend durch , an
dem ſich auch die Schwimmerinnen des SV Mannheim und
der Schwimmabteilung vom Turnverein 1846 beteiligen
werden . Zur Vorführung kommen vor allem die ſogenann⸗
ten volkstümlichen Gebiete des Frauenſchwimmens , wie
Reigenſchwimmen , Figurenlegen , Kunſtſchwimmen und
Kunſtſpringen . Im übrigen iſt ein abwechflungsreiches
Programm vorgeſehen , das die Vielſeitigkeit und Schön⸗
heit des Frauenſchwimmens vor Augen führen ſoll . Dar⸗
über hinaus ſoll aber auch durch dieſe Darbietungen ge⸗
zeigt werden , daß gerade das Schwimmen die Leibesübung
darſtellt , die von allen Mädchen und Frauen , ob jung oder
alt , leicht erlernt und ausgeübt werden kann .

Der Werbeabend findet am Mittwoch , den 10. ds . Mts . ,
abends 20. 15 Uhr in der großen Schwimmhalle des Her⸗
ſchelbades bei freiem Eintritt ſtatt . Das Abzeichen der
Reichswerbe⸗Woche iſt am Eingang für 10 Pfg . erhältlich .

Geſunde Frauen durch Gymnaſtik und Sport

Sport für Jeoͤermann
Montag , 8. Oktober . Allgemeine Körperſchule : Kurſe 1,

2, 3 und 4 (o) 19 bis 21 Uhr Gymnaſtikhalle Stadion ,
Frauen und Männer . Schwimmen : Kurſus 14a (g) 20
bis 21. 30 Uhr Herſchelbad , Halle 2, für Frauen . Jin⸗
Jitſu : Kurſus 60 (g) 19 . 30 —21 . 30 Uhr Vorhalle der Gym⸗
naſtikhalle Stadion , Frauen und Männer . Fröhliche Gym⸗
naſtik und Spiele : Kurſus 22 ( o) 19. 30 bis 21. 30 Uhr
Turnhalle der Dr . ⸗Sickinger⸗Schule , Eingang zwiſchen R 1
und R 2, ür Frauen . a a 5

Dienstag , 9. Oktober . Schwimmen : Kurſus 18a ( g]
20 bis 21. 30 Uhr Herſchelbad , Halle 3, für Männer . Sport⸗
fechten : Kurſus 49 (g) 19 bis 21 Uhr Turnhalle der Hans⸗
Thoma⸗Schule , D 7, 22.

Mittwoch , 10. Oktober . Reichsſport⸗Abzeichen : Kurſus 8
(g) 19. 30 bis 21. 30 Uhr Turnhalle der Moll⸗Realſchule ,
Weſpinſtraße u , nur für Männer . Schwimmen : Kur⸗
ſus 20a (g) 20 bis 21. 30 Uhr Herſchelbad , Halle 3, für
Männer . Menſendieck⸗Gymnaſtik : Kurſus 88 (g) 19. 30
bis 21. 30 Gymnaſtikſchule Schwerd , I. 4, 4, für Frauen .
Kleinkalfberſchießen : Kurſus 53 (g) 20 bis 22 Uhr Schützen⸗
haus der Schützengeſellſchaft 1744, Halteſtelle Neckarplatt
der Straßenbahnlinien 4 und 16, Frauen und Männer .

Donnerstag , 11. Oktober . Leichtathletik : Kurſe 21, 23
und 24 (o] 18 bis 20 Uhr Turnhalle der Moll⸗Realſchule ,
Weſpinſtraße 21, Frauen und Männer . Sportfechten : Kur⸗
ſus 40 (g) 19 bis 21 Uhr Turnhalle der Hans⸗Thoma⸗
Schule , D 7, 22, Frauen und Männer .

Freitag , 12. Oktober . Allgemeine Körperſchule : Kurſe
2, 3, 4 und 5 (o) 19 bis 21 Uhr Vorhalle der Gomnaſtik⸗
halle im Stodion , Frauen und Männer . Schwimmen :

Eder bleibt Europameiſter
Beſſelmann wurde Mittelgewichtsmeiſter

Ein vorzügliches Programm , in deſſen Mittelpunkt der
Kampf um die Weltergewichts⸗Europameiſterſchaft zwiſchen
dem Titelträger Gnſtav Eder⸗Dortmund und ſeinem bel⸗
giſchen Herausforderer Sybille ſtand , hatte am Freitag
abend 5000 Zuſchauer nach der Berliner Tennishalle ge⸗
bracht . Wie erwartet , punktete Eder ſeinen Gegner über
15 Runden ſicher aus und verteidigte ſeinen Titel in einer
ſo überlegenen Art , daß die Zuſchauer bei Beendigung des
Kampfes begeiſtert waren .

Der Belgier Sybille war erwartungsgemäß außer⸗
ordentlich ſchnell und tänzelte blitzſchnell um ſeinen Gegner
herum , während Eder , in der Mitte des Ringes ſtehend ,
den Belgier ſcharf im Auge behielt . Die Linken Sybilles
erreichten bei der vorzüglichen Deckung Eders nur ſelten
ihr Ziel , dagegen war der Deutſche weit genauer und
punktete links ausgezeichnet . Runde für Runde brachte das
gleiche Bild . Eder kam wiederholt mit ſchweren Schlägen
durch , aber ſein Gegner zeigte wenig Wirkung . Bis Mitte
der Strecke konnte Eder durch ſeine zielſicheren und weit⸗
aus genaueren Schläge einn kleinen Vorteil erringen . In
der zehnten Runde machte das Publikum dem etwas mono⸗
tonen Verlauf des Kampfes ein Ende . Unter ſtürmiſchen
Anſeuerungsrufen drang Eder auf ſeinen Gegner ein ,
brachte wuchtige und klare Schläge an . Der Belgier war
jedoch nicht zu erſchüttern . Bis zum Ende gab es keine
Aenderung des Kampfbildes . Eder erhielt unter ſtür⸗
miſchem Beifall des Publikums in dem von Desmedt⸗Hol⸗
land geleiteten Kampf den verdienten Punktſieg nach Ab⸗
lauf der 15 Runden zugeſprochen .

Im Einleitungskampf über ſechs Runden zeigte Schil⸗
ler⸗ Hannover gegen Kaletta⸗Gleiwitz wenig meiſter⸗
liches Können . Erſt die beiden letzten Runden erbrachten
den knappen Punktſieg Schillers . Ernſt Piſtul la kam
im Halbſchwergewicht zu einem ſicheren Punktſieg über
Hintemann Berlin . Piſtulla geriet in der zweiten
Runde in Gefahr , überſtand aber dieſen Moment dank jei⸗
ner Ringerfahrung und ſammelte zum Ende des Sechs⸗
runden⸗Kampfes zahlreiche Punkte , die zum Siege aus⸗
reichten .

Beſſelmann Mittelgewichts⸗Meiſter
Im Anſchluß daran traten Beſſelmann⸗ Köln

( 69,4 Kg. ) und Fred Boelck⸗ Hamburg ( 71 , Kg. ) zum
Zwölf⸗Runden⸗Kampf um die deutſche Mittelgewichtd⸗

— 3000 Zuſchauer bei den Verufskömpfen

Meiſterſchaft an . Der Kölner zeigte ſich durchweg überlegen ,
Sein Punktſieg war verdient . Die erſten drei Runden gin⸗
gen an Beſſelmann , erſt in der vierten Runde kam der
Hamburger auf und lieferte ſeinem Gegner einen heftigen
Schlagwechſel , bei dem überraſchend Beſſelmann den Kür⸗
zeren zog. Auch die beiden folgenden Runden gingen an
Bölck . Danach hatte ſich jedoch Beſſelmann wieder gefun⸗
den . Bölck kämpfte indeſſen ziemlich unrein und mußte in
der ſiebenten Runde eine Verwarnung wegen Tieſſchlages
einſtecken . Nach ſchweren Schwächemomenten des Hambur⸗
gers in der achten Runde lieferte er ſeinem Gegner doch
noch eine anſtändige Partie . Beſſelmanns Sieg ſtand jedoch
feſt .

Ausſcheidungskämpfe für die badiſchen
Meifterſchaften in Florett und Säbel

Am Sonntag morgen werden in der Turnhalle des TV
von 1846 Mannheim die Fechter vom Bezirk Unterbaden
ſich gegenüberſtehen , um ſich die Teilnahme an den badi⸗
ſchen Meiſterſchaften zu erkämpfen .

Da dieſe Ausſcheidungskämpfe zum erſten Male gemein⸗
ſam von den Turnerſechtern mit dem Fechterbund aus⸗
getragen werden , wird man auf den Ausgang geſpannt ſein
dürfen , beſonders weil jeder Verein ſeine beſten Altmannen
gemeldet hat .

So wird der Mannheimer Fechtelu b ſich haupt⸗
jächlich auf die Gebrüder Luibrand ſtützen , während die
Weinheimer als ſtärkſte Waffe Röder , Erlenkötter
bei ſich haben . Der alte Kämpe Brick vom Turnverein
Feudenheim mit ſeiner feinen Säbelſchule wird einen
ſchweren Gegner abgeben , während von. Heidelberg beſon⸗
ders Sing zu erwähnen iſt .

Vom Turnverein von 1846 Mannheim hat
Wenkebach und Becker die beſten Ausſichten . Auch
Kübler ſollte in der Endrunde eine Rolle ſpielen . Gleich⸗
zeitig kämpfen die Fechterinnen vom Turnverein 1846 im
Florett um den Kattermann⸗Gedächtnis⸗Wanderpreis . Da
die Mannheimer Fechterinnen zu den beſten vom Gau
zählen , wird man auch hier ſpannende Gefechte zu erwarten
haben . Um für den Fechtſport weitere Kreiſe zu intereſſie⸗
ren , wird kein Eintritt erhoben .

Kurſus 164 (g) 20 bis 21. 30 Uhr Herſchelbad , Halle 2,
Frauen . Fröhliche Gym naſtik und Spiele : Kurſe 25, 28,
27, 28, 29, 30 und 31 (o) 19 bis 21 Uhr Mädchenberufs⸗
ſchule 2, Turnhalle , Weberſtraße 6, Frauen .

Samstag , 13. Oktober . Kleinkaliberſchießen : Kurſe 52
und 59 (g) 15 bis 17 Uhr Schützenhaus der Schützengeſell⸗
ſchaft 1744, Halteſtelle Neckarplatt der Straßenbahnlinen 4
und 16, praktiſcher Unterricht für Fortgeſchrittene , Frauen

und Männer . Kurſus 59 (g) 47 bis 19 Uhr wie vorſtehend ,
praktiſcher Unterricht für Anfänger , Frauen und Männer .
Leichtathletik : Kurſe 21, 22 und 24 (o) 16 bis 18 Uhr
Stadion⸗Hauptſpielſeld , Frauen und Männer . Reichsſport⸗

Ehrl und Fölodeal Europameiſter
Die Ringer - Europameiſterſchaften abgeſchloſſen — Schweden knapp vor Deutſchland

Deutſchlands Ringer haben am Freitag abend im voll⸗
beſetzten Auditorium zu Stockholm einen neuen ſchönen
Erfolg für den deutſchen Sport errungen . Im Kampf mit
den beſten Freiſtil⸗Ringern Europas haben die d eutſchen
Vertreter ein ganz vorzügliches Können an der Tag ge⸗
legt , eine Tatſache , die um ſo höher zu bewerten iſt , als die
Deutſchen in dieſem Sportzweig noch nicht über die Erfah⸗
rung ihrer Gegner verfügen . Der Hamburger Földeak
verteidigte ſeinen Titel im Weltergewicht mit Erfolg and
auch der Münchener Ehr ! ſchaffte im Leichtgewicht einen
Europameiſter⸗Titel . Im Klaſſement der Nationen be⸗
legte Deutſchland mit zwei Siegen , zwei zweiten und zwei
dritten Plätzen den zweiten Platz hinter Schweden , aber
tor Ungarn und Finnland .

Der Schlußtag brachte zunächſt noch eine ganze Reihe
von Vorkämpfen . Zunächſt ſiegte im Mittelgewicht der
Schwede Jvar Johanſſon nach Punkten über den Deut⸗
ſchen Neuhaus , der zweimal Verwarnungen einſtecken
mußte , da er ſich ſeinem Gegner nicht zum Kampfe ſtellte .
Dann kam im Federgewicht der Ungar Toth zum Punkk⸗
ſiege über den Schweden Hanſum . Im Weltergewicht er⸗
reichte der Ungar Karpati das gleiche Ergebnis gegen den
Finnen A. Pihlajamgeki .

Die erſte Entſcheidung fiel im Bantamgewicht , in
der ſich Fiſcher⸗Deutſchland und Loerincz⸗ Ungarn
gegenüberſtanden . Der Deutſche fiel nach : 14 Minuten
einer Beinſchere zum Opfer . Im Stand waren ſich beide
gleichwertig , im Bodenkampf zeigte der Ungar die beſſeren
Leiſtungen . Im Leichtgewicht gab es dann den erſten
deutſchen Sieg . Ehr l⸗Deutſchland kam gleich im erſten
Gang zu dem entſcheidenden Punktvorteil , der für den Ge⸗
winn der Europameiſterſchaft ausreichte .

Der zweite Titel fiel im Weltergewicht an Deutſch⸗
land Földeak⸗ Hamburg errang gegen den Schweden
A. Anderſſon einen klaren Punktſieg und verteidigte
ſeinen Titel mit Erfolg . Zweimal konnte er ſeinen Geg⸗
ner in die Brücke zwingen , die er aber nie einzudrücken
vermochte . Im Mittelgewicht unterlag der Eſſener
Neuhaus auch dem Finnen Weckſten und mußte ſich
io mit dei dritten Platz begnügen . Weckſten verlor über
die Entſcheidung gegen den Schweden Jvar Johannſſon
ebenfalls nach Punkten . Engelhardt Deutſchland ging
es im Halbſchwergewicht nicht viel beſſer . Schon
nach 26 Sekunden wurde er von dem Engländer Bi ell
durch Ueberwurf entſcheidend beſiegt . Meiſter dieſer Ge⸗
wichtsklaſſe wurde der Schwede Fridell durch einen
Punktſieg über den Ungarn Nirag .

Siöſtedt⸗ Schweden beſiegte den Finnen Nyſtrö m
im Schwergewicht nach Punkten und kam ſo in den
Beſitz des Titels . Die Entſcheidung im Federgewicht
ergab ebenfalls einen Punktſtieg des Finnen Pihla⸗
jamaekt über Wittwer ⸗Deutſchland , der ſich mit
unheimlicher Energie verteidigte und allen Angriffen ſei⸗
nes Gegners ſtandhielt ; den Punkter ' olg des Finnen jedoch
konnte er nicht vereiteln .

Das End⸗Ergebnis :
Bantamgewicht : 1. Zoerincz⸗ Ungarn ; 2. Fiſcher⸗

Deutſchland ; g. Thuveſſon⸗Schweden .
Federgewicht : 1. K. Pihlafamacki⸗ Finnland ;

Abzeichen : Kurſus 8 ( ). 15. 30 bis 17. 30 Uhr Stodfoß
Hauptſpielfeld , nur ür Männer . 5 ö

Sonntag , 14. Oktober . Kleinkaliberſchießen : Nen
Kurſe 59 und 62 (g) 9 bis 11 Uhr Schießſtand der Schützen ,
geſellſchoft „ Diana “ , Waldhof⸗Gartenſtadt , für Fortgeſchritz
ten , Frauen und Männer . ö

Mannheimer Herbſtregatta
Die Mannheimer Herbſtregatta konn auf eine klang

Geſchichte zurückblicken . Im Jahre 1907 wurde vom Freun ,
den des Ruderſports der „ Neckar⸗Pokal “ geſtiftet , der alßz
Einer⸗Rennen ausgetragen wurde . Dann wurde , um den
Rahmen zu vergrößern , die Herbſtregatta aufgezogen . 0

Diesmal findet die Herbſtregatta wieder auf der vor ,
bildlichen Reunſtrecke im Mühlauhafen ſtatt .
haben über 350 Ruderer gemeldet . Im ganzen werden
Rennen ausgetragen . Die Frauen werden nach eine a
Pauſe von 15 Jahren wieder Rennen fahren . 1919, ver , Wie
anſtaltete der Mannheimer Regattaverein daß das ve
er ſte Damwenrennen im deutſchen Ruder

aus deport . Die Frauenrennen der diesjährigen Hevbſtregatt 888
dürften im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtehen . . Kraftfe

Das Hauptrennen des Tages iſt der Stadt ⸗ Achte , Beſtan
zu dem jeder Verein , der dem Mannheimer Regattaverez 1 von 12
angehört , ſeinen beſten Achter ſtellen muß . 6 Vereſſſe 8 0 000haben gemeldet RGGeſ. Ludwigshafen , Ludwigshafener 200 00
RV , Mannheimer RC, Rudergeſellſchaft Rheinau , Mann⸗ ſtändli
heimer RGef und Mannheimer RV „ Amicitia “ . Beſon⸗ terung
ders ſtark ſcheint der Amieitia⸗Achter zu ſein , in dem u. g. daß 97
die Meiſterruderer Hans Maier , Ernſt Gabe r, H. B . 55
Heid land und J . Schneider ſitzen . Fahrze

Als Einlagen werden kanuſportliche Vor Im
führungen gezeigt . Zum Schluß findet eine großz Einwo
gemeinſchaftliche Auffahrt der Ruder⸗ und der R.Paddlervereine ſtatt . er

Abends wird im Rahmen einer Abenoperanſtaltung in zeug g
Pfalz bau Ludwigshafen die Preisverteffung ſamme
vorgenommen . Ebe

Vereins⸗Regatta des Kann⸗SC . Neckarau von , w
Der Kanu⸗Sport⸗Club Mannheim⸗Neckarau veranſtaltel Gebiet

am Sonntag ſeine diesjährige Vereinsregatta , an der in ſind , a
fünf Rennen etwa 30 Boote beteiligt ſein werden . Die immer
Rennen werden ausgetragen in „ Einer⸗Kajaks “ und und le
„ Zweier⸗Faltbooten “ , welche am Neckarauer Freibad ſtar⸗ ö Auf
ten , um die 1500 Meter lange Rennſtrecke bis zum Ziel 1 Land
„ Silberpappel “ zu befahren . Die vorliegenden Meldungen Brerprobter Sportler laſſen auf gute Rennergebniſſe ſchließen , Provit

In der Südweſt⸗Gauelf , die am 14. Oktober in Berlin
5

8
gegen den Gau Brandenburg ſpielt , wird , falls Conen bis 7
dahin noch nicht ſpielfähig iſt , der Pirmaſenſer Johanneſſen ( 85) , N
die Sturmführung übernehmen . 33 ( 36)

Fraglich geworden iſt der für den 14. November in 33 ( 36)London vorgeſehene Fußbollkampf Italien — England . Die . Heß
Italiener boten um eine Verlegung auf das Frühfahr , 1 Heſſen
und zwar , um den Meiſterſchaftsbetrieb nicht zu ſthreß 8 Heſſen
und wegen der im November in London herrſchende 4 burg s
Witterung . England hat aber mitgeteilt , einen andereſß Rhein;freien Termin nicht zur Verfügung zu haben .

Der Titelkampf um die deutſche Schwergewichts⸗Meiſter⸗
ſchaft zwiſchen dem Verteidiger Vinzenz Hower⸗Köln und

51 ( 57)

2. Wittwer ⸗Deutſchland ; 3. Toth⸗Ungarn .

dem Berliner Arno Kölblin ſindet am 29. Oktober in D
Berlin ſtatt . 0

Das Frankfurter Journaliſten⸗Radrennen ſah in der In
Hauptklaſſe auf der 52 Km. langen Strecke Frankfurt — * 8
Biſchofsheim bei Mainz und zurück den freien Jburna⸗ 8
liſten Erich Wick in : 46: 53 Stunden vor Otto Ber (fr. 4 ung
Journaliſt ) in : 48: 31 Std . und Herz ( DNB ) in 115851 5 werderSto , als Sieger . Bei den Altersfahrern gewann Karl 355 1Schäfer ( Frankfurter Zeitung ) in 45 : 17 Min . über 23 Km. en

5575
Die Krefelder Radrennbahn hat ihre Kehraus⸗Rennen Weis

für den 14. Oktober angeſetzt . Für die Douerrennen wur⸗ bereits
den bisher Krewer und Möller verpflichtet . Am gleichen fährtTage wickelt die Dortmunder Weſtfalenhalle ihren zweiten Naß neRenntag ab, bei dem ebenfalls Dauerrennen ausgefohren Bohre
werden . ſerver !

derte
indem
kommt

nung ,
die E

8 8 wei
Leichtgewicht : 1. Ehrl⸗Deutſchland ; 2. Svenſſon⸗ wäre

Schweden ; 3. A. Kurland⸗Dänemark . 5 wie al
Weltergewicht : 1. Földeak⸗Deutſchland ; 2. Au⸗ unterf

e 3. Karpati⸗Ungarn . 5
Mittelgewicht : 1. Jvar Johanſſon Schweden ß

2. Weckſten⸗Finnland ; 3. Neuhaus ⸗Deut ſchlan d
1

1 * Scht
Halbſchwergewicht : 1. Fridell⸗ Schweden; 2. Viraghi 85

Ungarn ; 3. Engelhardt⸗Deutſchland . WettenSchwergewicht : 1. Sjöſtedt⸗Schweden ; 2. Klapuch⸗ befTſchechoſlowakel ; 3. Nyſtröm⸗Finnland . 5
5 eſt

Länderwertung : 1. Schweden 14 Pkte . ; 2. Deutſch bherrli
land 12 Punkte ; g. Ungarn 7 Punkte ; 4. Finnland 6 P. nach d

erreich

Die Spiele der Bezirksklaſſe als ft
Die Bezirksklaſſe trägt folgende Spiele aus : über

Seckenheim — Käfertal
5

595 aFendenheim — Ilvesheim 5

Hockenheim — Altrip wetter
Neulußheim — Friedrichsfeld heblich

Viernheim — Oberhauſen reichſtKäfertal hat bis jetzt pech gehabt . Die beiden erſten OktobSpiele gegen Ilvesheim und Frleorichsfeld gingen knapp
verloren . Im dritten Spiel gegen Seckenheim müßte zu we
Käfertal der erſte Sieg glücken . Die 2

Ilvesheim , das bis jetzt noch kein Spiel verloren allein
hat , muß nach Feuden heim . Obwohl ſich Ilvesheim
in der Bezirksklaſſe ganz gut eingeführt hat , iſt kaum mit dern
ſeinem Sieg zu rechnen . genon

Hockenheim empfängt Altrip . Die Hockenheimer Gebir
haben auswärts bereits zwei empfindliche Niederlagen er⸗ 17
litten . Altrip war bei ſeinen erſten Spielen auch noh Wise
nicht recht in Fahrt , es müßte aber trotzdem in Hocken⸗
heim zu einem klaren Sieg reichen . N 1 6

Neulußheim empfängt die Germania Fried - 85 1
richsfel d. Phönix Mannheim verlor in Neulußheim heime
und Ilvesheim ſpielte unentſchieden . Die Friedrichs⸗ d. D.
felder , die auch in Neulußheim ſiegen müßten , dürfen den 75 0Gegner nicht zu leicht nehmen , ſonſt könnten ſie ein 5 9 85

Ueberraſchung erleben . 1 der 2
Viernheim trägt ſein erſtes Heimſpiel gegen Ober ein G

. aus . Oberhauſen hat hier keine Ausſichten auf .
hahndunktegewinn . 5

In Unterbaden⸗Oſt ſpielen : bring
Weinheim — Sandhauſen A
Wiesloch — Kirchheim verſucWalldürn — Eppelheim 4 DasSchwetzingen — 05 Heidelberg 3 8
Eſchelbronn — Plankſtadt 93 ſonde⸗
Union Heidelberg — Eberbach daß d

—Hannovers Amateurbaxer ſiegten bei ihrem erſten Start
in Sücddeutſchland om Donnerstag in Neunkirchen über
eine Saarſtaffel überlegen mit 13: 3 Punkten . Durch Puf⸗
fay⸗Saarbrücken und Petry⸗Quierſchied kamen die Punkte
der Saarländer zuſtande .

Neuer Vereinsführer der Stuttgarter Kickers wurde
an Stelle des wegen beruflicher Ueberlaſtung zurück⸗
getretenen Kriminal⸗Direktors Waizenegger Studienaſſeſ⸗ſor Karl Umgelter .

Franzöſiſche Jugend⸗Rugbyſpieler
Wunſch am 13. und 14. Oktober in
berg Spiele gegen Jugendmannſchaften der Gaue Süd weſtund Baden aus . Die Franzoſen ſchicken ihren vorjährigen
Jugendmeiſter , den SE Montlucon ,

tragen auf deutſchen
85

Fronkfurt und Heidel⸗ 8

H d b 20 ,
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Samstag , 6. Okt . / Sonntag , 7. Okt . 1934

Aus Baden

Auf 33 Badener kommt 1 Kraftfahrzeug
Der badiſche Beſtand über dem Reichsdurchſchnitt

* Karlsruhe , 6. Oktober .

Wie entſcheidend gerade für die Motoriſierung
das vergangene Jahr war , wird am beſten erſichtlich
aus dem Ergebnis der Beſtandsaufnahme ſämtlicher

Kraftfahrzeuge Deutſchlands . Verglichen mit dem

Beſtand vom 1. Juli 1933 ergibt ſich eine Steigerung
von 12 v. H. zahlenmäßig ein Zuwachs von über

200 000 Kraftfahrzeugen in einem Jahr . Selbſtver⸗

ſtändlich iſt hierfür in erſter Linie die Steuererleich⸗

terung verantwortlich , die Statiſtik zeigt einwandfrei ,

daß 97 v. H. des geſamten Zuwachſes aus fabrikneuen

Fahrzeugen beſteht .

Im Vorjahr kamen im Reichsdurchſchnitt auf 39

Einwohner ein Kraftfahrzeug . In dieſem Jahre iſt
der Reichsdurchſchnitt auf 35 Einwohner je Fahr⸗

zeug gefallen . Baden ſteht , wie untenſtehende Zu⸗

ſammenſtellung zeigt , über dem Reichsdurchſchnitt .
Ebenſo ergibt ſie auch ein anſchauliches Bild da⸗

von , wie im Verlaufe eines einzigen Jahres auf dem
Gebiet der Motoriſierung Fortſchritte zu verzeichnen

ſind , allerdings wird aus dieſer Aufſtellung auch der
immer noch große Unterſchied zwiſchen den erſten
und letzten Gauen Deutſchlands erſichtlich .

Auf ein Kraftfahrzeug kamen an Einwohnern 1934 :
Land Sachſen 27 ( 1933 : 31) , Brandenburg 28 ( 30) ,
Braunſchweig 28 ( 33) , Hamburg 28 ( 33) , Lippe 29 ( 31) ,
Provinz Sachſen 30 ( 34) , Berlin 31 ( 33) , Württem⸗

berg 31 ( 34) , Bremen 31 ( 36) , Schleswig⸗Holſtein 32

( 35) , Mecklenburg 32 ( 35) , Anhalt 32 ( 36) , Hannover
33 ( 36) Thüringen 33 ( 36) , Baden 33 ( 38) , Bayern
33 ( 36) , Lübeck 34 ( 41) , Niederſchleſien 35 ( 39) , Land
Heſſen 36 ( 44) , Schaumburg⸗Lippe 36 ( 41) , Provinz
Heſſen⸗Naſſau 37 ( 41) , Hohenzollern 37 ( 41) , Olden⸗

burg 39 ( 42, Grenzmark 39 ( 45) , Pommern 40 ( 45) ,
Rheinprovinz 42 ( 48) , Weſtfalen 47 ( 54) , Oſtpreußen
51 ( 57) , Oberſchleſien 66 ( 71) .

Die Erdölbohrung bei Bruchſal
In 1200 Meter Tiefe ſoll die Oelrinne liegen
* Forſt bei Bruchſal , 6. Okt . Die Erdölboh⸗

rungen im Bruch zwiſchen hier und der Amtsſtadt
werden nun nach Beſeitigung einer vorübergehen⸗
den techniſchen Schwierigkeit in energiſcher

Weiſe weitergeführt . Das Bohrgeſtänge iſt
bereits auf über 700 Meter Tiefe geführt und er⸗
fährt jetzt in den Schichten erhöhten Widerſtand .Der

Bohrer ſcheint auf die hier zu erwartenden Schie⸗
ferverlagerungen geſtoßen zu ſein , zugleich verän⸗
derte ſich aber auch die Färbung der Ausbohrung ,
indem ſie gelber wird und als Schlamm herauf⸗
kommt . Die Bohrleitung hat alle berechtigte Hoff⸗
nung , in einer Tiefe von 1200 bis 1400 Meter auf
die Erdölrinne zu ſtoßen . Eventuell wird ein

zweiter Bohrturm errichtet . Wirtſchaftlich
wäre der dauernde Erfolg für die Gemeinde Forſt
wie auch für das benachbarte Bruchſal von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung .

Schwere Regengüſſe im Schwarzwald
Oe Triberg , 6. Okt . Im Gebirge hat ſich das

Wetter ſeit der Wochenmitte zu einem ausgeſprochen
unbeſtändigen Charakter gewandelt . Die vorher

herrlichen und ungewöhnlich warmen Tage haben

nach den Gewittern des Dienstag / Mittwoch ein Ende

erreicht und ſtehen durchaus im Zeichen der rückläu⸗

figen Temperatur , die nach der Wärme der Vortage
als ſtark empfunden wird , in Wirklichkeit aber nicht
über das Normalmaß der Jahreszeit hinausgeht .
War der September mit ſeinen Gewittern und Un⸗

wettern , die vielfach in Obſt⸗ und Weinbergen er⸗

hebliche Schäden verurſachten , wohl der entladungs⸗

reichſte Monat des laufenden Jahres , ſo ſcheint der

Oktoberbeginn mit ſeinen Regenfluten wettmachen

zu wollen , was andere Vormonate verſäumt haben .
Die Niederſchläge haben im Schwarzwald nicht

allein hinſichtlich ihrer regionalen Ausdehnung , ſon⸗

dern auch in der Eraiebiakeit betonte Formen an⸗

genommen . Vor allem gehen an der Weſtſeite des

Gebirges ſchwere Regengüſſe nieder , die teil⸗

weiſe wolkenbruchartigen Grad annehmen .

— .

1. Plankſtadt , 5. Okt . Der lange Jahre im Mann⸗

heimer Hauptbahnhof beſchäftigte Oberamtsgehilfe
a. D. Peter Senn aus Plankſtadt konnte ſeinen

75 . Geburtstag feiern , aus deſſen Anlaß ihm

der Dienſtvorſtand des Mannheimer Hauptbahnhofs

ein Glückwunſchſchreiben des Präſidenten der Reichs⸗

bahndirektion Karlsruhe und ein Geldgeſchenk über⸗

bringen konnte .
za Weinheim , 5. Okt . In der Bahnhofſtraße ſind

verſuchsweiſe Zitronenbäume angepflanzt worden .

Das milde Klima in unſerer Gegend und der be⸗

ſonders heiße Sommer haben nun dazu beigetragen ,

daß die Zitronen ihrer Reife entgegengehen .

3
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Ein Barockſchloß wechſelt ſeinen Beſitzer

Schloß Biebrich im Beſitz des preußiſchen Staates

Das Schloß in Wiesbaden⸗Biebrich ,
Barockbau , iſt vom Preußiſchen Staate angekauft worden . Es ö
von Luxemburg , die das Schloß jedoch nur einmal vorübergehend beſucht hat .

ein am Rheinufer gelegener großer und beſonders ſchöner
bisher der Großherzogingehörte

Der luxemburgiſche
Hof hat dort ſeit 1866 nicht mehr geweilt .

eee eee eee —

Hermann Löns in der Pfälzer Redaktionsſtube
Aus der Journaliſtenzeit des unvergeßlichen Dichters

Man weiß und darf heute wieder daran erinnern ,

daß Hermann Löns vor vier Jahrzehnten eine

Zeitlang auf pfälziſchem Boden weilte und in der

Schriftleitung einer Kaiſerslauterer Zei⸗

tung tätig war . In jener Zeit entſtand ein Ge⸗

dicht , das erſt ſpät bekannt wurde und das verdient ,

über den Ort ſeiner erſten Veröffentlichung — durch
Amelie Dilzer — hinaus bekannt zu werden . Es

iſt zugleich ein urkundliches Zeugnis zur Geſchichte
der erſten , umſtrittenen Ehe des Dichters . Her⸗

mann Löns hatte in den Herbſttagen 1891 einen

Ausflug nach Neuſtadt an der Haardt gemacht
und ſchrieb von da aus ſeiner Braut , dem „ ſchwarz⸗
braunen Mädel , das er ſo gerne mit Liedern über⸗

ſchüttete “ , die folgenden anſprechenden Verſe , die uns

in dieſen Tagen herbſtlichen Erntens und Feierns ,
wie auch eines neugeſtimmten Lönsgedenkens wieder

Geſtalt gewinnen :

Pfälzer Herbſchte . ( Pfälzer Herbſt . )

Ich ſteh auf rotem Sandͤſteinbruch

am alten Apfelbaum :

Nach Norden zieht mit wildem Flug
mein tiefſter Herzenstraum .
Des Herbſtes letzter Sonnenſtrahl
der Berge Seiten küßt ,

ich acht es kaum , im Leinetal

mein fernes Denken iſt .

Der Weinſtock prangt am Bergeshang
von gelben Trauben ſchwer ,

der Winzer Schrei und Luſtgeſang

klingt jubelnd um mich her ;

o frohe Pfalz , in meinem Blick

erſcheinſt du trüb und grau ,

wo du nicht biſt , da iſt kein Glück ,

du kleine , blaſſe Frau .

Manch Kopf voll dunkler Lockenpracht
winkt mir verheißend zu ,
es fragt manch Auge ſchwarz wie Nacht :

„ Warum biſt einſam du ? “

Küß andre , ſchöne Pfälzerin ,
dein Glutblick fällt auf Sand ,

ich bin mit Denken , Herz und Sinn

im fernen Welfenland

Du kleine Frau , das Weihnachtsfeſt

beſchert mir deinen Ring ,

ich baue dir ein weiches Neſt ,

wenn Oſtern ſchlägt der Fink .

Ich weiß ein Häuschen weinumkränzt

an ſtiller Bergeskant :

wo mir dein kluges Auge glänzt ,
da iſt mein Heimatland ,

Meiner Braut

Neuſta dt a. d. Haardt , Oktober 1891 .

Hermann Löns .

Die Wochen in der pfälziſchen Redaktionsſtube

gingen raſch vorüber . Und an dem Auseinander⸗

gehen , an dem Löns ſelber gewiß nicht ſchuldlos ge⸗

weſen , haftete der Stachel peinlicher Erinnerung . Da

kam nach Monden aus der Ferne ein wunderſchönes

Gedicht von Hermann Löns in der Pfalz an , zum

gefeierten Geburtstag Bismarcks , zum 1. April . In

freudigem Vergeſſen druckte man es ab und — merkte

erſt ſpäter , daß die Anfangsbuchſtaben der Gedicht⸗
zeilen als Akroſtichon , als Leiſtenvers im Zuſam⸗

menhang geleſen eine für den Verleger wenig lie⸗

benswürdige Feſtſtellung Löns ' enthielten , die auch

dem größten Bismarckfreund die Freude an dem

ſchönen Gedicht vergällen konnte : es war die per⸗

ſönliche Rache des Dichters . Dr. A. B.

eee 2

Direktor Dr . h. t . Karl Müller 7
* Karlsruhe , 6. Okt . Oekonomierat Direktor Dr .

h. e. Karl Müller , Vorſtandsmitglied und Ge⸗

ſchäftsführer der Kammer⸗Kirch AG , iſt im 70. Lebens⸗

jahr geſtor ben. Direktor Dr . Müller , geboren

am 1. Februar 1865 in Konſtanz , ſtudierte an den

landwirtſchaftlichen Hochſchulen Hohenheim und Ber⸗

lind und promovierte 1894 an der Univerſttät Jena .

Von 1889 bis 1891 war er Lehrer an der landwirt⸗

ſchaftlichen Winterſchule in Worms , wurde dann von

der heſſiſchen Regierung zum Vorſtand der landwirt⸗

ſchaftlichen Winterſchule in Alſenz ernannt , wo ihm

zwei Jahre ſpäter auch noch die Vorſtandsſtelle der

landwirtſchaftlichen Haushaltungsſchule übertragen

wurde . 1896 wurde Müller zum Generalſekretär

des Heſſiſchen Landwirtſchaftsrates und bei Grün⸗

dung der Heſſiſchen Landwirtſchaftskammer im Jahre

1907 zum Geſchäftsführer derſelben beſtellt . Als im

Frühjahr 1908 die Badiſche Landwirtſchaftskammer

in Tätigkeit trat , wurde Müller auch hier zum Ge⸗

ſchäftsführer berufen . Am 31. Juli 1926 trat er nach

einer verdienſtvollen Tätigkeit in den Ruheſtand .

Damit erlahmte jedoch nicht ſein Intereſſe an der

Landwirtſchaft , denn er war auch weiterhin tätig auf

dem Gebiete des Wein⸗ und Tabakbaues ſowie des

Brennereiweſens . Er war Präſident des Badiſchen

und des Deutſchen Weinbauverbandes , Vorſitzender

des Vereins Badiſcher Naturweinverſteigerer , Vor⸗

ſitzender des Deutſchen Tabakbauverbandes und des

Reichsverbandes der deutſchen Klein⸗ und Obſt⸗
brenner . Auch im früheren Deutſchen Landwirt⸗

ſchaftsrat und in der Deutſchen landwirtſchaftlichen

Geſellſchaft war der Verſtorbene ehrenamtlich tätig .

* Babſtadt , 5. Okt . Charlotte Zwickel Witwe

konnte hier in guter Geſundheit ihren 80. Geburtstag

begehen . Der beliebten Jubilarin gingen zahlreiche

Glückwünſche zu .

Nummer 4629. Seite /

Aus der Pfalz

Ludwigshafener Bezirksrat tagte

Fragen der Straßen baufinanzierung
nd . Ludwigshafen , 6. Okt . Der Bezirkstag

hielt im Sitzungsſaal des Bezirksamtsgebäudes
eine öffentliche Bezirkstagung ab , in der

einleitend die Jahresrechnung abgehört wurde ,

welche einen Reingewinn von 83 740,84 Mk . und an

Sicherheitsrücklagen den Betrag von 251 370,46 Mk .

ausweiſt . Die anſchließenden Verhandlungen bezogen

ſich zunächſt auf die Vermögensauseinanderſetzungen

zwiſchen dem Bezirk und der Bezirksſparkaſſe . Be⸗

ſchloſſen wurde der Zuſammenſchluß ver⸗

ſchiedener Gemeindeſparkaſſen mit der

Bezirksſparkaſſe . Dem Vorſchlag des Bayr . Spar⸗

kaſſen⸗ und Giroverbandes entſprechend werden die

Gemeindeſparkaſſen Mutterſtadt , Altrip ,

Rheingönheim und Iggelheim der Bezirks⸗

ſparkaſſe eingegliedert . Für Straßen bau⸗

finanzierung wurden Nachtragskredite ge⸗

währt , und zwar : 11740 Mk . für Straßenbau bei

Fußgönheim , 1300 Mk . für Straßenbau zwiſchen

Rehhütte und Bezirksgrenze Kohlhof . Erhöht wurde

der Kredit für die Unterbringung von Tuberkuloſe⸗

kranken in Heilſtätten von 15000 Mk . auf 35 800 Mk .

Der Bezirkstag nahm auch Kenntnis von einem

ausführlichen Bericht des Bezirksbaurates Binge⸗

mann über den letzten 7. Internationalen Straßen⸗

baukongreß . Von beſonderem Intereſſe war auch die

Mitteilung , daß mehrere Bezirksſtraßen als Straßen

erſter Oroͤnung in der Verwaltung und Unterhaltung

des Reiches überführt wurden , und zwar : zwiſchen

Speyer — Iggelheim — Haßloch , Iggelheim — Böhl ,

Böhl — Meckenheim , SchifferſtadtDannſtadtFuß⸗

gönheim , Oggersheim — Ruchheim — Jußgönheim

Ellerſtadt , Speyer Neuhofen —Rheingönheim , Mut⸗

terſtadtRuchheim — Staatsſtraße 54 ( Oggersheim

Dürkheim ) , Mutterſtadt —Maudach — Mundenheim ,

Ludwigshafen — Frieſenheim — Oppau , Iggelheim —

Schifferſtadt , Ludwigshafen Mundenheim ( Kaiſer⸗

allee ) , Fußgönheim — Staatsſtraße 54 und Rehhütte . —

KohlhofSchifferſtadt .

nd . Ludwigshafen , 7. Okt . Der hieſige 34jährige
Karl Steiger wurde wegen Sittlichkeitsverbre⸗

chens , begangen an ſeiner 16fährigen Stieftoch⸗

ter , von der Strafkammer Frankenthal am Frei⸗

tagvormittag , unter Zubilligung mildernder Um⸗

ſtände , jedoch ohne Bewährungsfriſt , zu einem

Jahr Gefängnis verurteilt .

Schnellfeuer vor dem Vierzelt

Leichtſinniger Schütze vor dem Mannheimer

Schöffengericht

Als bei dem Sommerfeſt eines Geſangvereins in

Neckarhauſen gegen Morgen die Wogen der

Gemütlichkeit ſich überſchlugen , kam es zu kleinen

Streitigkeiten zwiſchen einigen Beſuchern . Ein jun⸗

ger Mann , der ſich beleidigt und ſchließlich bedroht

fühlte , griff in ſeine hintere Hoſentaſche und feuerte

aus einem kleinen Trommelrevolver 5 Schüſſe

ab . Den erſten in die Luft , die vier anderen in eine

Gruppe Menſchen . Ergebnis zwei Verletzte ,

Jetzt ſtand der junge Mann aus Friedrichsfeld

vor dem Schöffengericht wegen ſchwerer Kör⸗

perverletzung . Man ſagte ihm eine gewiſſe Wichtig⸗
tuerei nach , eine Veranlagung zum Aufſchneiden und

Streitſucht . Den erſten harmloſeren Zuſammenſtoß

hatte er am Ausgang des Bierzeltes , als er ſich in

die Auseinanderſetzung einer anderen Gruppe ein⸗

miſchte . Da wurde ihm bedeutet , daß er ſich nicht

einmiſchen ſolle . Dann kam ein anderer junger

Mann , ſchob ihn beiſeite mit dem Bemerken : Laß die

Leut ' in Ruh ! Daraufhin entgegnete der Ange⸗

klagte trotzig : „ Wenn es Dir nicht paßt , ſchmier ' ich
Dir eine . “ Der ſo Angeſprochene gab zurück : „ Halt '
Deine große Goſch ! “ Der Angeklagte ſchlug dem

anderen jetzt mit einem Schlüſſel ins Ge⸗

ſicht , der Getroffene holte aus und landete mit der

Handfläche im Geſicht des Angeklagten .

Jetzt ſchien ſich der junge Maun bedroht zu

fühlen , machte einige Schritte nach rückwärts , zog
ſeinen Revolver und gab hintereinander 5 Schüſſe ab .

Eine Kugel traf den Sprecher am linken Oberarm

und verurſachte eine Verletzung des Knochens , eine

zweite Kugel verletzte einen anderen jungen Mann

am rechten Oberam leicht , eine dritte Kugel blieb im

Rockſaum eines jungen Mannes ſtecken . Der Re⸗

volverſchütze hatte alſo noch Glück mit ſeinem

Schnellfeuer , es hätte ebenſo leicht Körperverletzun⸗

gen mit Todesfolge geben können .

Das Schöffengericht verurteilte den leichtſinnigen
Schützen zu 8 Monaten Gefängnis . Der Vor⸗

ſitzende gab ihm einige Ermahnungen mit , im Um⸗

gang mit Waffen vorſichtiger zu ſein . D

hon . fi Nui 24d, einen aper
und noch dazu den echten MENDE Super Typ 248 mit der

modernen sabe Skald . Er wird immer modern und trennscharf bleiben ,

selbst dann , Wenn die Sender noch stärker werden . Auch nach Jahren

wird er noch die gleiche Freude bereiten wie heute . Seine Klang -

schönheit , Trennschärfe und Empfindlichkeit sind außergewöhnlich ,

desheilb :



Zuſchauerraum verdunkelt
der Vorhang rauſcht auf , und die Bühne erſtrahlt im Scheinwerferlicht . — Dann beobachtet der Autor

in ſeiner Loge mit klopfendem Herzen das Spiel auf der Bühne und die Aufnahme im Publikum . Wird

ſeine Idee verſtanden? Finden ſeine Worte den begeisterten Wider hall, den er ſehnlich erwartet ?
Viel

wird erzählt von der geheimnisvollen Spannung bei Theater ⸗Erſtaufführungen; jeder kann die

bebende Erwartung des Dichters nachempfinden — aber wiſſen Sie , daß eine ebenſo dramatiſcheSzene
vor ſich geht , wenn Sie gleich dem Publikum im Zuſchauerraum des Theaters mit kritiſchen Blicken den

Anzeigenteil Ihrer Zeitung muſtern ? Da iſt nämlich in den Fabriken und in den Büros wochenlang oder

monatelang gearbeitet und ausgeprobt worden , wie man die Waren , die Artikel noch verbeſſern , noch
preisgünstiger geſtalten kann . Jetzt ſind ſie heraus , jetzt wird ihre Beſchaffenheit durch Anzeigen ins helle

Licht der Offentlichkeit gerückt . Hunderttauſende ſagen jetzt nein oder ja , und ſie entſcheiden damit nicht nur

über Gewinn und Verluſt, ſondern auch über das Wohl und Wehe von vielen Angeſtellten und Arbeitern . 4 4
Denken Sie daran , wenn Sie beim Anzeigenleſen Ihr Urteil über dieſe oder jene Ware fällen . Ver⸗

a

gleichen Sie gründlich , damit Ihr Arteil gerecht iſt — zu Ihrem Vorteil , zu unſer aller Vorteil ! Denn

jeder Käufer hilft nicht nur ſich, nicht nur dem Einzelhändler und dem Herſteller der Ware , er hilft
unſerer geſamten deutſchen Volkswirtſchaft , deren Aufblühen unſere Zukunft bedeutet ! Anzeigen ſind

die beſten Helfer , ſie ſind marſchierende Bataillone in jedem Werbefeldzug :

Dem Werbungtreibenden
e

RTI

der

Nennen

Mannheimer

Zeitung

—

belſen Zeitungs⸗Anzeigen richtig verkaufen !
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zu

ſchreien.

Es

iſt

anſcheinend

vor⸗

bei

mit

der

elaſſenhe

it ,

mit

der

er

ſeine

Rolle

trägt.

Seine

Hände

zittern

auf
f

Knien

5

i

nicht

aus,

He

dabei

denken,

was

er

will.

Er

he

mehr

ernſter

und

härter

als

der

werden

ſcheint,

je

länger

die

hellen

abzuirren,

an

ihm

hängen,

je

ſtand

entflammt.

Reh.

Habe

10
mir

gedacht.

—

Wir

können

es

ſchlag:

Sie

ſchreiben

vormittags

mein

Diktat

8

Unittag

von

Schreibarbeiten

durch

andere

Herren

a

ür

beteiligen

Sie

ſich

in

anderen

Reſſorts

an

noch

gewohnten

Arbeiten.“erſt

tal

während

dieſer

Unterredung,

ganz

Dieſes

Lächeln

erregt

Konrad

mehr

als

das

ganze

nterview.

„Ich

möchte

eine

Sekretärin

haben,

die

von

dem

Geſchäft

mehr

verſteht

als

für

gewöhnlich

eine

Steno⸗

typiſtin

zu

tun

pflegt.

Ich

denke,

Sie

ſind

einverſtanden.“

Dies

iſt

keine

Frage,

ſondern

eine

abſchließende

Redensart,

für

jeden

Widerſpruch

undenkbar

und

nur

als

Befehl

zu

werten.

Konrad

erhebt

ſich

und

macht

eine

kurze

Verbeugung.

Zum

erſten⸗

mal

entſchlüpft

ihm

eine

ganz

knappe

männliche

Verbeugung.

Dann

„
er

mit

gepreßten

Lippen

über

den

dicken

Teppich

und

ſchließt,

lautlos

wie

immer,

die

Tür.

Hinter

ihm

hat

der

Direktor

ihn

mit

den

Blicken

verfolgt,

bis

die

Tür

längſt

wieder

ruhig

im

Rahmen

ſteht.

Er

blickt

noch

eine

halbe

Minute

dieſe

Tür

an,

dann

nimmt

er

einen

mit

kurzem

Text

beſchriebenen

kleinen

Bogen,

eine

jener

knappen

Mitteilungen,

wie

Auskunfteien

ſie

verſenden.

Zwei

Tage

Recher⸗

chen

haben

genügt,

um

zu

beſtätigen,

daß

Augen,

die

ſich

erſt

ein⸗

mal

öffnen,

um

zu

ſehen,

nicht

ſchwer

auch

ein

gutgewahrtes

Inkognito

durchdringen.
Dieſe

Augen

haben

durch

amdere

Hüllen

ſehen

müſſen

in

einem

ſcharfen

Konkurrenzkampf,

in

einem

Leben,

das

in

den

Kolonien

begann

und

nach

dem

Verluſt

eines

Vermögens

in

dieſem

Kon⸗

zern

angelangt

iſt,

haben

andere

und

raffinierter

inſtzenierte

Ver⸗

hüllungen

durchſchaut

als

die

unſchuldige

Maskerade

zweier

Kinder.
Fragt

ſich

nur

noch,

ob

die

Maskerade

wirklich

unſchuldig

iſt.

Dem

entſpricht,

was

Direktor

Vinzenz

Möller

mit

„unſchuldig“

bezeichnen

kann.

Er

legt

das

Blatt

beiſeite.

Vater

Muſiker,

ſeit

Jahren

ver⸗

torben.

Mutter

auch

verſtorben.

Der

Sohn

ausgelernt

bei

Weiß

u.

Co.

Die

Tochter

Kontoriſtin,

ſeit

einem

halben

Jahr

jedoch

Kunſtſchülerin.

Leider

nicht

zu

ermitteln,

was

der

junge

Mann

im

Moment

für

eine

Beſchäftigung

hat.

Er

verläßt

das

Haus

an⸗

ſcheinend

nicht.

Man

wird

aber

bemüht

bleiben,

auch

ſeine

Be⸗

ſchäftigung

feſtzuſtellen.

Im

übrigen

ſind

die

Geſchwiſter

un⸗

beſcholten

und

führen

ein

ſtilles,

zurückgezogenes

Leben.

Unbeſcholten.

Trotzdem

braucht

die

Maskerade

nicht

unſchuldig

zu

ſein.

Maskerade

oder

beſſer

Myſtifikation,

auch

wenn

einem

kein

Schaden

dadurch

zugefügt

werden

ſoll.

Aber

man

iſt

nicht

gern

der

Dumme.

Es

gehört

viel

Ueberlegenheit,

viel

Welt⸗

kenntnis

und

ein

nicht

kleinlicher

Geiſt

dazu,

in

dieſem

Spiel

mitzumachen,

an

der

Stelle

mitzumachen,

die

die

am

wenigſten

ehrenvolle

iſt.

Aber

Direktor

Möller

iſt

entſchloſſen,

ſogar

an

dieſer

Stelle

mitzumachen.Zwei

Tage

Recherchen

haben

genügt,

ihm

zu

beſtätigen,

daß

er

ſich

nicht

geirrt

hat:

Fräulein

in

ſeiner

Bibliothek

war

ein

Mädchen.

Fräulein

Reh,

die

ſoeben

aus

dieſere

Tür

ging,

iſt

ein

junger

Mann.

Ein

Junge,

mit

den

Eigenſchaften

eines

Jungen,

dem

Leichtſinn,

der

Liſt,

der

Verſchlagenheit,

dem

Vergnügen

am

Foppen.

Noch

iſt

der

Mann

nicht

erſichtlich

in

dieſem

Gemiſch

von

Jungenhaftigkeit

und

Entwicklung.

Aber

es

iſt

doch

möglich,

daß

er

drinſteckt.
Fräulein

Reh

Wer

iſt

der

wertvollere

Menſch

von

dieſen

beiden

Fräulein

Reh?

Und

warum

handeln

ſie

ſo,

wie

ſie

es

tun?

Iſt
er

ein

kleiner

Lump,

verdorben

in

der

Großſtadt,

frühreif

geworden

in

der

Art

jener

Aepfel,

die

ſchon

im

Sommer

wurmſtichig

vom

Baum

fallen?

Iſt

ſie

eine

Phantaſtin?

Sie

beſucht

eine

Kunſt⸗

ſchule
Sie

ſtand

vor

der

Statuette,

als

er

in

die

Bibliothek

kam.

deckt

ſich

mit

dieſer

Mitteilung.

Sie

iſt

alſo

wohl

wirklich

intereſſiert,

nicht

eine

Senſationslüſterne,

eine

Abenteuerin,

die

Künſtlerkreiſe

ſucht,

um

des

Außergewöhnlichen

willen,

das

dort

immer

anzutreffen

iſt.

Es

würde

auch

nicht

zu

den

hellen

Augen

und

dem

klaren

Geſicht

paſſen

Nimmſt

du

Partei,

Vinzenz

Möller,

Mann

der

Erfahrunge

und

des

Mißtrauens,

nimmſt

du

ſchon

Partei?

Dann

biſt

du

im

Nachteil.

Der

ſtille

Mann

vor

dem

kleinen

Brief

lächelt.

Sie

ſtand

vor

dem

Biloͤwerk,

oͤas

er

in

einem

Impuls

erworben

hat,

nicht

aus

Kenntnis

ſeines

Ae

nur

wegen

der

großen,

verblüffen⸗

den

Aehnlichkeit

mit

ſeiner

Frau,

die

bei

Berts

Geburt

ſtarb.

Ebenſo

lieblich

hielt

ſie

den

Kopf

geſenkt,

traurig

und

lieblich,

denn

ſie

hatte

nicht

die

Kraft

zu

leben.

Ebenſo

klein

und

zierlich

ſaß

der

Kopf

auf

dem

ſchwachen

Halſe,

jäh

hat

ihn

die

Haltung

dieſes

Kopfes

gepackt

und

er

hat

die

Statuette

gekauft.

Bert

trieb

ſich

in

der

Nähe

herum

—

Seine

Stirn

zieht

ſich

zuſammen.

Bert

iſt

ſeine

Sorge,

denn

er

will

Bildhauer

werden,

aber

man

ſieht

nie

etwas

von

ihm.

Wenn

er,

der

Vater,

auch

kein

Urteil

hat,

keines

haben

kann,

denn

ſein

Leben

war

ausgefüllt

von

Geſchäft,

Politik,

dem

ganzen

Kleinkrieg

eines

in

die

anderen

Erdteile

vordringenden

Ueber⸗

ſeehandels,

ſo

kann

er

doch

wenigſtens

erwarten,

daß

ihm

ein

Produkt

ſeines

Sohnes

zu

Geſicht

kommt

eines

Tages.

Sei

es

ihm

auch

noch

ſo

fremd

in

ſeinem

Wert.

Aber

bis

heute

hat

er

nichts

von

ihm

geſehen.

Bert

weicht

auf

alle

Fragen

aus.

Könnte

er

eine

ſolche

Statuette

machen?

Eine

ſolche

Inner⸗

lichkeit,

Lieblichkeit

und

unſchuldige

Schönheit!

Sie

ſtand

vor

der

Statuette.

Er

hätte

ſie

damals

fragen

können,

was

ſie

von

dem

Bildwerk

hielte,

von

dem

er

nichts

weiter

weiß,

als

daß

eine

Mitſchülerin

Berts

es

geſchaffen

hat.

Aber

er

intereſſierte

ſich

in

jenem

Augenblick

noch

nicht

dafür,

ob

Fräulein

Reh

mit

den

Augen

einer

Künſtlerin

ſieht

oder

nicht.

Mit

einem

kurzen

Griff

faltet

er

die

Mitteilung

zuſammen

und

ſchiebt

ſie

in

ſeine

Taſche.

Dann

wirft

er

noch

einen

Blick

über

ſeinen

Schreibtiſch,

dem

puritaniſch

jeder

Schmuckgegenſtand

fehlt,

und

als

er

jetzt

ſein

Büro

verläßt,

iſt

noch

der

letzte

Reſt

jenes

Lächelns

auf

ſeinen

Zügen,

das

Konrad

Reh

den

verwirrenden

Vermutungen

ausgeſetzt

hat,

er

habe

einen

anderen,

ihm

durch⸗

aus

nicht

in

ſein

Programm

paſſenden,

völlig

anderen

und

un⸗

bequemen

Chef

bekommen.
9.

Kapitel.

In

den

Räumen

der

Akademie

ſind

an

einem

ſpäten

Nach⸗

mittag

im

Oktober

noch

zwei

Arbeitende

von

einer

zähen

Be⸗

ſeſſenheit

feſtgehalten,

obſchon

der

Tag

des

Lernens

lang

genug

iſt

und

jedes

von

ihnen

ein

eigenes

Atelier

beſitzt,

in

dem

man

tie⸗

fere

Arbeitsruhe

vermuten

müßte

als

hier,

wo

jeden

Augenblick

ein

Schüler

aus

den

anderen

Klaſſen

oder

ein

Lehrer

herein⸗

kommen

kann.

Aber

ſei

es

nun,

daß

beide,

der

Mann

ebenſo

wie

das

Mädchen,

dieſes

eigene

Atelier

in

ſeiner

Stille

ſcheuen,

oder

aber,

daß

ſie

Gründe

haben,

dieſe

Gemeinſchaft

länger

auszudehnen,

jeden⸗

falls

fragt

keiner

nach

der

Zeit,

die

ihnen

hier

hingeht,

ohne

eigentliche

Früchte

zu

bringen.

Denn

eine

Frucht

kann

man

nicht

nennen,

was

von

Kon⸗

radines

Händen

errichtet

worden

iſt

und

was

ſie

gerade

jetzt

wieder

mit

lautloſem

Seufzer

und

einem

traurigen

Blick

zerſtört.

Noch

weit

weniger

iſt

eine

Frucht,

was

vor

Bert,

zuſammen⸗

geballt,

formlos,

tot,

wartet.

Auf

Hände,

die

keine

Miene

machen,

ſich

zu

der

Materie

zu

erheben,

um

ihr

Leben

zu

geben.

Sie

gelangen

nicht

weiter,

dieſe

untätigen

Hände,

als

bis

zur

Taſche

in

den

Anzug

des

eleganten

jungen

Herrn,

um

Oort

eine

Schachtel

mit

Zigaretten

zu

finden.

Gleich

darauf

zieht

der

Duft

einer

Luxuszigarette

an

Konradine

vorüber.

Sie

dreht

ſich,

auf⸗

merkend,

nach

ihrem

Gefährten

um.

Dabei

ſieht

ſie,

daß

die

Sonne

ſchon

hinter

die

Bäume

Her

unten

vorüberführenden

Allee

geſunken

iſt.

Es

iſt

grau

und

trübe

geworden

in

dem

hohen

Raum

mit

den

weißgekalkten

Wänden.

Müde

fährt

ſie

über

ihre

Stirn.
„Zigarette,

Konradine?“

„Ja,

gern.

—

Danke.“

Jetzt

raucht

auch

ſie,

ebenſo

heftig

und

begierig
nach

dem

Nar⸗

kotikum

wie

ihr

Kollege.

Die

große

Stille

breitet

ſich

wieder

zwiſchen

ihnen

aus.

Bert

erträgt

ſie

nicht

lange.

„Finden

Sie

eigentlich,

daß

Jugend

ſchön

iſt,

Konradine?“

„Wie

kommen

Sie

darauf,

Bert?“

„Man

ſpricht

ſo

viel

davon.

In

der

ganzen

Bits

dag

wird

es

behauptet.

Dabei

finde

ich,

daß

nichts

ſchwerer

iſt

als

jung

ſein.

Sonntags

⸗Blatt

der

Neuen

Mannheimer

Zeitung

Und

ich

verſtehe

das

Jammern

nicht

von

den

Altgewordenen,

daß

dieſe

herrliche

Zeit

ſo

kurz

ſei.

Mir

iſt

ſie

grauenhaft

lang..“

Konradines

Augen

ſind

ganz

verſteckt

von

graublauen

Rauch⸗

wölkchen.

„Sind

Sie

viel

allein?“

„Ja.

Bin

ich

wohl.

Geſchwiſter

habe

ich

nicht.

Und

mein

alter

Herr

hat

nie

Zeit.

Was

ſoll

man

auch

mit

einem

Vater

an⸗

fangen.“

N

a

Konradine

horcht.

Jetzt

muß

ſie

ſehr

vorſichtig

ſein,

wenn

dieſes

Geſpräch

ſeinen

harmloſen

Charakter

behalten

ſoll.

„Wir

haben

unſeren

Vater

auch

nicht

viel

für

uns

gehabt.

Er

ging

ganz

auf

in

ſeiner

Muſik.

Aber

wir

hatten

uns.

Da

iſt

kein

Ver⸗

gleich

mit

Ihnen.“
„Nein,

kein

Vergleich,“

wiederholt

Bert

gedehnt.

Er

hat

heute

0

Ton,

der

zu

ſeiner

korrekten

hanſeatiſchen

Haltung

gar

nicht

paßt.

Er

will

offenbar

einige

von

den

ſieben

Zwiebelhäuten

ablegen,

die

ihm

ſonſt

ſo

feſt

um

die

Seele

ſtden.

Dieſer

Prozeß

ängſtigt

Konradine

zwar,

aber

andererſeits

möchte

ſie

um

nichts

in

der

Welt

verhindern,

etwas

von

dem

Leben

in

dem

Haus

an

der

Elbchauſſee

zu

erfahren.

„Sie

müſſen

doch

Freunde

haben,

Bert.

Schulfreunde!

Jungen

aus

ſolchem

Hauſe

haben

doch

immer

Freunde,

mit

einem

ſol⸗

chen“

—

Garten,

hat

ſie

ſagen

wollen,

das

geht

aber

nicht,

Bert

hat

wenig

über

ſeine

häuslichen

Verhältniſſe

geſprochen,

ſie

darf

infolgedeſſen

nichts

davon

wiſſen,

ſo

ſagt

ſie

raſch

und

ſtark

betont:

„in

ſolchen

Lebensumſtänden!“

Bert

blickt

von

ſeinen

Händen

auf.

Seine

Lebensumſtände

ſind

ihm

nie

beſonders

zum

Bewußtſein

gekommen,

nie

als

extra⸗

ordinär

gut

und

erfreulich

erſchienen,

ſie

erſcheinen

ihm

heute

farb⸗

loſer

und

langweiliger

denn

je.

5

5

„Ein

rieſiges

Haus,

ja,

in

dem

aber

außer

Dienſtboten

nur

zwei

Männer

wohnen,

die

ſich

abends

zum

erſtenmal

ſehen.

Das

Frühſtück

nimmt

der

Senior

in

ſeinem

Schlafzimmer

ein,

vielleicht

weil

ſein

Sohn

nie

pünktlich

dazu

erſchienen

iſt,

ſeit

einem

halben

Jahr,

und

er

ſich

darüber

nicht

länger

ärgern

will

—

das

Mittageſſen

beſorgt

er

in

der

Stadt,

ebenſo

wie

ich

aber

abends

markieren

wir

Familie.

Wenn

man

das

Familie

nennt,

daß

ſich

zwei

Stumme

gegenüberſitzen,

die

es

längſt

auf⸗

gegeben

haben,

außer

einem

kurzen

„bitte

um

Brot“

—

„danke

verbindlichſt“

und

allenfalls:

„Na,

du

gehſt

wohl

noch

aus?“

eine

Unterhaltung

zu

führen,

um

deretwillen

man

gern

in

dem

halbdunklen

Eßſaal

ſäße,

der

vor

lauter

Blutbuchen

und

Kaſtanien

keinen

Strahl

Licht

abkriegt.
(Fortſetzung

folgt.)

eee,

Am

Liſchteich

7

ven

cart

Conrad

1

Sie

ſaßen

vor

dem

Haus

und

hörten,

wie

über

ihnen

in

den

Obſtbäumen

der

Wind

rauſchte.

Zuweilen

fiel

ein

Apfel

oder

eine

Birne

durch

die

Zweige

und

klatſchte

auf

die

Erde.

Große

Wolken,

die

in

der

Mitte

dunkelgrau

und

am

Rande

filberweiß

waren,

zogen

über

den

Himmel.

Die

Sonne

warf

helle

Strahlenbüſchel

hinter

ihnen

hervor,

aber

wenn

ſie

frei

wurde,

ſchien

ſie

heiß

und

ſtechend.

Hans

beugte

ſich

über

Greta,

die

ſich

in

ihren

Weiden⸗

ſeſſel

zurückgelehnt

hatte.

Sie

ſchlief.

Oder

ſie

hatte

einfach

nur

die

Augen

zu

und

dachte

über

irgend

etwas

nach.

Die

beiden

jungen

Leute

waren

geſtern

mit

dem

Schnellzug

aus

der

großen

Stadt

im

Süden

gekommen.

Sie

waren

einen

Tag

und

eine

Nacht

hindurch

gefahren.

Hans

hatte

Greta

in

der

Stadt

kennengelernt.

Sie

hatten

ſich

vor

zwei

Wochen

verheiratet.

Nun

war

Hans

alſo

auf

Beſuch

zu

Hauſe,

und

er

brachte

ſeine

junge

Frau

mit.

Er

machte

ſich

viel

Gedanken

über

die

Zukunft.

Zuletzt

hatte

er

eine

Stellung

als

Korveſpondent

bei

einer

Sportartikelfabrik

gehabt,

aber

die

Firma

war

eingegangen.

Jetzt

ſah

Hans,

daß

Greta

die

Augen

öffnete.

Ein

Huhn,

das

dicht

bei

ihren

Füßen

im

Gras

herumgepickt

hatte,

lief

mit

ſteifen

Beinen

davon.
„Na“,

ſagte

Hans

und

beugte

ſich

vor,

„wie

gefällt

es

dir

hier?

Iſt

es

netter,

als

du

Fir

vorgeſtellt

haſt,

oder

ſchlechter?“

„Es

iſt

viel

netter,“

ſagte

Greta

und

richtete

ſich

auf.

Das

Weidengeflecht

kniſterte

leiſe,

wie

ein

ſchwelendes

Feuer.

„Stört

es

dich

nicht,

daß

mein

Vater

immer

ſo

in

Hemdsärmeln

herumläuft?“,

fragte

Hans.

Sie

waren

mit

einem

Mietauto

vom

Bahnhof

gekommen.

Als

das

Mietauto

hielt,

ſaß

der

Vater

in

Hemoͤsärmeln

auf

einem

Stuhl

vor

dem

Hauſe.

Seine

Hoſe

war

alt

und

zerriſſen.

Zwiſchen

den

Knien

hielt

er

ein

Huhn,

das

er

rupfte.

Als

Hans

aus

dem

Auto

kletterte,

wirbelten

ihm

die

kleinen

Flaumfederchen

entgegen.

Er

hatte

ſich

ein

wenig

verlegn

nach

Greta

umgedreht,

aber

ſie

hatte

gelacht.

—

„Nein,“

ſagte

ſte

jetzt,

„du

biſt

wirklich

komiſch

mit

deiner

Angſt.

Ich

fühle

mich

furchtbar

wohl

hier.“

Sie

lehnte

ſich

wieder

in

den

Seſſel

zurück

und

reckte

ſich.

„Ich

habe

doch

keine

Angſt,“

ſagte

Haus

nach

einer

Weile,

„zum

Lachen.

Wie

kommſt

du

darauf?“

Immer

mehr

Hühner

waren

jetzt

zuſammengelaufen.

Sie

ſtanden

herum,

als

ob

ſie

erwarteten,

daß

man

ihnen

Futter

hinſtreue.

In

der

Scheune

hinter

dem

Haus

ſummte

die

Kreis⸗

ſäge.

Man

konnte

hören,

wie

ſie

durch

das

Holz

ſchnitt.

Dann

wurde

das

Summen

tiefer

und

ging

ſchließlich

in

ein

hartes,

trockenes

Brummen

über,

das

gefährlich

klang.

„Du

magſt

es

zugeben

oder

nicht,

du

biſt

ängſtlich,“

ſagte

Greta.
Hans

fühlte,

wie

ein

Huhn

ſein

Bein

ſtreifte.

Er

konnte

nicht

mehr

ſitzen

bleiben.

Als

er

aufſprang

und

ſich

vor

Greta

hin⸗

ſtellte,

piepten

die

Hühner

und

liefen

alle

mit

flatternden

Flügeln

in

der

gleichen

Richtung

davon.

„Gib

mal

deine

Hand,“

ſagte

Greta.

Sie

nahm

die

Hand

und

zog

ſich

daran

empor.

Eine

Haarſträhne

hing

ihr
1

iber

das

linke

Auge.

„Wenn

es

dir

recht

iſt,

gehen

wir

ein

bißchen

ſpazieren

ſagte

Greta.

5

„Du

haſt

ja

alles

geſehen,“

meinte

Hans

und

ſtrich

ihr

Hie

Haarſträhne

über

den

ſchmalen

Kopf

zurück.

Aber

ſie

fiel

wieder

herunter.

„Das

Gartenhaus

haſt

du

geſehen,

und

die

Felder,

und

die

Kühe

auf

der

Weide.

Aber

wir

können

mal

zum

Fiſchteich

gehen.

Oder

intereſſiert

dich

der

Fiſchteich

nicht?“

„Doch,

Fiſche

ſind

etwas

Herrliches!“,

ſagte

Greta.

Hans,

als

er

ſie

ſo

dicht

vor

ſich

ſtehen

ſah,

fühlte

wieder

ihre

feine,

blonde

Kraft,

wurde

ein

wenig

verlegen

und

wandte

ſich

ab.

„Komm,“

ſagte

er.

5

Sie

gingen

über

die

Wieſe.

Der

Weg

zum

Wald

führte

zwiſchen

Wohnhaus

und

Scheune

hin.

Durch

das

offene

Tor

ſah

Hans

ſeinen

Vater

auf

der

Tenne

am

Sägetiſch

ſtehen.

Es

roch

hier

ein

wenig

brenzlich

nach

Harz.

Das

Holzmehl

ſprühte

vom

Sägeblatt.

Der

Vater

trug

eine

Schutzbrille

aus

grünlichem

Glas.

Die

Hemoͤsärmel

hatte

er

aufgerollt.

Man

ſah

die

kräftigen

braunen

Arme,

auf

denen

feine

ſilbrige

Härchen

wuchſen.

Er

blickte

nicht

eher

vom

Sägeblatt

auf,

bis

der

Holzklotz

durch

war

und

die

beiden

Hälften

polternd

auf

den

Tennenboden

fielen.

Hans

und

Greta

waren

ſtehen

geblieben.

5

„Soll

ich

dir

helfen?“,

fragte

Hans

und

lehnte

ſich

an

den

Pfoſten.Der

Vater

hob

einen

neuen

Holzklotz

vom

Boden

auf.

Dann

blickte

er

zu

Greta

herüber.

„Ich

bin

gleich

fertig,“

ſagte

er.

„Du

weißt

doch,

daß

ich

niemand

an

die

Kreisſäge

laß.“

Er

ſchob

den

Klotz

vor

das

Sägeblatt.

Hans

drehte

ſich

nach

Greta

um.

Er

ſah,

wie

ſie

ſeinem

Vater

zulächelte.

Dann

warf

ſie

den

Kopf

mit

einer

ſtarken

und

doch

ſanften

Bewegung

in

den

Nacken,

weil

die

Haarſträhne

noch

immer

über

dem

Auge

hing.

—

Die

Säge

ſummte

hinter

den

beiden

jungen

Leuten,

und

ſie

hörten

das

Geräuſch

noch,

während

ſie

auf

dem

ſchmalen

Fußweg

zwiſchen

den

Wieſen

gingen,

und

bis

an

den

Waldrand.

5
Der

Wind

hatte

ſich

gelegt.

Die

Wolken

waren

ineinanderge⸗

1

8

und

bildeten

eine

dichte,

graue

Schicht.

Es

dämmerte.

Im

Wald

war

es

warm

und

ſchon

ziemlich

dunkel.

„Dein

Vater

iſt

ein

fabelhafter

Mann,“

ſagte

Hans

antwortete

nicht.

Er

dachte

daran,

daß

ſein

Vater

jetzt

vor

der

gefährlichen

Säge

ſtand,

während

er

hier

herumlief

und

nichts

zu

tun

hatte.

Der

Weg

führte

abwärts

und

über

eine

ſchmale

Brücke,

die

kein

Geländer

hatte.

Sie

beſtand

aus

zwei

Holzſtämmen

und

quer

darüber

gelegten

Kuſtppeln,

die

morſch

ausſahen.

Einige

von

ihnen

waren

ſchon

zerbrechen.

Unten

floß

der

Bach

ſchell

über

.
und

Moos.

Das

Waſſer

ſah

ſehr

klar

und

kühl

„
wir

üb
r

die

Brücke
?“ ,

fragte

Greta.
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Wo die Jeit ſteken blieb
„ Einszweidrei , im Sauſeſchritt

Eilt die Zeit ; wir eilen mit “ —

Was würde Wilhelm Buſch erſt geſagt haben ,

wenn er das Tempo unſerer Tage erlebt hätte , da ,

infolge einer raſtlos arbeitenden Technik , die Neue⸗

rungen ſich nur ſo jagen und unſere Bedürfniſſe im

gleichen Schritte ſich ſteigern . Auch unſer Heim ſteht

natürlich im Zeichen der neuen Zeit , und ihr „ Sauſe⸗

—
1

ſchritt “ tut ſich hier in der Regel im beſten Sinne als

Fortſchrit in der Ausſtattung kund . Man denke nur

an die freundliche Helligkeit in allen Räumen , die

ein Druck auf den Schalterknopf heute erzeugt , wäh⸗

rend die vorige Generation ſich noch mit ganz unzu⸗

länglicher Beleuchtung unter mancher Unbequemlich⸗

keit behelfen mußte . Auch der den Neuerungen weit⸗

gehend abholde Menſch des vorigen Jahrhunderts
wird dieſen „ Sauſeſchritt “ der Zeit , der durch unſere

Häuſer hindurchging , begrüßen müſſen . Aber ſiehe

da — irgendwo ſcheint die Zeit doch ſtehengeblieben

zu ſein , ſcheint ſie nicht hingefunden zu haben mit

ihrer beglückenden Neuerung : auf den Boden und in

den Keller ! Dort ſieht es in der Mehrzahl aller

Fälle heute noch ebenſo dunkel und gruſelig aus wie

in den Tagen unſerer Ur⸗ Großeltern . Hier hat man

es merkwürdigerweiſe verſäumt , die elektriſche Licht⸗

leitung hinzuverlegen , die dieſe wegen zu ſchwachen

Lichtes nur ſchwer benutzbären Rumpelkammern

augenblicklich in wirklich brauchbare Räumlichkeiten

verwandeln würde .

Man braucht ja tatſächlich Boden und Keller ſehr

oft und ſehr nötig . Wenn man aber mit feuergefähr⸗

lichem offenen Licht herumtaſten muß — und das tut

man häufig , trotz Polizeiverbotes — ſo iſt hier jede

Verrichtung unverhältnismäßig erſchwert . Man wird

oft nicht finden , was man gerade ſucht man macht ſich

ſtaubig und ſchmutzig — Unordnung und Unſauber⸗

keit ſind im ewig dunklen Raume ja ganz unver⸗

meidlich — und ſchließlich darf man noch froh ſein ,

wenn man mit heilen Knochen und ohne Feuerſchaden

verurſacht zu haben den dunklen Verließen wieder

entronnen iſt . Elektriſche Beleuchtung auf dem Bo⸗

den und im Keller würde auch hier die Sachlage mit

einem Schlage ändern und auch dieſe Nebenräume

zeitwürdig , überſichtlich und ordentlich machen .

6 Diener und nur 1 Gaſt
Es erregt ſtets unſer Aufſehen , wenn wir in

Reiſeberichten aus Afrika , Indien und ſeinen tro⸗

piſchen Nachbarländern leſen , wieviel Diener dem

einzelnen Europäer zur Verfügung ſtehen . Wir be⸗

wundern die Fähigkeiten der dortigen Hoteliers ,

immer für jeden Gaſt die erforderliche Dienerzahl

herbeizuſchaffen . Und doch ſind 6 Diener noch eine

beſcheidene Zahl . Da gibt es einen Boy , der immer

nur herumſteht und den anderen die Befehle des

Herrn übermittelt . Einer zieht nur den Pankha und

ſorgt für Kühlung . Daß der Raſterer vielerorts

eine wichtige Rolle ſpielt , iſt ebenſo ſelbſtverſtänd⸗

lich wie die Bedeutung des Koches . Ein anderer

ſorgt für erfriſchende , kühle Getränke . Wieder ein

anderer bereitet das —warme Bad . Kalte Bäder

vermeidet man in den Tropen , da kalte Bäder die

Herztätigkeit ſo ſtark anregen , daß die Anſtrengung

für die Tropen zu groß würde . Ein anderer reinigt

die Wäſche .
Dieſe Arbeitseinteilung erſcheint uns übertrie⸗

ben ; ja , wir halten ſie für einen eigentlich nicht zu

verantwortenden Luxus . Beinahe kopfſchüttelnd fin⸗

den wir uns damit ab ; denn es ſind ja ſo ganz an⸗

dere Verhältniſſe in den Tropen , und man muß

ſchon darum den dort lebenden Europäern weit⸗

gehende Zugeſtändniſſe machen , zumal ja auch im

Intereſſe der weißen , herrſchenden Raſſe ein ent⸗

ſprechendes Auftreten geboten iſt .

Es iſt aber noch etwas anderes , das dieſe Bedie⸗

nung rechtfertigt . Man ſoll ſeine Kräfte nicht für

Arbeiten verbrauchen , die ermüden und die wir bil⸗

liger und beſſer durch andere für uns erledigen laſ⸗

ſen können . Aber auch wir beſcheidenen Mitteleuro⸗

päer ſind gar nicht ſo unvernünftig , auf die notwen⸗

digen Hilfen zu verzichten . Früher fand man in

manchen Wohnungen ſogenannte ſtumme Diener ,
die in Form eines ausgeſtopften Bären oder Fuch⸗
ſes im Entree ſtanden und zwiſchen den Vorderpfo⸗

ten ein Tablett hielten zur Entgegennahme der Vi⸗

ſitenkarten . Wenn es hoch kam , trugen ſie noch quer
im Maul eine Kleiderbürſte . Man hat ſie abge⸗

ſchafft , denn ihre Pflege und Säuberung forderte

mehr Arbeit , als ſie Dienſte leiſteten . Heute haben
wir viele wirkliche Helfer im Heim , die zudem in

ihren Anſprüchen recht beſcheiden ſind . Freilich , un⸗

ſere Helfer und Hausgenoſſen ſind weder Neger ,

noch Chineſen , noch Inder . Ihre Geburtsſtätte liegt
mitten in Europa , im Herzen Deutſchlands .

Auf unſere Befehle wartet der Hausfernſprecher
oder wenigſtens eine elektriſche Klingel und will

Hierauf ließe ſich klipp und klar antworten : Jede

Frau , die es verſteht , ihr Geſtcht und ihre Erſchei⸗

nung ins richtige Licht zu ſetzen . Das iſt wörtlich zu
nehmen . Der Volksmund hat mit dieſem Schlagwort
wie ſo oft das Richtige getroffen . Auf die Beleuch⸗

tung kommt es an .

Das Tageslicht iſt unbarmherzig . In ſeinem

bläulich⸗weißen Schein treten die kleinen Adern der

Haut und vor allem die Fältchen und Schönheitsfeh⸗
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ler , wie der Volksmund wiederum treffend for⸗

muliert , klar zutage . Kommt aber die Dämmer⸗

ſtunde und können wir die erſte Leuchte einſchalten ,
dann liegt es in unſerer Macht , durch kluge Auswahl
der Glühlampen uns als „ Abendſchönheit “ und doch

ganz ſo wie wir ſind von unſerer Umgebung bewun⸗

dern zu laſſen .

Vorteilhaft iſt die indirekte Beleuchtung , ſie ergibt
ein ſanftes wohltuendes Licht . Alles wird in ſehr

gleichmäßig verteilte Helligkeit gehoben , die faſt
keinerlei Schatten entſtehen läßt ( Abb . ). Der abend⸗

lichen intimen Beleuchtung fällt die doppelte Aufgabe

zu , gleichzeitig Menſch und Dinge günſtig in Erſchei⸗

nung treten zu laſſen , was dem Tageslicht oft vor⸗

ſie weitergeben . An Stelle des Pankhas fächelt der

Tiſchfänger Kühlung . Die elektriſche Raſiermaſchine

raſiert den Bart und die Heißluftduſche trocknet das

Haar . Das Bratrohr kocht das Eſſen fertig , auch

wenn die Hausfrau ausgegangen iſt . Der Kühl⸗

ſchrank ſorgt lautlos für trockene Kälte , ſpendet Eis⸗

würfel und kühlt Speiſen und Getränke . Jederzeit

warmes Waſſer liefert der Heißwaſſerſpeicher für

Waſchbecken . Bad und Küche .

Der Bohner pflegt die Böden . Beſſer als irgend⸗

ein Boy reinigen die Staubſauger alle Ecken und

Winkel . Die Kaffeemaſchine , die Teemaſchine , der

Kraftwaſcher und viele andere Helfer wären noch

zu nennen . Sie alle haben aber große Vorteile vor

ihren farbigen Kollegen . Sie laufen weder weg , noch

ſtehlen ſie . Auch verlangen ſie nur dann und nur

ſo lange Bezahlung ( in Form von elektriſchem
Strom ) , wie wir Arbeiten von ihnen verlangen . B.

Der iſt eine, , Abendſchönkeit “ ?
enthalten bleibt . Unter Umſtänden verzichtet man

in ſolch ' feſtlicher Stunde frohen Beiſammenſeins

ganz auf die ſonſt untbehrliche Decken⸗ und Wand⸗

beleuchtung und ſchaltet nur eine oder mehrere Son⸗

derleuchten ein ( Abb . ) . Die vorgeſehenen Steck⸗

kontakte ſind derart angeoroͤnet daß jede gemütliche
Ecke ihre eigene Leuchte erhalten kann . Durch die

Skala von ein⸗ oder mehrmaligem Knipſen erhält

man je nach Wunſch eine gedämpfte oder ſtärkere Be⸗

leuchtung . So kann dieſelbe Leuchte die richtige be⸗

hagliche Stimmung für eine Plauderſtunde ſchenken ,
um ſich dann raſch mit kräftigem , aber nicht blenden⸗

dem Licht auf Feinarbeit umzuſchalten . Erfreute
uns eben noch die dekorative Schönheit der Leuchte ,

ihre durchgebildete Form und die dem Zimmerton

angepaßte Schirmfarbe , ſo ſind wir im nächſten

Augenblick ſchon Lichtſchürfende .

Ein Raum , in dem getanzt werden und Freude

herrſchen ſoll , kann durch Hinzufügung von Wand⸗

leuchten zur üblichen Allgemeinbeleuchtung feſtlich

erhellt werden . Ein anderes Mittel für feſtliche

Stimmungsbeleuchtung ſind die farbigen Illumina⸗

tions⸗Lampen ( Abb . ) . Ihre Haltbarkeit , Lichtecht⸗

heit und Hitzebeſtändigkeit genügt den höchſten An⸗

forderungen . Für intime Stimmungsbeleuchtung

ſorgen die gefärbten Lampen . Ihr „ Wachsgelb “ oder

„ Roſa “ ſchmeichelt dem Teint und blendet das Auge

nicht . Am Tage fallen dieſe Glühlampen keineswegs

beſonders auf . Man kann ſte aber auch nach Gebrauch

gleich wieder auswechſeln , was ſtets zu empfehlen

W

8252 — —
8252

Heinrich Glock OG. m . b. H .
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iſt , wenn der Raum ſeinem eigentlichen Zweck zurück⸗
gegeben werden ſoll und klare Vollbeleuchtung ver⸗

fehlt , was entbehren wir ?
ſehlt , Die Stimmung die die

künſtlich , fein abgewogene Beleuchtung verbreitete .

Reue Mannheimer Zeitung / Sonnutags⸗Ausgabe

Was hören wir ?
Montag , 8 . Oktober

Neichsſender Stuttgart

Vereins⸗
Aufführungen ,

Tanz . Beginn 16 Uhr .
Tanz⸗Kabarett ; 20. 15 Uher

jubiläum ,
Muſik , Ehrungen , Geſang und

Kleinkunſtbühne Libelle : 16 Uhr

Kabarett . 5 8 1 5
Tanz : Palaſthotel Mannheimer Hof , Kaffee Vaterland .
Pfalzbau⸗Kaffee : 16 und 20 Uhr Kabarett und Tanz .

. 00: Frühkonzert . — 10. 15: Schulfunk . — 10. 45: Kla⸗ Lichtſpiele : Univerſum : „ Maskerade “ — Ar⸗

viermuſik von Bach und Beethoven . — 12. 00: Was wir hambra : „ Der verlorene Sohn “ . — Schauburg :
ſelten hören ( Schallpl . ) . — 13. 15: Mittagskonzert . — 15. 30:
Th . Koch⸗Grünberg , ein deutſches Forſcherſchickſal . — 18. 00:
HJ⸗Funk . — 18. 30: Die Sache mit . . . — 19. 00: Ungaoriſche
Muſik . — 19. 45: Saarumſchau . — 20. 15: Reichsſen⸗

„ Ein Mann will nach Deutſchland “ . — Capitol :
„ Der Fall Brenken “ .

d ung : Stunde der Nation . Deutſche eier
21. 00: Unbekonntes von Tſchaikowſky . — 23. 30: Schallplat⸗ a 5
ten . — 23. 00: Zeitgenöſſiſche deutſche Unterhaltungsmuſik . Die NS⸗Kulturgemeinde in der NS⸗Gemein⸗
— 24. 00: Nachtmuſik .

Aus Mannheim über Stuttgart
16 —18 : Nachmittagskonzert des Philharmoniſchen Orche⸗

ſters . Leitung : Helmuth Schlawing .
Reichsſender Frankfurt

Wirtſchaftsbericht . — . 15:

auen erzählen . — 002
: Jugendfunk . — 18. 15: Bücherfunk . —

5: Kinderſtunde . —
90: Nachmitt

. 35: Aus

ſchaft „ Kraft durch Freude “ iſt Trägerin für
alle künſtleriſchen Veranſtaltungen der NS⸗

Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ , ſie ſam⸗

melt in ihren Reihen opferwillige Kämpfer ,
die ihr helfen , den Kampf um die Seele des

einzelnen zu gewinnen .

langt. Die „ Abendſchönheit “ , die uns nicht nur bei einer Wald und Flur . — 18. 45: Unterhaltungskonzert . — 19 . 305 Die NS⸗ulturgemeinde in 85 N
Oft betreten wir einen abendlich erleuchteten Frau ſondern ſchlechthin wohlig und leicht aufatmen Sauen FG ; ù

Raum , in dem wir uns ſofort zu Hauſe fühlen . Am
nächſten Tage halten wir ernüchtert Umſchau . Was

läßt . Mit wie wenig geldlichen Mitteln kann1 127 i ſich
jeder dieſen allabendlichen Genuß verſchaffen !

Reichsſender München
10. 15: Schulfunk . — 12. 00: Mittagskonzert . — 13. 25:

Unterhaltungskonzert . — 21. 00: Der heule Pegaſus . Er⸗ Sonntag , 7. Oktober : Außer Miete „ Schwarzwälder Kirſch “,

Schallplatten . — 14. 20: Inneneinrichtung des Siedlerhau⸗ ö
ſes . — 14. 50: Kinderſtunde . — 15. 10: Konzertſtunde . ö

21 15. 30: Viertelſtunde Frankenwein . — 16. 00: Veſperkonzert . Wochenſpielplan des Nationaltheaters ö

8 Aar 29888 5 — 17. 30: Wettlauf uüm die Flanke 1914. — 17. 30: Lieder 5 7 5 5P . 5 von E. Mattieſen . — 18. 10: Bücher unſerer Zeit . — rom 7. bis 15. Oktober im Neuen Theater im Roſengarten

858 18. 30: Volkslieder aus aller Welt ( Schallp — 19. 00: f

0
Die berühmten „ paar Pfennige “ — wie wenig halt in Kauf , alles nur , um ſchließlich ein paar Pfen⸗ innerungen an die Ueberbrettlieit . — 23. 00: Kammermuſik . Höhere won, ee ee ee , e

5

folgerichtig gehen wir doch mit ihnen um , auch wenn nige an Beleuchtung zu ſparen ! Denn ganz wörtlich Reichsſender Köln . Montag , 8. Oktober: Vierte Vorſtelung für Minderbemit⸗
wir ſonſt recht logiſche u. vernünftige Leute ſind . In um Pfennigbeträge handelt es ſich hier . Man halte l i 5 und 5 9 97 telte und rwe een „ N
einem Fall heißt es „ ach wegen der paar Pfennige “ , ſich nur einmal vor Augen , daß eine 28 - Watt⸗Lampe , . 10 che Urterhaltungskonzert

. 0 Nachmittags nde gegen 2 % hn
und wir denken nicht daran , uns eine kleine oder bei mittlerem Stromtarif , noch nicht für einen Pfen⸗ konzert . — 17. 00: Dos Deutſchtum

5
Dienstag , 9. Oktober : Außer Miete , in neuer Inſzenie⸗

auch größere Ueberflüſſigkeit aus Erſparnisrückſich⸗
ten zu verſagen . Auf der anderen Seite aber verſtei⸗
fen wir uns auf die Pfennig⸗Knapſerei , als wenn
von den eingeſparten „ paar Pfennigen “ unſere wirt⸗

nig Strom in der Stunde verbraucht , für „ ein paar
Pfennige “ alſo ſchon Stunden lang leuchten kann !
Das elektriſche Licht iſt tatſächlich ſo billig , daß Be⸗

träge , die ſonſt kaum im Haushaltbudget gezählt

17. 25: Kleine Muſik . — 19. 39:
Zur Frauenſportwoche . — 22. 9
Im Schatten der Domtürme .

Dentſchlandſender
. 20: Morgenmuſik . — . 40: Hauswirtſchaftlicher L

gong . — 12. 00: Mittagskonzert . — 13. 00: Frohſinn am

rung „ Die Regimentstochter “ , komiſche Oper von Doni⸗
zetti , Eintrittspreiſe 0,50 bis 3 Mk. , Anfang 20 Uhr .
Ende noch 22. 30 Uhr .

Mittwoch , 10. Oktober : Außer Miete „Tiefland “ , Oper von
Eugen d' Albert , Eintrittspreiſe 0,50 bis 3 Mk. , Anfang
20 Uhr , Ende 22. 30 Uhr .

ſchaftliche Exiſtenz abhinge . Und das leider oft ge - werden , hier ſchon eine namhafte Kaufkraft dar⸗ Rhein ( Schallpl . ] . — 15. 15: Frauen um große Männer . — Donnerstag , 11. Oktober : Erſte Vorſtelung für Schüler
1 5 8 3 f 44 5 1 5 5 J 15. 40: Werkſt für die 5 — 16. 00: Konzert. — öherer Le Srade an der verkehrteſtn Stelle , wo es nämlich mit ſtellen . Und nicht nur das Licht als ſolches kauft 17.30: nden engel band e e 1 . B erer , A 155

7. 3 4 2 2 7 — 2 1 2 8 42 5 5 . 30: Nut J Sch J 18. UU: S 1 — 75 9 5 *
den „ paar Pfennigen “ nicht etwas Entbehrliches zu] man ja mit den Pfennigbeträgen ; man erwirbt viel⸗ Weltall . — 18 . 20 : Zeitfunk . — 19. 90: Unterhaltungsmuſik . Ende 20 Uhr .
erwerben gilt , ſondern unter Umſtänden wirkliche , mehr mit der guten Beleuchtung zugleich Behagen — 21. 00: Bremer Bachſeſt . — 23 00: Unterhaltungsmuſik . ] Freitag , 12. Oktober : Außer „Miete Gade 2 0
lebenswichtige Werte . 2 e Arbeitsfr 5 e

N
Wien dorf “, Luſtſpiel von Heinz Lorenz , Eintrittspreiſe 0,chtig

5 und gute e Aubeitefrende und ee Ar⸗ 19. 45: Unterhaltungskonzert . — 21. 30: Klaviervorträge . bis 3 Mk. , Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22. 45 Uhr .
beitsleiſtung , Hygiene und Sicherheit , Daſeinsverbeſ - ] — 22. 00: Tanzmuſik . — 24. 00: Schallplatten . Samstag , 13. Oktober : Fünfte Vorſtellung für Minder⸗

Ein Schulfall für ſolches Sparen an falſcher
Stelle iſt die Knauſerei mit elektriſchem Licht . Nur

ja nicht mehr Licht einſchalten , als unbedingt nötig
iſt , das Zimmer ſchlecht und recht zu erhellen — das

iſt heute noch der Standpunkt zahlreicher Lichtver⸗
braucher . Da werden Lampen aus den Leuchten her⸗
ausgeſchraubt oder zu kleine Wattſtärken verwendet ;
wenn die Tiſchleuchte brennt , wird die Raumbeleuch⸗
tung ſchnell ausgeſchaltet und umgekehrt — kurzum ,
man verbringt ſeine Abendſtunden bei ſpärlichſtem
Licht , verdirbt ſich die Augen bei Handarbeiten im
Halbdunkel , nimmt allerlei Unzuträglichkeiten und

Unbequemlichkeiten der Arbeit in Küche und Haus⸗

ſerung und Verſchönerung jeder Art . Eingehende

Unterſuchungen der Lichtwirtſchaft haben heute den

hohen produktiven Wert der guten Beleuchtung wiſ⸗

ſenſchaftlich beſtätigt und ſtatiſtiſch an Hand von Zif⸗

fern bewieſen . Die Annehmlichkeiten einer reich⸗

lichen , ſchönen Beleuchtung empfinden wir ja alle

ohne weiteres ganz unmittelbar . Wir ſollten alſo

wirklich nicht , um ein paar Licht⸗Pfennige einzu⸗

ſparen , unſer Leben düſter , unfroh und ſchwerfällig

machen . Wir ſollten , nicht zuletzt , daran denken , daß

jeder Pfennig , den wir für Licht und ſomit für unſe⸗

ren perſönlichen Vorteil ausgeben , Arbeit für viele

unſerer Volksgenoſſen ſchafft !

Dageslaleucles
Sonntag , 7. Oktober

Roſeugarten : „ Schwarzwälder Kirſch “, Operette von Siedel⸗
Valentin , außer Miete , 19. 30 Uhr .

Rhein⸗Neckar⸗Hallen : Badiſch⸗Pfälziſches
ab 20 Uhr .

Planetarium : 16 Uhr Vorführung des Sternprojektors ;
17 Uhr Vorführung mit Lichtbildervortrag „ Der Herbſt⸗
himmel “ . .

Nibelungenſaal : 15 Uhr Jubiläumskonzert Männergeſang⸗
verein Waldhof .

Meßplatz : Große Schaubuden⸗Meſſe 12 bis 22 Uhr .
kaufs⸗ und Geſchirrmeſſe am Adolf⸗Hitler⸗Ufer

Weinfeſt , täglich

Ver⸗
Neu⸗

bemittelte und Erwerbsloſe , ohne Kartenverkauf , „ Die
Regimentstochter “ , komiſche Oper von Donizetti , Anfang
20 Uhr , Ende nach 22. 30 Uhr .

Wiedereröffnung des Nationaltheaters

Sonntag , 14. Oktober : Miete A 2, erſter Abend der Werbe⸗
woche in neuer Inſzenierung „ Lohengrin “ , von Richard
Wagner , Eintrittspreiſe 0,50 bis 3,30 Mk. , Anfang 18
Uhr , Ende 22 Uhr .

Montag , 15. Oktober : Gaſtſpiel des Berliner Kinderthea⸗
ters Genſchow Stobrawa „ Kinderraub in Sevilla “ , Ein⸗
trittspreiſe 0,30 bis 1,50 Mk. , Anfang 15 Uhr , Ende
17 Uhr .

Montag , 15. Oktober : Miete G 2, zweiter Abend der Werbe⸗
woche „ Der Herr Baron fährt ein “, Komödie von Hans
Steguweit , Eintrittspreiſe 0,50 bis 3,30 Mk. , Anfang
20 Uhr , Ende 22. 15 Uhr .

n
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8528
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an den rechtzeitigen Kauf des Srenn materials zu denken

Brechkoks aus eigenem Brechwerk für Zontralhslzungen u. Fülls fen

Lager , Werk und Hauptkontor : Lagerstrage ( Industriehafen )
Nebenkontor zur Annahme von Bestellungen u . Zahlungen : Qu 5, 6
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Wir geben unſere Verlobung bekannt

Paul Meß
Studienreferendar

Eleonore von Saint George

9 n Karten !

Marthe Schwarz

Fritz Mendle

Verlobte

4

15. Seite Nummer 462

Iäglich Eingang von Veukeiten

Mäntel - Kostüme

Kleider - Blusen

DANMENNMODE

Dr . Pixis
Max - dosef Str . 2 Tel . 53135

Sprechstunden : - 6

* Samstags : 8 10 Uhr
5

Inserieren bringt Gewinn ! 1 Ala⸗Berlin W' 35

Eompenſationsdeviſen
offertert engliſche Rohwoll⸗Importſtrma zu billig⸗
ſten Weltmarktpreiſen Rohwollen ihrer eigenen
Niederlaſſungen und Organiſationen in Auſtralien ,
Cap , Neuſeeland , Südamerika etc . etc .
große Partien in Europa lagernd und auf Euro⸗
pa ſchwimmend . Antworten erbeten unter BN T7193

Industrie - Wascherei ( Putztücherreinig . )
wufenis turek Telefon Ar 53002. Wird sofort abgeholt!

Alliſtent am Inſtitut für Leibesübungen der Univerſität Matburg C 2, 10. 11 0

Mannheim , O 7, 29 Cölbe ( Lahn ) N
September 1934

3
im Hause Gebr Wirin , O6 , 7

8
7. Gilbhard 1934

5
5

I
3
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Zurück : 1
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Mannheim , Hochulersir . 34

Härolnenzpannerel
rin Grauer
L 12, 8. Teleph . ⸗

5 Nr . 30 075. S594

Ständig
Omnibus
15ſitzig , für Vereins⸗ und Vergnü⸗
gungsfahrten , zu billigen Tarifen .

1
von Mk . 140 . an

e

Mt 4 Union- Briketts
2 N i

Teteph.
paul Haltenmaier. Mannheim , M5, 6a 222505

bringt Weder
über
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77

N los I boppelos

24 . 48 Hane

Besichtigen Sie bitte unverbindlichst meine
Brückengarage Ludwigshafen , Ausstellungsräume ! 8152

Fernſprecher Nr . 624 52. 7696

vergären lassen . Ste erhalten ein
norsügl , mundendes detränk , das
Originalweinen an Wohlgeschmack
u. Bekömmiichkeit kaum nachsteht .
Anleltung und Auskunft gibt bereitwillig

FR . BECK ER N
G 2, 2 Mlohaellsdrogerle Tel . 20740

Kaufmann Philipp Leger

Ingenieur Emil Bauer

Schonsle und billigsie Blumen Kaufmann Wilhelm Schwab

finden Se im Blumenhaus

Loches

„ ad O 3, 3

ülberel Ibent Brehm
chem . Reinigung ?
Relnigt und färbt fachmänalsch !
Kostenlose Abholung u. Zustellung

Fabrik : Seokenhelmer - Landstrabe 230
Fernspreoher 44781

Läden in allen Stadttelſen

Kaufmann Heinrich Tremmel

Schriftſetzer Georg Boſecker

Bauarbeiter Philipp Götz

* Heinrich Maler
Kohlenhandtung

Krappmühlstr . 18 Tel . 44387
empfiehlt sich zur Pleferung sämil .

Brenn materialien .

5 7
4

f
2 205 ＋

Kaufmann Friedrich Huber

Maurer Georg Nöltner
Kaufmann Wilhelm Pabſt
Kauf

MHannbeim , E 3, 1

Augeless , füt Ehestands -
derl. u. Gaswerksverkauf

Ibn
haben wir den Allein
verkauf bewährter
Wüährmittel wie eig -
waren , Luftbrötehen , Scho -
kolade usw . stets frisch

DR O G E R I E

Ludwig & Schütthelm, O 4, 3
und Filiale mit Photo :
Friedriehs platz 19

acher Johann Roth

Kaufmann Otto Schmitt

Inſtallateur Paul Staab —

Kaufmann Karl Groh
Schloſſer Friedrich Klein

Fiir wenig Geld Gelraute :
eine Flasche guten Wein September 1034
aus billig . Fallobst , wenn Ste den 7 2 2 75 2
Obstwein mit Kitzinger Reinzuchthefe Kaufmann Emil Kalſer — Charlotte Hofmann geb . Hoffbauer

Prokuriſt Wilhelm Zander — Magdalena Burgart
Kraftwagenführer Alfred Reumeyer — Hedwig Kuhn
Bankbeamter Wilhelm Rieth — Frieda Jekel

Katharina Ohligſchläger
Schuhmacher Hermann Schertel — Marta Chillot
Konditormeiſter Joh . Peter Hördt — Anna Wecht

— Sophie Böhringer
Kranenführer Friedrich Müller — Hilda Hörner

— Frieda Rupp
Lehrer Alfred Heidenreich — Hilde Beez
Kraftwagenführer Otto Berninger — Roſa Horneff
Schloſſer Wilhelm Holfelder — Bertha Mündörfer
Bäcker Ernſt Kienle — Margareta Boſch
Elektromonteur Georg Neubert
Verſicherungsinſpektor Erich Bär — Irene Marx

— Paula Burkart
Bäckermeiſter Armand Baſler — Emilie Maurer
Schloſſer Heinrich Bauer — Katharina Gumb
Lehrer Helmut Beck — Katharina Brunn

Flora Heißler
Schachtmeiſter Georg Bott — Marta Ehrler
Synditus Dr . iuris Fritz Dürr — Helga Nepker
Tüncher Hugo Dumm — Johanna Schöpperl
Schiffer Georg Eichelhardt — Erna Hauck
Werkzeugſchloſſer Oskar Funk —
Elektroingenieur Arthur Götz — Hilda Philtpp

Marie Frei
Hotelportier Richard Brambitter — Hedwig Bäuerle
Ingenieur Wilhelm Groh — Ilſe Richner
Dipl . ⸗Ingenteur Hans Hartung
Schloſſer Karl Heinold — Auguſte Baumbuſch
Schreinermeiſter Markus Herrmann — Berta Augſpurger .
Schloſſer Karl Hoffmann — Barbara Fleiſchmann
Dreher Ilkob Hoffmann — Frieda Soltyſtak

72 Schneider Anton Hofmann — Helene Elſishaus
Plakatmaler Kurt Hoger — Eliſabeth Metzger

— Helena Alles
Buchhalter Guſtav Kögel — Luiſe Körner
Kernmacher Philipp Kronauer — Berta Adler

Margareta Sigriſt

Anna Wilhelm

Former Auguſt Mackamul — Hildegard Stöckl

Alles 9 Vermeſſungstechniker Rudolf Maier — Katharina Seemann

Brenner Kaufmann Friedrich Müller — Nora Klaus
Buchbinder Martin Näck — Katharina Bocian

Frieda Orth
— Luiſe Stephan

mann Wilhelm Raab — Berta Jungmann
8 — Jeanne Doll
Techniker Friedrich Rügler — Elſa Ludwig
Schiffbauer Joſef Schellenſchmitt — Luiſe Mat geb . Weber
Schreiner Wilhelm Schmidt — Anna Brecht

Emma Blum
Schloſſer Oskar Schweinfurth — Lutſe Koch

Anna Freund
Schloſſer Wilhelm Stutz — Luiſe Eipper

rs Modellſchloſſer Ludwig Weishaar — Eliſabeth Thürer
Repiſor Dr . rer . pol . Karl Winnewißer — Erna Baader

Metzger Eugen Wüſtner — Eliſabetha Wetzler
Kaufmann Erwin Zeilfelder — Marianne Schneider
Ingenieur Johannes Belzer — Hilda Mack
Gerichtsaſſeſſor Ernſt Bloch — Gutta Stammnitz
Eiſendreher Wilhelm Bernhardt — Erna Bullinger
Schloſſer Heinrich Odenwälder — Lutſe Mundi

N 0
Luiſe Mitſch

— Marie Börzel
Schloſſer Hans Merk — Gretchen Frank
Friſeur Wilhelm Holzwarth — Berta Doll

Franziska Dann

Das Werk : Dr. Paul Woll elne Erfahrungen mit der Leica“ ist bel uns Weder erhältlich . Cartharius , O 2, 9 Kunststr

n

UERREBAZNANNER
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SCHLAFZIMMER

sind bekannt

für gut und

preiswert

Züddeu sche Mögel - Industrie
Gebr . refeger Wh . Rsstatt

Mannheim

5 . 7

I
Sowie den mod . Abesatz .
kau fon Sie in reicher Auswahl

bei Zuhlungserleichteruug
in der PELZ - ETAGE
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Pian Reparaturen und Neuankertlgungen

Geborene :
September 1934

Bäckermeiſter Peter Anton e. S. Walter
Wickler Herm . Peter Chriſtmann e. T. Martha Maria Mogbalena
Packer Friedrich Scherer e. S. Karl Friedrich
Schaffner Robert Rohr e. S. Gerd Robert
Monteur Joſef Sutterer e. T. Ilſe Luiſe
Kaufmann Karl Haſenfuß e. S. Dieter
Eiſendreher Willi Horn e. T. Ingeburg Hildegard
Schiffer Heinrich Senftleber e. T. Karola Maria
Konditor Nikolaus Dillenburger e. T. Ingeborg Auna

Taglöhner Wilhelm Back e. S. Manfred Wilhelm
Gärtner Wilhelm Friedel e. S. Herbert
Geſchäftsführer Hugo Günther Fetterroll e. T. Margot Freya Urſ .
Handelsſchulaſſeſſor Georg Hugo Zick e. S. Hans Hubert
Eleltrötechniker Emil Artur Fleck e. S. Werner Emil
Vertreter Franz Wilh . Dusberger e. S. Alexander Klaus Peter
Arbeiter Joſef Stoll e. S. Günther Leonhard .
Kaufmann Alb . Aug . Hülter e. T. Renate Anng Maria
Sohlenſchneider Heinrich Müller e. T. Nora Maria
Eiſendreher Karl Mackemull — e. S. Maufred Hermann
Schloſſer Friedrich Stutzmann e. S. Oskar Friedrich Wilhelm
Kaufmann Karl Guſt . Mündörfer e. S. Friedbert Adam
Reichsbahnbetr . ⸗Aff . Wendelin Häfner e. T. Marianne
Geſchäftsführer Adolf Henri Aug . Kumlehn e. T. Silke Inga Maja
Kranenführer Mart . Friedr . Daunke e. T. Eliſabeth Frieda Hilde
Schriftſetzer Karl Hering e. T. Irene Roſette
Schloſſer Peter Herrmann e. T. Hannelore Käte Barbara
Bankbeamter Erwin Franz Naß e. T. Erika Maria
Werkführer Franz Hügel e. S. Franz Hieronymus
Techniker Cornelius Wilhelm Schmitz e. S. Dieter
Bauarbeiter Wilhelm Freund e. S. Werner Georg
Polizeiwachtmeiſter Karl Wilh . Froͤr. Göbel e. T. Lintrud Marie

Georg Friedrich

2
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Reichsbahnaſpirant Helmut Reißer e. S.
Lehrer Helmut Schulz e. S. Gernot
Schloſſer Hans Mohr e. S. Kurt Erich
Arbeiter Georg Bühler e. T. Johanna Martina
Stadtſekretär Hermann Kaſt e. S. Karl Herbert
Handlungsgehilfe Willy Löſch e. S. Erich Horſt
Kaufmann Herm . Otto Heinr . Seitz e. T. Margot Eliſabeth
Mechaniker Franz Bernh . Rüdinger e. T. Anna Maria Eliſabeth
Konſul Victor Mathias Schouteten e. S. Victor Henri
Zeichenlehrer Joſ . Karl Alb . Linder e. S. Götz Carl Peter
Kaufmann Wilh . Leopold Dörr e. S. Klaus Leopold 5
Maſch . ⸗Schloſſer Joh . Jak . Idw . Vogel e. T. Hannelore Franziska
Dipl . ⸗Ing . Wilhelm Heep e. T. Mathilde Maria
Schloſſer Wilhelm Eberwein e. S. Willi Kurt
Schreiner Albert Dörr e. T. Hannelore
Schloſſer Georg Kiſtner e. S. Manfred Georg
Kraftwagenführer Ludwig Geiß e. S. Werner
Streifenbed . Friedrich Steffen e. T. Annelieſe Katharina
Schreiner Joh . Albert Kärcher e. T. Giſela Wilhelmine Amalta
Händler Chriſttian Pfiſterer e. S. Rudi
Kaufmann Kurt Seubert e. T. Margot Irene
Dreher Georg Herm . Bohrmann e. S. Friedrich Ludwig
Werkmeiſter Bruno Gregor Maſchat e. S. Ulfo
Malermeiſter Fr . Heinr . Prüß e. T. Gertrud Auguſte
Schuhmachermſtr . Franz X. Heilig e. T. Maria Elifabeth Sophie
Schneider Wilh . Ant. Volk e. T. Giſela Maria Thereſſa
Zimmermann Wilhelm Huffong e. S. Gerhard Wilhelm
Fabrikan ! : Guſt . Friedr . Eſch e. T. Gertrud Elſe Maria
Kaufmann Peter Wilh . Rich . Demmerle e. T. Giſela Lydia
Polizetwachtmeiſter Gg. Heinr . Labbe e. T. Brigitte Margarete
Landwirt Auguſt Egler e. S. Auguſt Adolf Horſt
Kaufmann Otto Ludwig Münch e. T. Ilſe Emma
Kaufmann Alfred Herzog e. T. Charlotte Katharina
Hausmeiſter Joſ . Joh . Porombka e. T. JohannaT. Karola IrmaSchiffsführer Heinr . Friedr . Schmitt e. T.
Kaufmann Maximilian Karl Wilhelm e. S. Horſt Karl

Verkündete :
September 1934

Kaufmann Artur Fauſt — Luiſe Wolf
Eiſendreher Georg Voll — Berta Edelmann
Bauſchloſſer Friedrich Schott — Cliſe Kohler
Werkzeugdreher Heinrich Dietz — Margarete Leutz
Hilfsarbeiter Willi Boch — Eliſabeth Rückemann

Werkeugdreher Adam Walz — Marta Brehm
Maſch . ⸗Schloſſer Gottfr . Stumpf — Eliſab . Herdel geb. Fallenſtein
Verſ . ⸗Angeſtellter Jas . Wollenſchläger — Karoline Kollefrath

Fuhrmann Karl Niedermeyer — Katharina Jaichner
Schreiner Ludwig Klenk — Anna Göhring
Dipl . ⸗Ing . Walter FFiſcher — Maria Wetterich
Werczeugſchloſſer Oskar Hecht — Elſa Speck
Bäcker Karl Schüßler — Erika Kreß geb. Graff

Spengler Karl Barth — Klara Knauf 5
Polizeiwachtmeiſter Georg Carl — Marla Nagel
Kaufmann Hermann Held — Anna Kalkmann
Maſchinenſchloſſer Franz Kuhn — Elſa Weſtermann
Dekorateur Friedrich Frietz —Hilda Banzer
Hafenarbeiter Joſef Grün — Edith Fiſcher
Maurer Wilhelm Weiß — Emilie Mächnich 8
Modellſchloſſer Ludwig Blankenmeiſter Frieda Stemper

Elektromonteur Karl Scheefer —Martha Oech
Zahntechniker Kurt Vowinkel — lde Brand

Poſthelſer Wilhelm Fiſcher — Elſa Witt
Maler Alfred Kreher — Irma Kremer N f 5
Reichsbahnbaumeiſter Karl Forſter — Dr . phil . Marianne Fuchs
Vermeſf . Gehilfe Helmut Herzog — Eliſabeth Rapp

Lehrer Auguſt Hering — Emilie Fauſt
Eleltr . Emil Neugebauer — Anna Dieruff 5
Werkzeugmacher Chriſtof Bernet = Katharina Demsheuſer

Polierer Erwin Keßler — Gertrud Helfrich 8
Maſchinenſchloſſer Heinrich Meiſenhelter — Hilda Fichart

Kaufmann Hans Schmitt — Erna Wachtel
Kaufmann Joſef Seyler — Emma Kolz 3
Maſchinenſchloſſer Karl Mattern — Maria Diböchon

Kaufm . Angeſt . Otto Korn — Roſa Bräuner
Kaufmann Wilhelm Koch — Joſefine Zieger
Arbeiter Emil Lederer — Berta Eckert
Arbeiter Heinrich Schwender — Maria Hemberger
Bäcker Otto Müller — Anna Müller
Eiſendreher Karl Jahn — Emilie Jahn geb. Zwietz
Gärtner Alfred Paule — Luiſe Wedel
Schiffbauer Heinrich Schöpperle — Eleonore Machenheimer

f erger — Katharina Kimmer
Hilfsarbeiter Paul Marechal — Lulſe Gölz
Schneider Erich Wartmann — Klara Schmitt
Elektro⸗Mech . Erich Reibold — Hildegard Kief
Kraftfahrer Chriſtian Ulmrich — Luiſe Damm
Spengler Johann Stegmann — Anna Schmitt

anter — Katharina Kugler
Mechaniker Georg Geiger — Irma Gruber

Modellſchreiner Alvis

Schloffermetſter Otto

Maſch . ⸗Techn . Walter Schönfelder
Packer Robert Schneider — Erna
Spengler Wilhelm Fleiſchmann — Katharina Lott
Kaufmann Anton Becker — Maxia Beutert
Arbeßter Friedrich Münzer — Frieda Künz
Maſchinenſchloſſer Oskax Bachtler
Schmiedemeiſter Karl Burſt — Suſanna Gärtner geb . Single
Kaufm . Angeſt . Paul Beyrle — Wilhelmine Zeiſing
Verkäufer Arthur Hamberger — Erna Zachmann
Kaufmann Friedrich Matzke — Anna Kohl
Metzger Wilhelm Fotſch — Martha Müller
Chemiker Dr . rer . nat . Friedrich Siefert — Hilda Vogel

Geſtorbene :

Kaufmann Karl Ferdinand Hofmann , 75 J . 4 M.
September 1934

Wilhelmina Frank geb . Lohrey ,
Wilhelm Ludwig Frank , 41 J .

Horſt Hermann Willig , 5 J .
Maria Merkel geb . Neidig , Ehefran des Privatmanns Val . Merkel ,

71 FJ. 3 M
Rentenempfänger Jakob Platz , 55 J . 11 M.

— Maria Lorenz
Kohl geb . Leinberger

— Lina Klein

Ehefrau des Kaufmanns Jakob
9 M

Elektrolehrling Karl Spreng , 15 J .
Bäcker Karl Ebert , 49 J . 8 M.
Klara Weiß geb . Humburger , Ehefr . d. Zement . Franz Weiß , 30 J .
Juliane Boll geb . Bednarſkaya , Ehefrau des Fabrik⸗Arb . Adalbert

Boll , 46 J . 7 M.
Lokomotivführer a. D. Emil Maier , 68 J . 6 M.
Müller Johann Meiſter , 64 J .
Reichsbahnoberſchaffner a. D. Heinrich Beckerle , 66 J . 3 M.
Schloſſer Karl Adam Saladin , 38 J . 1 M.
Charlotte Friederike Hoffmann geb . Hauenſtein , Witwe des Kauf⸗

manns Georg Hoffmann , 68 J . 1 M.
Reichsbahnoberſchaffner Ferdinand Schlachter , 56 J . 3 M.
Anna Helene Becker geb . Spychalowiez , Ehefrau des Arb . Georg

Becker , 54 J . 2 M.
Mechaniker Georg Val . Beyſiegel , 54 J. 4 M.
Ledige Arbeiterin Maria Günther , 55 J . 11 M.
Schuhmacher Johann Mohr , 29 J .
Maria Genovefa Hoffmann geb. Eiſenhauer , Ehefrau des Tagl .

Franz Hoffmann , 85 J . 11 M.
Liſelotte Robertine Günzburger , 9 J .
Eliſabeth Rößler geb . Weidner , Witwe des Schneiders Heinrich

Rößler , 85 J . 5 M.
Maria 9 5 geb . Grün , Ehefrau des Buchdruckers Ed. Bucher ,

78 J . 5 M.
Goldſchmied Daniel Bechtold , 45 J . M.
Pauline Heiß geb . Schaaf , Ehefr . ö. Schloſſ . Adolf Heiß , 42 J . 2 M.
Emma Walter geb . Kahn , Ehefr . d. Kfm . Aug . Walter , 70 J . 4 M.

Fuhrmann Johann Georg Chriſtof Hoffmann , 78 J . 10 M.

Auguſte Kirchmann geb . Schiewe , Witwe des Grundarbeiters Joh .
Kirchmann , 73 J . 5 M.

Anna Steenken geb. Neuweiler , Witwe des Werkmeiſters Heinr .
Ed. Steenken , 76 J . 4 M.

Veronika Nüßgen geb . Meroth , Witwe des Eiſendrehers Joſeph
Nüßgen , 52 J .

Ledige Emilie Reiß , 18 J . 4 M.
Mechaniker Karl Joh . Peter Ludwig , 25 J . 5 M.
Eliſabetha Gertrude Zahn geb . Platzer , Witwe

Ludwig Zahn , 66 J . 10 M.
des Küſers Joh .
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Auskunft : Haupigeschäftsstelle
Mannheim , Rupprechtstraße 18,
Fernsprecher 23 81, sowie bei den
Zahlstellenleitern und Werbern

Mitglied der Reichsfachscheſt
Desinfektoren ert

Spezialität Wanzemvergesufg

alben
iſt höchſte Erfüllung der Pietät ,
Hygtene u. Schönheit , von tiefer
Religtoſität geadelt . Sie iſt deut⸗
ſches Kulturgut . Deutſchland iſt
mit ſeinen 110 Krematorien das
klaſſiſche Land der Feuerehrung .
Die deutſche Feuerbeſtattungs⸗
bewegung ſteht unter dem Schutz
der nationalſozialiſtiſchen Regie
rung . Durch neues Reichsgeſetz
Erd⸗ und Feuerbeſtattung gleich⸗
geſtellt , letztere erleichtert .
Das Millionenheer wächſt täglich .
Fordern Sie Aufklärung und
Beitrittsbedingungen von ei

Verein für Feuerbestattung
Mannheim Ludwigshafen E. V.

Bürq. Wennheim, B J, 10
Bü roſtund . : 10 - 12 u 16 18 Uhr .

Samstags nur vormittags .

Fernsprecher Nr . 28124
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IANDELS -
Samstag , 6 . Okt . / Sonntag . 7 . Okt . 1934

Der gordische Knofen

Es hat auch in Deutſchland viele Menſchen ge⸗
geben , welche ſich die Möglichkeit einer Löſung der

außenwirtſchaftlichen Schwierigkeiten anders als

durch eine Kapitulation nicht vorſtellen konnten ; das
waren vor allem die Menſchen der Vergangenkeit ,
die Menſchen , deren Denkart noch ganz von dem Ab⸗

lauf des wirtſchaftlichen Geſchehens in der Vergan⸗

genheit beherrſcht wird . Und es gibt auf der anderen

Seite viele Menſchen , welche den Knoten der Schwie⸗
rigkeiten mit einem Schwertſtreich gelöſt ſehen möch⸗

ten ; das ſind Menſchen , die glauben , man könnte mit

irgendeinem neuen Mittel , ſozuſagen Geheimmittel ,
alle bisherigen Dinge auf den Kopf ſtellen .

Der verantwortliche Politiker und Wirtſchafts⸗

politiker wird und darf ſich nicht beeinfluſſen laſſen

durch Vorurteile aus der Vergangenheit und durch

Stimmungen überſteigerter Zukunftshoffnungen . Für

ihn gibt es kein Geheimrezept , nach dem man nur

die heilene Tinktur zu miſchen brauchte ; für ihn iſt

die Löſung von Schwierigkeiten auch nur das Er⸗

gebnis einer Entwicklungsreihe und eines Zuſam⸗

menwirkens von Umſtänden , die er allerdings in

weitſchauender Vorausſicht beeinflußt .

Man muß ſich immer darüber klar bleiben , daß

die ſchwierigere Geſtaltung unſerer Außenhandels⸗

und Rohſtofflage keineswegs ein unvermutet auf⸗

getretener Zwiſchenfall iſt , der etwa eine Auswir⸗

kung der mgationalſozialiſtiſchen Durchdringung

Deutſchlands wäre . Es iſt vielmehr eine Kriſe ,

deren Ausbruch vorhergeſehen werden

konnte und vorhergeſehen worden iſt , im Hinblick

auf die auch ſchon Vorbereitungen ergriffen wor⸗

den waren . Es ließ ſich ſogar ſchon vor einigen

Jahren der ungefähre Zeitpunkt des Ausbruchs die⸗

ſer ſog . Tranusferkriſe vorausſehen . Gerade

die verantwortlichen Männer der nationalſozialiſti⸗

ſchen Führung haben vor der Machtergreifung , ſchon

zu Zeiten des Poungplans und des ungewöhnlich

hohen deutſchen Ausfuhrüberſchuſſes der Jahre 1931

und 1932 , den vorübergehenden Zuſtand ſolcher

Außenhandelslage erkannt und nach der Macht⸗

ergreifung ſich auf die erwartete Kriſe der ſeit⸗

herigen Schuldenzahlungen und damit der Außen⸗

handelsverhältniſſe eingerichtet . Dabei waren ſie

überzeugt , daß es ſich bei dieſer Kriſe um eine

grundſätzliche Auseinanderſetzung mit ſehr tiefgehen⸗
den Wirkungen auf die National⸗ und Weltwirt⸗

ſchaft handeln werde .

Und daher ſtanden zwei außerordentlich wichtige

Leitſätze über dem Beginn der Arbeit des national⸗

ſozialiſtiſchen Staates : einmal die vordringliche

Stärkung und Sicherung der heimi⸗

ſchen Ernährung , damit die Transferkriſe nicht
von einem hungernden Volke durchſchritten zu wer⸗
den brauchte ; und zum anderen die Unabhän⸗

gigmachung der Arbeitsbeſchaffung
om Ausland , damit nicht auf einen Druck des

Auslandes hin unſere Arbeiter wieder auf die

Straße geworfen wurden . 2

Schon heute läßt ſich klar erkennen , wie außer⸗
ordentlich wichtig und richtig jene Politik geweſen iſt⸗
Nach den landläufigen Vorſtellungen einer Kriſen⸗

bekämpfung etwa der Jahre 1930 —1932 wäre es

ganz undenkbar geweſen , daß bei der eingetretenen

Entwicklung im Außenhandel der Arbeitsſtand hätte
gehalten , geſchweige geſteigert werden können . Es

liegt gegenüber allen kleinlichen Bedenken etwas un⸗
gemein Beruhigendes darin , daß ſich die entſcheiden⸗
den Linien unſerer Wirtſchaftspolitik als richtig er⸗

wieſen haben . Darauf aber kommt es an , nicht auf
untergeordnete Einzelheiten . Die beiden genannten
Hauptgeſichtspunkte unſerer Wirtſchaftspolitik und
darüber hinaus unſerer Volksführung ſind unend⸗
lich viel bedeutender als die Tatſache , daß ſich in der

Belieferung mit einigen Rohſtoffen zeitweiſe eine

Beengung einſtellt .
Iſt es richtig , daß die entſcheidenden Linien aus⸗

ſchlaggebend ſind , dann muß ſich auch daraus die Lö⸗
ſung der Schwierigkeiten ergeben . Den Beweis ſehen
wir an der Entwicklung der Dinge . Nur eine klein⸗
liche Aengſtlichkeit konnte zu der Anſicht kommen ,
das Ausland werde uns die Rohſtoffzufuhr ſperren .

duell beſcheidenen Kaufkraft zuſammen .

Ueberall ſehen wir gerade vom Ausland her Be⸗

mühungen , vorhandene Stockungen in den Lieferun⸗

gen zu beſeitigen . Das iſt allerdings nicht ſo einfach
und wird ſeine Zeit benötigen . Schließlich will und

muß ja Deutſchland auch in ſeiner Rohſtoffverſor⸗

gung unabhängiger vom Ausland werden .

Aber in einer deutlichen Beſin nung des

Auslandes , die wir feſtſtellen können , liegt be⸗
reits ein Fortſchritt zur Löſung des Kno⸗
tens . In manchen Ländern hat man ſich gerade im

Hinblick auf den deutſchen Ausfuhrüberſchuß die Ein⸗

behaltung desſelben durch Verrechnung etwas zu
einfach vorgeſtellt . Inzwiſchen hat die Wirklichkeit

ernüchternd gewirkt . Länder wie England , Holland
und auch die Schweiz zeigen heute durch ihre Regie⸗

rungen ſchon mehr volkswirtſchaftliches Verſtändnis

als vor wenigen Wochen , d. h. ſie ſuchen mehr als

früher allen in Betracht kommenden Intereſſen ge⸗

recht zu werden . Dabei hat ſich als beſonders dring⸗

liches Intereſſe herausgeſtellt , daß nach Deutſchland
weiter geliefert werden kann und daß deutſche Wa⸗

ren abgenommen werden . Im Hinblick auf dieſe Not⸗

wendigkeit haben ſich ausländiſche Regierungen auch

ſchon bereit gezeigt , die Regelung von Rückſtänden

nicht als Vorausſetzung für einen weiteren Waren⸗

austauſch anzuſehen , dies ſehr zum Mißfallen eini⸗

ger ausländiſcher Intereſſentengruppen . Allmählich

laſſen die harten Tatſachen doch einige Erkenntnis

dämmern , welches denn auch für das Ausland die

vorrangigen volkswirtſchaftlichen Intereſſen ſind , die

Kapitalintereſſen oder die Arbeitsintereſſen .

Deutſchlands Aufgabe iſt es , ſeinerſeits alles zu

tun , um dieſer Erkenntnis Bahn zu ſchaffen und um

durchzuhalten , bis ſie genügend ſtark geworden iſt .

Und es wird weſentlich zur Klärung der Dinge die⸗

nen , daß Deutſchland wohl überlegte , aber energiſche

Anſtrengungen macht , um auf denjenigen Gebieten ,

auf welchen eine Verbreiterung der eigenen Roh⸗

ſtoffquellen möglich iſt , ſich unabhängiger zu machen .

In dieſer Hinſicht hat die vergangene Woche eine

ſehr bedeutſame neue Maßnahme gebracht , nämlich

die geſetzliche Grundlage zur Schaffung

einer Pflichtgemeinſchaft der Braun⸗

kohle zur Gewinnung von Treibſtoffen

Bekanntlich haben allerlei Pläne geſchwebt , um die

Braunkohle zur verſtärkten Treibſtoffgewinnung aus⸗

zuwerten . Wie immer war es ſchwer , die einzelnen

Intereſſen in Uebereinſtimmung zu bringen . Die ge⸗

ſetzliche Zuſammenfaſſung der ganzen deutſchen

Braunkohle mit gleichen Pflichten und Nutzen bei

der Herſtellung von Anlagen zur Treibſtoffgewin⸗

nung iſt ein praktiſches Beiſpiel , wie „ Gemeinnutz “

verſtanden ſein will . In den nächſten Jahren wer⸗

den alſo bedeutende Werke einer Volksgemeinſchaft

entſtehen , die vielleicht beiſpielgebend werden für die

weitere Entwicklung der Wirtſchaft im Sinne einer

Abkehr von früheren Finanzierungsmethoden in der

Kapitalwirtſchaft , die , ähnlich wie die Schaffung des

deutſchen Luftſtickſtoffs im Kriege , der Welt zeigen

werden , was deutſche Tatkraft und Organiſation mit

deutſchem Geiſte vermag .

Die Auswirkungen der Leipziger Herbsimesse
Jede Leipziger Meſſe hat erfahrungsgemäß ihr

eigenes Geſicht . Das zeigt ſich beſonders aus einer

größeren zeitlichen Diſtanz . Auch die Meſſe hat

keine Zauberwurzel , die ausgeſtellte Muſter in

Bargeld verwandelt , ſie kann nur die gegebenen

wirtſchaftlichen Faktoren zur Wirkung bringen ,

aber ſie kann darüber hinaus zuſätzliche Umſätze

bringen oder wenigſtens anbahnen .

Im allgemeinen hat die Herbſtmeſſe im In⸗

landsgeſchäft , auf dem diesmal der Nachdruck

lag , die Erwartungen der Ausſteller er⸗

füllt . Die zuſätzliche Kaufkraft der wieder in den

Arbeitsprozeß eingereihten Millionen und die lang⸗

ſam wachſende Bevorzugung preiswerter Qualitäts⸗

waren , wie ſie überall an der Ladentafel zum Aus⸗

druck kommt , iſt bei den Einkäufen des Einzelhan⸗
dels in faſt allen Branchen zu ſpüren geweſen .
Wenn es vor der Meſſe vielfach hieß , man werde

den Fabrikanten wahrſcheinlich die Ware ſozuſagen
aus der Hand reißen , wie einſt auf den Meſſen der

Inflationszeit , ſo iſt feſtzuſtellen , daß eine ſolche

Neigung zu Meinungs⸗ ei Angſtkäufen nirgends

hervortrat , wie ja auch im Ladengeſchäft kein

Drang zur Hamſterei zu beobachten iſt .

Das hängt natürlich mit der noch immer indivi⸗
Anderer⸗

ſeits haben die wiederholten eindringlichen Mahnun⸗
gen der Regierung jede irgendwie vermeidbare

Preisſteigerung zu unterlaſſen , und die Verſiche⸗

rung , daß für den normalen Bedarf der Bevölke⸗

rung auch weiterhin geſorgt bleiben werde , offenbar
ſehr beruhigend gewirkt . Daß die noch immer gut

beſchäftigte Bauwirtſchaft nicht nur die ihr zuarbei⸗

tenden Induſtrien in Nahrung ſetzt , ſondern auch
alle Gewerbe , die für die Einrichtung und Aus⸗

ſtattung des Hauſes in Frage kommen , war auf der

Baumeſſe , wie auf der Textilmeſſe , im Kunſthand⸗
werk — mit ſehr viel mehr Ausſtellern als im Vor⸗

jahr und einem guten Geſchäftsgang — und in der
Porzellan⸗ und Glasinduſtrie deutlich zu erkennen .
Wenn in der Spielwareninduſtrie die Umſätze ge⸗
ringer waren , ſo liegt das daran , daß größere Spiel⸗
waren für die heutige Kaufkraft durchweg zu teuer
geworden ſind . Dagegen entwickelte ſich in kleinen
Meſſeſchlagern , beſonders in kleinem mechaniſchen
Spielzeug , bis zum Preiſe von einer Mark oft ein
ſehr lebhaftes Geſchäft .

Die beiden Brennpunkte der diesjährigen Herbſt⸗
meſſe hat Reichsbankpräſtdent Dr . Schacht in ſeiner
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Rede auf dem Preſſeabend am Eröffnungstage dahin

charakteriſiert , daß wir bei unſerm ſchlechten Deviſen⸗

eingang den Export deutſcher Waren mit

allen Mitteln fördern und gleichzeitig , ſoweit
wir die ausländiſchen Rohſtoffe nicht mit Deviſen

bezahlen könnten , die Verarbeitung heimiſcher Roh⸗

ſtoffe erweitern müßten . Der Zug nach Bevor⸗

zugung heimiſcher Werkſtoffe und Strek⸗

kung der Vorräte an in⸗ und ausländiſchen Roh⸗

ſtoffen war auf der Meſſe vielfältig zu beobachten .
So ſah man , daß die deutſche Lederinduſtrie an Stelle
des exotiſchen Reptilienleders , an dem man ſich über⸗

dies ſattgeſehen hatte , jetzt vorzugsweiſe heimiſches
Leder verwendet und daß die Süßwareninduſtrie , um
die Kakaovorräte zu ſtrecken , die Schokolade mehr
als bisher mit Zuckermaſſe füllt . Daß es , wie

kürzlich auf dem Berliner Mineralogenkongreß mit⸗

geteilt wurde , gelungen iſt , Aſbeſt , der faſt aus⸗

ſchließlich von Kanada geliefert wird , ſynthetiſch aus
deutſchem Material herzuſtellen und zwar zu

wirtſchaftlichen Bedingungen , kann einem zukunfts⸗
reichen leichten und billigen Bauſtoff aus Aſbeſt und

Zement zugute kommen . Bisher diente er meiſt als

Dachdeckung . Auf der Herbſtmeſſe wurde , da er auch

ſäurefeſt iſt , ſeine Verwendung zu Röhren für Ab⸗

wäſſer und für Druckwaſſer zum erſten Male ge⸗

zeigt . f a

Die Meſſe ließ erkennen , daß die Verwen⸗

dung heimiſcher Rohſtoffe in der Textil⸗
induſtrie am weiteſten gediehen iſt . Das gab der

Textilmeſſe die große Bedeutung für das Inland
wie für das Ausland . Es handelt ſich vornehmlich
um die neuen Miſchgarne und Miſch⸗
gewebe mit einer Kunſtſpinnfaſer auf Grundlage
der Kunſtſeide . Der auf die Stapel d. h. die

Faſerlänge der Baumwolle —, zerſchnittene endloſe
.

Kunſtſeidenfaden wird wie Baumwolle zu einem

weichen ſeidenglänzenden Garn , dem Viſtra⸗
garn , verſponnen . Viſtra , das faſt alle Eigen⸗
ſchaften der Baumwolle hat , wird dann entweder
allein zu ſehr weichen Geweben verarbeitet , oder es
wind mit Wolle — zu Wollſtra , — mit Baumwolle ,

Flachs oder Kunſtſeide gemiſcht . Nachdem die erſter

Herſteller ſolche Viſtragarne zuerſt auf der diesjäh⸗
rigen Frühjahrsmeſſe gezeigt hatten , ſtellten auf der

Herbſtmeſſe etwa drei Dutzend deutſcher Textil⸗
firmen ſolche Miſchgewebe und ⸗Gewirke mit Viſtra
aus , die ſie heute ſchon liefern . Viel Beachtung fan⸗
den vor allem die Herrenanzugſtoffe aus Kamm⸗
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garn⸗Wollſtra , in denen Viſtra und Kammgarn je

Sonntags - Ausgabe Nr . 462

zur Hälfte gemiſcht ſind , und Damenſtoffe mit

30 v. H. Viſtra .

Dieſe Viſtra⸗Miſchſtoffe haben aber nichts zu tun

mit den Textilerſatzſtoffen ſchlimmen Andenkens aus

den Kriegs⸗ und Notjahren . Sie ſind auch nicht etwa

Angſtprodukte unſerer Deviſenknappheit , ſie ſind

vielmehr ſchon auf dem Markt geweſen , ehe dieſe

eintrat . Sie haben auch längſt ihre Kinderkrankhei⸗

ten hinter ſich Eine 1 Kammgarnſpinnerei
iſt ſeit 1928 bereits mit den Verſpinnungs⸗ und Trag⸗

verſuchen mit Viſtra beſchäftigt . Mit Viſtra können

wir unſere Wollvorräte um 50 v. H. ſtrecken , und

faſt ebenſo iſt es mit Baumwolle , wenn wir zuſam⸗
mon mit ihr Viſtra und Kunſtſeide verarbeiten . Wenn

ſich die angelſächſiſche Preſſe in ihren Berichten über

die Herbſtmeſſe hauptſächlich mit Viſtra und Wollſt ra
beſchäftigt , ſo ſpricht dabei natürlich der Nebenge⸗

danke mit , daß mit jedem Kilogramm Viſtra , das in

Deutſchland verarbeitet wird , ein Kilogramm auſtra⸗

liſcher Wolle oder amerikaniſcher Baumwolle überflüſ⸗

ſig werden kann . Auch abgeſehen von dieſen neuen

Miſchgeweben war das Geſchäft auf der Textil⸗
meſſe außerordentlich lebhaft . Auch hier
war keine Neigung zu Meinungskäufen zu beobach⸗
ten . Ueberall trat nur echter Bedarf hervor , manche
Fabrikanten haben allerdings wegen der Ungewiß⸗

heit in der Rohſtofflieferung ihre Beſtellungen re⸗

partieren müſſen , um den Wünſchen aller Kunden

gerecht zu werden .

Hat die Bedeutung der Leipziger Meſſe in allen

Exportfragen von jeher in der direkten Vermittlung
von Beſtellungen angeſichts der ausgeſtellten Muſter

gelegen , ſo müſſen heute auch alle anderen Wege für
den Export deutſcher Waren verbreitert werden .

Unter dieſen Umſtänden war es zu begrüßen , daß ſich

auf dieſer Herbſtmeſſe der Exporthandel von Ham⸗

burg und Bremen mit dem Meſſeamte zu einem

praktiſchen Zuſammenarbeit zum erſtenmal wirk⸗

lich gefunden hatte . Durch eine Ausfuhrvermittlungs⸗
ſtelle des hanſegtiſchen Exporthandels hat dieſer feine
wertvollen Erfahrungen nicht nur den Meſſeaus⸗
ſtellern , ſondern der deutſchen Induſtrie ganz allge⸗
mein zur Verfügung geſtellt . Und das ſoll auch in

Zukunft ſo bleiben . Eine gut beſuchte Verſammlung
von Vertretern der Exportinduſtrie und des Export⸗
handels zeigte , öͤaß beide ſich über die Notwendigkeit
eines praktiſchen Zuſammengehens völlig einig ſind .
Zum erſtenmal haben auch die deutſchen Exporteure
den vielen guten Neuheiten auf der Reichserfinder⸗

meſſe , die ſehr an Qualität gewonnen hat , die ver⸗
diente Beachtung geſchenkt .

Im Hinblick auf die allgemeine Stockung des zwi⸗
ſchenſtaatlichen Güterumſatzes hatte man nur mit
einem geringen Ausländerbeſuch dieſer Herbſtmeſſe
gerechnet . Das Gegenteil iſt eingetreten . Während

der Geſamtbeſuch der Meſſe von 95 000 auf der vor⸗
jährigen Herbſtmeſſe auf 75000 zurückgegangen iſt
das iſt durch den Fortfall des Schaupublikums der

damaligen Braunen Großmeſſe und der „ Sachſen⸗
ſchau “ bedingt —, iſt die Zahl der ausländi⸗
ſchen Beſucher von 3700 im Vorjahre auf 4116

geſtiegen . Darin kommt zweifellos ein ſtärkeres
Intereſſe für deutſche Waren auch da zum Ausdruck ,
wo es wegen der Deviſenſchwierigkeiten noch nicht
zu Abſchlüſſen am Meßſtand gekommen iſt und der

Beſuch nur der Orientierung gegolten hat , vor allem
auch da , wo man mit künftigen Rohſtofflieferungen
nach Deutſchland rechnet , beſonders in Südamerika
und Südoſteuropa . Auch die deutſche Oſtraumwirt⸗
ſchaft findet in einem ſtärkeren Beſuch der Meſſe aus
Polen , Südſlawien und Rumänien ihren Ausdruck .
Bedeutend geſtiegen iſt die Zahl der Einkäufer aus
Holland ( 573 ) , Dänemark ( 241 ) , Eſtland
( 31) und auch wieder aus Auſtralien ( 19) .

Da niemand heute eine Reiſe nach Leipzig unter⸗

nimmt , wenn er nicht ernſthafte geſchäftliche Ab⸗
ſichten hat , ſo hat man ſich offenbar wieder über
das geſamte deutſche Angebot orientieren wollen für
den Fall , daß die heutigen Hinderniſſe des Handels⸗
verkehrs fallen , oder daß man ſich entſchließt , deutſche
Waren als Bezahlung der eigenen Rohſtoffe zu neh⸗
men . Vielleicht ſprechen Auswirkungen der Leip⸗
ziger Herbſtmeſſe mit , wenn der „ Mancheſter Guard . “

erklärt , verlange man von Deutſchland Zahlungen ,
ſo müſſe man ihm auch ſeine Waren abkaufen .
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Vom Markf der landwirischafflichen
Erzeugnisse

Der Obſtmarkt weiſt zwar weiterhin ein ichli

Beſchickung auf , im allgemeinen kann 5 die Ash
günſtiger als bisher beurteilt werden . Eine Entlaſtung
der Verbrauchermärkte iſt durch den weiteren Rückgang der
Zufuhren von Pflaumen und Zwetſchgen eingetreten . Die
Nachfrage hat hier noch angehalten , wenn auch nicht mehr
ein ſo großer Bedarf wie in den letzten Wochen beſteht und
überall zeigen die Preiſe eine weitere Erhöhung ſo daß
jetzt vielfach ein Stand von 15 —20 . / % im Großhandel er⸗
reicht iſt . Das Birnengeſchäft weiſt faſt durchweg eine zu⸗
verſichtliche Grundſtimmung auf . Hochwertige Tafelſorten
brachten auf einem Teil der Märkte auch beſſere Erlöſe als
bisher . Der Abſatz für einwandfreie Qualitäten ſtößt kaum
auf Schwierigkeiten . Schwerer iſt die Unterbringung des
Angebots von Aepfeln in den Verbrauchergebieten .

Das Gemüſegeſchäft iſt ruhig . Das Geſamt⸗
angebot reichlich , nachdem ſich die Kulturen an Spätgemüſe
beſſer entwickelt haben und der Ernteausfall noch bedeu⸗
tend iſt . Im einzelnen hielt das Tomatenangebot abgeſehen
von Südweſtdeutſchland , noch in großem Umfange an . Ein
Teil der Märkte verzeichnet aber bereits eine Preisauf⸗
wärtsbewegung , ſo daß in der nächſten Zeit allgemein eine
Beſſerung des Marktes zu erwarten ſein ſollte . Auf dem
Kohlmarkt war die Preisentwicklung für Kopfkohl nicht
ganz einheitlich . Teilweiſe kam es noch zu weiteren Preis⸗
ermäßigungen auf den Verbrauchermärkten Blumenkohl
wird in größeren Mengen und beſſerer Qualität aus dem
Inland angeliefert und iſt gut gefragt . Rückgängig iſt dem⸗
gegentber die Anlieferung von Bohnen und Gurken ; die
Nachfrage hält ſich in engen Grenzen . Sterk verſorgt blei⸗
ben die Märkte mit Spinat und Salat . Ebenſo iſt die Be⸗
lieferung mit Wurzel⸗ und Knollengemüſen eher noch reich⸗
licher als bisher geworden . Die Preiſe neigten hier ver⸗
ſchiedentlich zum Nachgeben . Der Zwiebelmarkt liegt un⸗
verändert . Das Angebot iſt ausreichend , die Preiſe un⸗
verändert .

Am Buttermarkt war die Nachfrage etwas ruhiger
doch machen ſich bereits wieder Anzeichen einer Geſchäfts⸗
belebung bemerkbar . Deutſche Butter iſt zur Zeit knapp
angeboten .

Am Weichkäſe⸗ und Emmentaler⸗ Markt iſt
noch wie vor gute Nachfrage feſtzuſtellen ; die Preiſe blie⸗
ben unverändert .

Am Eiermarkt laſſen die Zufuhren von Friſchware
nun doch mehr nach . Bei ruhigem Geſchäft muß teilweiſe
auf Kühlhausware zurückgegriffen werden .

O Breunabor⸗Werke AG , Braudenburg . eder⸗

Inbetriebnahme eines Automobilwerkes . Berlin, 9 Okt .

(Eig. Dr. ) In dem am 90. September abgelaufenen Ge⸗

ſchäftsjahr der Geſellſchaft konnte ſowohl im Fahrrad⸗ als
auch im Kinderwagengeſchäft eine Belebung feſtgeſtellt wer⸗
den . Derzeit iſt bereits im Zuſammenhang mit dem Weih⸗
nachtsgeſchäft eine Steigerung des Auftragseingongs , vor
allem in Kinderwagen , zu beobachten . Ueber das Geſchäfts⸗
ergebnis laſſen ſich noch keine genauen Angaben machen .
Zur Beſeitigung des Verluſtes (i. V. 1,07 Mill . 4 Ver⸗
luſtvortrog ) ſoll eine leichte Kapitalzuſammenlegung vor⸗
genommen werden . Ende Oktober ſoll eines der beiden
ſtilliegenden Automobilwerke wieder in Betrieb geſetzt
werden .

G . der Internationalen Handelsbank , Komm. ⸗Geſ .

a. Akt. , Berlin . Berlin , 6. Okt . ( Eig . Dr . ) Die o. HV.
dieſer Bank genehmigte den Abſchluß für 1933. Nach Ab⸗

ſchreibungen und Rückſtellungen von 85 571 ( —) 1 ver⸗
bleibt ein Gewinn von 490 , um den ſich der Gewinn⸗

vortrag auf 7 281 „ erhöht . Nach Mitteilung der Verwal⸗

tung zeigt das neue Geſchäftsjahr bisher eine normale

Entwicklung .
* Konkurs Gebrüder Hahn , Inhaber Richard Greilach ,

Herrenkleiderfabrik , Mannheim . In der erſten Gläubiger⸗
verſammlung wurde der Konkursverwalter , Herr Rechts⸗
anwalt Dr . E. Woll , Mannheim , I . 2, 7, beſtätigt . Die

Verſammlung wählte einen Gläubigerausſchuß , beſtehend
aus den Herren Rechtsanwalt Dr . Thomas , Mann⸗
heim , Bücherreviſor Ludwig Reinhard und. Karl

Lemcke , Geſchäftsführer des Gläubigerſchutz Mannheim
E. V. Das Geſchäft des Schuldners wird zunächſt weiter⸗

geführt . Es iſt zu erwarten , daß ein Zwangs ver⸗
gleichs angebot vorgelegt wird , und zwar ähnlich
wie bei dem geſcheiterten Vergleichs verfahren unter

Einſpringen der ausgeſchiedenen früheren Teilhaber Sig⸗
mund Blum und Artur Hahn , die noch für einen Teil ber

Gläubigerſorderungen perſönlich haften . —

lagen Mexikaner auf die

Bevorzugung der ſesſverzinslichen Werſe

Kaufauffräge durch das Publikum / Akfien uneinhelilich

kannheim : Renten feſt

An der heutigen letzten Börſe der Woche war die Ten⸗

denz ungefähr der geſtrigen gleich , inſofern nämlich , als

Aktien eher weiter vernachläſſigt waren , im Verlaufe aller⸗
dings leicht anzogen und Renten erneut Kursbeſſerungen
zu verzeichnen hatten . Ich Farben kamen mit 141,75 nach

142,25 v. H. zur Notierung . Rheinelektra ex Div . 100
v. H. Dt . Linoleum konnten 174 und Daimler⸗Benz

v . H. gewinnen . Am Kaſſamarkt C. H. Knorr 2 v. H.

höher gefragt . Banken uneinheitlich . Hyp . ⸗Banken bis
1 % v. H. ſeſter . Am Rentenmarkt Golopfandbriefe
voll behauptet , Stadtanleihen höher .

Frankfurt ruhig
Die Börſe zeigte am Wochenſchluß recht ſtilles Geſchäft ,

da ſich die Umſätze hauptſächlich innerhalb der Kuliſſe ab⸗

wickelten , während das Publikum ſich fernhielt . Das

Hauptintereſſe konzentrierte ſich weiterhin auf den Markt
der feſtverzinslichen Werte , während Aktien noch unein⸗

heitlich lagen . Am Rentenmarkt waren beſonders wieder

Kommunalumſchuldung im Vordergrund und bei lebhaften
Umſätzen notierten ſie nahezu 1 v. H. über geſtern abend .

Auch Reichsaltheſitz , ſpäte Reichsſchuldbuchforderungen und

Reichs markobligationen blieben gefragt und lagen „1 v. H.
feſter . Für Pfandbriefe beſtand wohl weitere Nachfrage ,
die Kurſe dürften ſich aber kaum weſentlich verändern . In
Weiterwirkung der Meldung über eine bevorſtehende Re⸗

gelung des mexikaniſchen Schuldendienſtes blieben Mexika⸗
ner lebhaft und die Kurſe der Abendbörſe blieben gut be⸗

hauptet , teilweiſe auch noch etwas höher . Am Aktien⸗

markt waren Farben und Siemens erneut ſchwach , wo⸗
bei man Abgaben des Auslandes vermutete . Farben ver⸗
loren 16 , Siemens 2 v. H. Montanwerte bröckelten über⸗

wiegend bis 7 v. H. ab. Deutſche Erdöl konnten ihre Er⸗

holung an der Abendbörſe nicht voll behaupten ; etwas feſter
lagen Weſtdeutſche Kaufhof mit plus 1 v. . , Aku mit plus
und Thüringer Lieferung mit plus 74 v. H.

Im Verlaufe war das Geſchäft ſowohl am Aktien⸗
als auch am Rentenmarkt ruhig . Renten konnten ihre
höchſten Kurſe voll behaupten . Der Aktienmarkt wurde
hiervon etwas beeinflußt und zeigte faſt allgemein leichte
Erholungen . Die ſpäter notierten Werte wieſen meiſt un⸗
veränderte bzw . leicht gebeſſerte Kurſe auf . Am Kaſſamarkt
erhielt ſich das Intereſſe für Hypothekenbankaktien , auch
einige Induſtriepapiere zogen weiter an . Tagesgeld un⸗
verändert 3 v. H.

Berlin : Renten im Vordergrund

Die Bevorzugung der feſtverzinslichen Märkte gegen⸗
über den Aktien hielt heute an. Vom Publikum lagen
wieder umfangreiche Kaufaufträge für Renten vor , wobei

Vermutungen von einer offiztellen Begünſtigung der Ren⸗
tenmärkte mitſprachen , außerdem glaubt man , daß das am

Jahresende ablaufende Anleiheſtockgeſetz noch weſentlich

zugunſten des Rentenmarktes ausgebaut werden kann ,

Im Vordergrunde ſtand wieder die Kommunale Umſchul⸗

dungsanleihe , die ihre Aufwärtsbewegung bei lebhaften

Umfätzen auf 8396 fortſetzte . Reichs ſchuldbuchforderungen
wurden g v. H. höher bezahlt . Altbeſitzanleihe erreichten
mit einer Steigerung von 7 v. H. wieder ihren Höchſtkurs
von 983 . Der Aktienmarkt war beruhigt , da das

Publikum an ſeinem Beſitz feſthält ; die ſogenannten ſchwe⸗
ren Werte waren weiter angeboten . Braunkohlenaktien
waren meiſt über —2 v. H. ſchwächer , wofür man in Bör⸗

ſenkreiſen auch die angekündigte Bildung von Pflicht⸗

gemeinſchaften verantwortlich macht . Siemens gaben um

37%, Farben um 1 , Salzdetfurth um 1 und Julius Ber⸗

ger um 2 v. H. nach . Von den übrigen Märkten waren

durchweg Erholungen von —1½ v. H. ſeſtzuſtellen . Am

Auslandsrentenmarkt war die Haltung feſt . In Führung
geſtern ſchon

ſtehende Neuregelung der Auslandsſchulden Mexikos ,

Im Verlaufe waren Reuten welter lebhaft . Alt⸗

beſitz gewannen weitere 4 . Umſchuldungsänleihe waren

mit 83,60 nach 88,70 zu hören . Der Kaſſarentenmarkt ver⸗

kehrte auf der ganzen Linie in feſter Haltung . Von In⸗

duſtrieobligationen gewannen Leipziger 1½, Leopoldgrube 1.

Am Aktienmarkt erhöhten Aku ihren Gewinn auf 2 v. H.

Gelſenkirchen waren gegen den Vortag befeſtigt . Farben

erwähnte bevor⸗

afeſter Stimmung anziehende Preiſe ; Notierungen von 1550

erholten ſich um 7 , auch Berger erholten ſich um 1 v. H.
Tietz konnten im Verlauf auf 3274 ( 3176) anziehen .

5 Am Kaſſamarkt war die Haltung uneinheitlich .
Gelſenkirchener Eiſenbahnaktien gewannen 16 v. H. Dt .
Aſiatiſche Bank ſtiegen um 7. Von Induſtriepapieren
woren Nordd . Eiswerke und Mülheimer Bergwerk je 3,
ferner Natron⸗Zellſtoff 2 v. H. höher . Steuergutſcheine
blieben bis auf die g4er⸗Fälligkeit , welche 5 Pfg . niedriger
notiert wurde , unverändert . Reichsſchuldbuchforderungen
notierten u. a. Ausgabe 1: 1935er 100 G; 1940er 97,12 ; :
1944 —48er 95,37 —96,87 . Ausgabe 2: 1935er 99,2 G: 1044
bis 48er 95,97 96,37 . Wiederaufbauanleihe : 1944 —45 und
1946 —48er 60,1261 , 25.

Am Geldmarkt trat keine bemerkenswerte Verän⸗

derung ein , bei anhaltend fküſſiger Veranlagung betrugen

die Blankotagesgeldſätze 4 —4% v. H. Für Privatdiskonte
iſt bei wenig umfangreichem Geſchäft kleine Nachfrage vor⸗
handen . Monatsgeld ſtellte ſich auf —6 v. . , der Privat⸗
diskontſatz 34 v. H.

Renten lagen bis zum Schluß feſt , Altbeſitz erreich⸗
ten mit 99,37 ( 98,5 ) einen neuen Höchſtkurs . Umſchul⸗
dungsanleihe zogen wieder auf 83,75 an. Aktien ſchloſſen
freundlich . Etwas lebhafter lagen Tietz , die 16 v. H. ge⸗
wannen und nachbörslich mit 39,87 geſucht waren . Ferner :
hörte man Farben mit 141,5 , Schwartzkopff 112, Altbeſitz
99,37 99,62 . Der Dollar kam amtlich mit 2,472 und das

engl . Pfund mit 12,185 zur Notiz .

Pfund gehalten
Am Deviſenmarkt vermochte ſich das Pfund etwa

auf Vortagsboſis zu halten und wurde aus Zürich mit
14,9894 , aus Poris mit 74,18 und aus Amſterdam mit 7/2174

gemeldet . Der Dollax wies eine geringfügige Befeſtigung
auf und notierte in Poris 15,067 nach 15,054 , in Zürich
8,04 ( 8,044 ) und in Amſterdam 1,40 ( 1,4658 ) . Pfunde⸗
Kabel notierten 492/16 . Die Notiz für die Golövaluten
ſtellt ſich gegen Mark meiſt etwas leichter , da die Feſtig⸗
keit der letzteren anhält . Die nordiſchen Valuten waren

leicht gedrückt .

Nürnberger Hopfenmark f
8. Nürnberg , 5. Okt . ( Eig . Ber . )

Immer noch wickeln ſich die Hauptgeſchäfte an den An⸗

bauorten ab, wo auch , wie z. B. im Hersbrucker Land , in

der Holledau und im Anbaugebiet Tettnang wieder ganz

erhebliche Mengen verkauft worden ſind . Dem Nürnberger
Markte ſind in der Berichtswoche annähernd 1200 Ballen
zugefahren worden , davon faſt 800 Ballen vom Lande . Um⸗

gefetzt wurden davon etwa 500 Ballen . Beſonders guten

Abſatz fanden in dieſer Woche Hersbrucker Gebirgshopfen ,

die je nach Ware mit 220 bis 235 , einzelne Ballen ſogar

mit 240 / je Ztr . bezahlt wurden . Hallertauer erzielten

270 bis 290 / und Tettnanger leinige Ballen ) 305 bis 315

Mark . Die Kommiſſionslager an Hallertauer und Tett⸗
nanger benötigen größere Zufuhren . Mit Gebirgshopfen
wurde der Markt in dieſer Woche beſſer beſchickt . Als Käu⸗

ſer treten Kundſchaftshandel und auch Brauereien auf . —

Nach 1983er Hopfen zeigt ſich immer noch Nachfrage , nicht

nur von den Exporteuren , ſondern immer mehr auch von

den Brauereien . So kamen in dieſer Woche wieder rund

100 Ballen Hallertauer zwiſchen 170 und 185 „ zum Abſtoß .

Die Geſchäftslage war bei Wochenſchluß im allgemeinen

unverändert .

Dem Nürnberger Platze wurden im Monat Sep⸗

tember , dem erſten Monat der neuen Saiſon , mit der Bahn

32 961 ( im Vorfahr : 25 229) Zentner Hopfen zugefahren .

Die meiſten Zuführen ſtammen aus Bayern mit 27 558 Ztr . ,

dann folgen Württemberg mit 4266 Ztr . , Baden mit 379

Zentner und Norddeutſchland mit 101 Ztr . Die Auslands⸗

einfuhr verteilt ſich auf die Tſchechoſlowakei mit 389 Ztr . ,
Oeſterreich mit 172 Ztr . , Belgien mit 37 Ztr . , Elſaß mit

94 Zir . und Polen mit 25 Ztr . Ab Nürnberg verfrachtet

wurden im September 4370 ( . 545) Zentner .

Am Saazer Markte ſetzen ſich die ſtaxken Land⸗

und Platzkäufe fort . Der Preisrahmen hat ſich neuerdings

verengt und die Qualitäten ſind ſchon ſtark vorgerückt . Bei

bis 1850 Kronen . — ImElſaß iſt nach kurzer Geſchäfts⸗

ſtille wieder lebhaftere Einkaufstätigkeit zu verzeichnen
und die Preiſe konnten gewinnen . Notierungen 625 bis

700 Franken . — Auch der belgiſche Ma 1 Et iſt lebhaft

geworden ; Notierungen 575 bis 600 Franken .

Waren und Märkie

* Rotterdamer Getreidekurſe vom 6. Okt. ( Eig .

Anfang : Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) Nov .
3,40 ; März 3,5

Dr . )
Jan .

Laſt; Mai 3,65. — Ma

2000 Kilo ) Nov . 66,25 ; Jan . 69,50 ;

ſtetig ;
7. — SchAnfang : Weizen

ſfpäter 5,176 bez. ; März 5,5 . bez . Me

Tendenz ſtetig ; Okt . 4,116 W;
W; Mai 5,7 Mais
Okt . 20 , V; Nov . 2,1 % V, Dez . 2

* Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom 6. Okt . ( Eig .

Dr . ) Skt . 3,90 B 3,80 G; Nov . 3,95 B 3,85 G; Dez . 4,00 B

3,90 G, Jan . 4,00 B 3,0 G; Febr . 410 B 4,00 G; März

4,20 B 4,10 G, Tendenz ruhig . — Gemahl . Me per

Okt . 31,40 u. 31,45 u. 31,50 ; Okt . ⸗Dez. 31,0 u. 31, Ten⸗

denz ſtetig ; Wetter regneriſch .
„ Obſtmärkte . Freinsheim : Anfußr 550 Ztr .

Abſatz und Nachfrage gut . Tomaten 2,5 3,75 , Birnen 8

bis 8, Aepfel —9 . Trauben 14 —18 , Zwetſchgen 15, Nüſſe

14 Pfg . Wein heim : Anfuhr 900 Ztr . Nachfrage gut .

Zwetſchgen 12 —13 . Birnen —40 und —5 , Aepfel —10

und 45 , Bohnen —5 , Tomaten 12 , Nüſſe 12 —45 . Ka⸗

ſtanien 6, Quitten —7 Pfg .
* Kaffee⸗Wochen⸗Bericht vom 6. Oktober . ( „ Heßkaffee “

Hamburg 35. ) Auch in der abgelaufenen Berichtswoche

verkehrte der Kaffeemarkt in ſehr ruhiger , unveränderter ,

Haltung . Braſil⸗Angebote waren vorübergehend eine Klei⸗

nigkeit ermäßigt , wurden jedoch in der zweiten Wochen⸗

hälfte wieder auf den alten Stand geſetzt . Wie aus Bra⸗

ſilien gemeldet wurde , wird nunmehr die Vernichtung von

Kaffee eingeſtellt , nachdem die Weltvorräte auf die normale

Ziffer zurückgegangen ſind . Im ganzen ſind ſeit Beginn

der Verbrennungen etwa 317 Mill . Sack vernichtet worden .

Die Weltmarktage des Artikels Kaſſee ſcheint jetzt ſtabilß⸗
ſtert zu ſein , ſo daß auch vorübergehende Abſchwächungen

bei der heutigen niedrigen Baſis kein Kriterium für die

weitere geſunde Entwicklung des Kaffeemarktes darſtellen .

„ Bremer Baumwolle vom 6. Okt . ( Eig : Dr . ) Amerik .

Univerſal Stand . Middl . ( Schluß ) loko 14,25 .

* Liverppoler Baumwollkurſe vom 6. Okt . ( Eig . Dr . )

Amerik . Univerfoal Stand . Middl . Anfang : Okt . 662;

Jon . ( 85) 65455 ; März 655, Mai 652; Juli 649; Okt .

W.

640; Tagesimport 2100 ; Tendenz ſtettg . — Schluß : Okt .

Nov . 663; Dez . 662; Jan . ( 35) 666, Febr . 659 März

658; April 656; Mai 655 Juni 653 ; Juli 65 Auguſt

649; Sept . 646; Okt . 643; Dez . 642, Jan . (36) , März , Mai

je 642; Jult ( 36) 641 ; Loko 689; Tagesimport 2100 ; Ten⸗

denz ſtetig .
* Viehmärkte . Müllheim : Zufuhr 120 Ferkel , d

Läufer . Preiſe Ferkel —12, Läufer 2035 je Stück .

Handel flau . Ettenheim : Anfuhr 310 Ferkel . Preiſe

bis 6 Wochen alte 23, über 6 Wochen alte 28 je Paar ,

Ueberſtand 40. Geſchäftsgang gut . Wies lo ch: Anfußr

22 Milchſchweine , 50 Läufer . Preiſe Milchſchweine 1824 ,

Läufer 3040 / je Paar . Verkauft 65 Stück . Fran ⸗
kenthal : Zufuhr 18 Ferkel , Preiſe je Stück —9 l .

* Hamburger Schmalz⸗Notierungen vom 6. Okt . ( Eig .

Dr . ) Schmalz ( Tendenz ſtetig ) ; Amerik . Steamlard tranf .

ab Kaſ 23,25 Dollar ; Pure Lard verſch . Standardmarken

raffn . per 4 Kiſten je 25 Kilo kran . ab Kai 24,50 —25

Dollar .
Berliner Metall⸗Notierungen vom 6. Okt . ( Eig . Dr. )

Amtlich notierten in 4 für je 100 Kilo : Elektrolytkupfer
( wirehars ) prompt 42,75 Standardkupfer loko 3½8 bis

85,25 Originalhüttenweichblei 16,25 ; Standardblei per
Okt . 16,25 ; Originalhüttenrohzink ab nordd . Stationen

1918,75 ; Standardzink 17,50 —18,50 .

Ihre Magenbeschwerden
werden oft durch einen Säureüberſchuß und die dadurch

entſtandene Gärung der Nahrung verurſacht . Infolge die⸗

ſer Gärung ſtellen ſich wiederum Sodbrennen , ſaurer

Geſchmack , Blähungen und Verdauungsſtörungen ein .

Solche Uebel müſſen von Anfang an unterdrückt werden ;

denn falls man ihnen nicht vorbeugt , können ſie ſich in

außerordentlich ernſte Magenbeſchwerden entwickeln , und

dos können Sie vermeiden , wenn Sie Biſerirte Magneſic

nehmen . Dieſes Gegenſäuremittel , das ſelbſt der empfind⸗

lichſte Magen gut verträgt , bindet in wenigen Minuten

die überſchüffige Säure , verhindert die Entzündung der

Schleimhäute und fördert die Verdauung . Biſerirte Ma⸗

gneſia , die unſchädlich und beauem zu nehmen iſt , iſt in

allen Apotheken in Tabletten⸗ und Pulverform zum Preiſe

von 1,39 Mk. , die große , porteilhaftere Packung zum

Preiſe von 2,70 Mk. , erhältlich . V458

Copyright 1888 by August
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Da hörte man wieder den Käuzchenruf . „ Es

iſt Vinzenz ! “ nickte das Kind und lächelte triumphie⸗

rend vor ſich hin . „ So ruft er mich immer ! “

„ Gut ! Dann wollen wir nachſehen ! Zieh dich

warm an ! “
.

Margarete erkannte , daß ſich das Kind nicht
anders beruhigen würde Sie ſelber kleidete ſich an

und mußte dabei doch lächeln , während ſie aus dem

Nebenzimmer das haſtige Hinundherhuſchen ver⸗

nahm . Endlich erſchien die Kleine wieder Margarete

ging zum Fenſter , öffnete es und hob das aufgeregte

Kind auf einen Stuhl , damit es alles itberſehen

könne . 5

Das Käuzchen war verſtummt „Vinzenz ! “
rief das Kind leiſe in die mondhelle Nacht hinaus .
Aber nichts rührte ſich.

„ Siehſt du ? “ lächelte Margarete .

Doch das Kind verdoppelte augenblicklich ſeine

Stimme und wiederholte den Ruf . Wieder blieb

alles ſtill . Da ſchluckte die Kleine ein paarmal

zornig und ſchrie ſo heftig ein drittes Mal den Na⸗

men , daß Margarete erſchrocken und begütigend über

das blonde Haar ſtrich .

Da aber fiel plötzlich ein bisher nicht vorhande⸗

ner langer Schatten auf die kleine Wald wieſe , die

das Haus umgab . Und immer deutlicher trat eine

menſchliche Geſtalt aus dem Dunkel des Waldrandes
hervor . Endlich ſtand ſie mondumfloſſen im Freien

— und es war wirklich Vinzenz . „ Guten Abend ! “

ſagte er freunolich .

„ Was foll das bedeuten ? “ fragte

ſtreng , ohne den Gruß zu erwidern .

„ Das kann ich ſo laut nicht rufen , Fräulein Dr .

Derneggen ! “ klang es zaghaft aus dem Mondſchein

herüber .
Margarete zögerte .

Margarete

Dann rief ſie dem Blonden

zu , er möge zur Haustür kommen ; ſie werde auf⸗
ſchließen .

Das Kind hatte den ganzen Vorgang mit lebhaf⸗

ter Spannung verfolgt , nachdem beim Erſcheinen des

Blonden ein triumphierendes Lächeln den kleinen ,

ſtrengen Mund befriedigte . Nun ſprang es raſch vom

Stuhl herab und lief hinter Margarete her , als

dieſe hinabging , um dem Störenfried zu öffnen .

„ Iſt denn etwas geſchehen ? “ empfing Margarete
den Blonden ungeduldig an der Tür .

„ Nein , nein — gottlob nicht ! “ beſchwichtigte Herr

Vinzenz und ließ raſch einen glänzenden Blick über

die Kleine ſtreicheln . „ Aber ich fürchte , daß etwas

geſchehen könnte

„ Kommen Sie herein ! “ ſagte Margarete . „ Wir
können hier nicht ſtehenbleiben ; Ulrike würde ſich

erkälten . “
Der Blonde vergaß auch in

Stunde nicht die Gebote des

1

dieſer vorgerückten
Anſtandes , ſondern

klopfte erſt umſtändlich ſeine Stiefel ab , ehe er in das

Haus trat .

„ Alſo : Was fürchten Sie , Herr Vinzenz ? “

„ Ich hatte mich bereits zur Ruhe begeben, “ holte

der Blonde aus . „ Der Meiſter iſt fort und wird wohl
eine Zeitlang fernbleiben . . Ich war alſo ganz

allein im Haus . Die Nacht umgab mich . . Bitte ,

unterbrechen Sie mich nicht ! Ich muß Ihnen das

ausführlich beſchreiben , damit Sie meine Unruhe be⸗

greifen , die mich plötzlich überfiel . Ich dachte näm⸗

lich auf einmal an Ulrike — und natürlich auch an

„ Ich dachte alſd 'Sie ! “ beeilte er ſich hinzuzufügen .

an Sie beide , wie Sie da ganz allein in der Förſte⸗

rei ſchliefen . Und da bekam ich eine große Angſt . Ich

malte mir aus , wie Böſewichter davon gehört haben

könnten und einen Ueberfall vorbereiteten . Und

kein Nachbar weit und breit , der Ihnen zur Hilfe

eilen könnte . . Kurz , ich hatte die grauſigſten Bil⸗

der vor Augen . “

„ Ach , Herr Vinzenz, “ unterbrach Margarete ihn
verzweifelt , „hätten Sie doch lieber geſchlafen ! Nun

haben Sie uns nur um unſere Ruhe gebracht , und

wir ſtehen hier und frieren ! “
„ Sie nehmen die Sache zu leicht ! “ warnte der

Blonde bekümmert . „ Ich werde kein Auge zutun

können , wenn ich das Kind ſo ohne männlichen Schutz

weiß. “ 5

„ Ja , was ſollen wir denn machen , Vinzenz ? “

ein Mann im Haus . “

ich fürchte, er bleibt Wochen fort .

zenz :

wir ja bei Tage alles beſſer beſorgen können

„ Einen Mann ins Haus nehmen , Fräulein Dr .

Derneggen ! “
Margarete ſtand ein wenig betroffen vor dieſer

entſchiedenen Forderung . „ Einen Mann ? Das iſt

leicht geſagt , Vinzenz ! “

„ Nun — ich bin auch ein Mann ! “ geſtand der

Blonde nach einem kurzen inneren Kampf , „ Ich bin

bereit , in die Förſterei zu kommen . Am Tage kann

ich Arbeiten verrichten — und in der Nacht iſt dann

„ Ja — aber , Vintzenz , dürfen Sie denn Ihren

Herrn im Stich laſſen ? “

„ Der braucht mich nicht ! Das weiß ich gut

Es iſt nur wegen des Kindes , daß ich ihm nützlich
bin . Ich habe es doch von ganz klein auf erzogen .

Und jetzt iſt der Meiſter auch gar nicht zu Hauſe ;
Soll ich denn nun

ganz allein in der Döbbertunge hauſen ? Das halte

ich nicht aus ! “

„ Das verſtehe ich vollkommen , lieber Herr Vin⸗

Aber warum haben Sie das nicht gleich ge⸗

ſägt , anſtatt uns mit Böſewichtern und Räubern zu

erſchrecken ? “ ſagte Margarete , mit einem letzten ,

milden Vorwurf als Uebergang zum Frieden . „ Gehen

Sie alſo in die Wohnſtube ! Ein Bett kann ich Ihnen

leider nicht ſogleich verſchaffen ; aber ich will Ihnen

elnige Kiſſen auf die Ofenbank legen . Das hätten

Das ſehen Sie wohl ein ? “

Der Blonde lächelte entwaffnend und ſchien be⸗

reit , alles einzuſehen , was jetzt von ihm verlangt

würde . Er beugte ſich raſch zu der Kleinen hinab

und klopfte ihre Wange . „ Ja — der Vinzenz ! Wie ?

Was ſagſt du dazu ? “ frohlockte er mit unterdrückter

Stimme .
Das Kind ſagte nichts dazu . Aber es lächelte zu⸗

frieden und ſtolz . Die kleine Weibſeele fühlte ſich
zweifellos geſchmeichelt und hatte anſcheinend ſchon

ein auſdämmerndes Verſtändnis für die kühnen Be⸗

weiſe eines ergebenen Anhängers

In natürlicher Folge dieſer geſtörten Nacht ſchlie⸗

fen ſowohl Margarete als auch das Kind bis in den

hellen Morgen hinein . Aber ſie wurden wohl beide

ſogleich beim Erwachen an das Exlebte erinnert .

Denn ein brenzliger Holzgeruch war bis in ihre
Zimmer heraufgedrungen und verrfet den bereits
tätigen neuen Hausbewohner .

„ Herr Vinzenz war allerdings ſchon ſeit dem Mor⸗

gengrauen lebendig , hatte ſich in aller Stille im

Der qutte, billige u . bequeme Brennstoff

Briketts

Haus umgeſehn , in der Küche das vorhandene Ma⸗

terial zur Bereitung eines Frühſtücks unterſucht und

es ſchnell durch einen Gang zum Bäcker in der Stadt

ergänzt .
5

So fand Margarete , als ſie mit dem Kind her⸗

unterkam , den Tiſch in der Wohnſtube freundlich

gedeckt . Sie mußte geſtehen , daß Herr Vinzenz ſeine

Störung reichlich wiedergutgemacht hatte ; wie über⸗

haupt ſein Einfall bei näherer Betrachtung gar nicht

ſo töricht war . Margarete hatte noch keine Gelegen⸗

heit gehabt , eine ſtändige Hilfe für ihren neuen Haus⸗

halt einzuſtellen . Sie glaubte , auch in den folgenden

Tagen noch Zeit genug zu haben , die nötigen Klei⸗

nigkeiten ſelbſt zu beſorgen ; denn ihre ärztliche

Tätigkeit brauchte wohl noch eine Weile , um Boden

zu gewinnen . So gedachte ſie , die Hilfe für ihren

kleinen Haushalt zunächſt noch zu erſparen . Nun

war die Frage unverſehens und zweifellos fürs erſte

glücklich gelöſt .
„ Du biſt doch eine kleine Prinzeſſin ! “ lobte ſie das

Kind . „ Bringſt gleich deine Dienerſchaft mit ! “

Im Lauf des Tages ſollte es ſich aber erſt recht

als Rützlich erweiſen ,daß Vinzenz im Hauſe war

Da kam nämlich ein Mädchen von der Stadt herauf ,

fragte über den Zaun , mo alle im Garten beſchäftigt

waren , ob hier die Aerztin ! wohne . Und als Mar⸗

garete , die unter der Leitung von Vinzenz ſpesen

die von ihr beſonders geliebten kleinen Mäuer⸗

gewächſe einſäte , nach den näheren Wünſchen des

Mädchens fragte , nannte es den Namen einer Dame ,

die ihren ärztlichen Beſuch wünſche . Hier war der

ſonſt ſo üble Nachteil der Kleinſtadt , daß jeder fremde

Name alsbald in aller Munde war , anſcheinend von

beruflichem Nutzen .

Margarete machte ſich ſchnell fertig , während das

fremde Mädchen wartete , um ſogleich mit dieſer in

die Stadt hinunterzugehen . 7

Beim Betreten des ; zweifellos reichen

wohin die Botin ſte geleitete , begrüßte ſie als erſter

der Oberſt Holle . Er klärte ſie raſch darüber auf ,

daß die Dame des Hauſes inmitten ihrer Teegeſell⸗

ſchaft von einer geſundheitlichen Störung befallen

ſei und er ſich daraufhin erlaubt habe , die neue

Aerztin des Städtchens zu erwähnen . Die Dame ſei

für die Anregung recht dankbar geweſen — und ſo

weiter Uebrigens werde er hier im Vorraum

warten . Vielleicht dürfe er Fräufein Dr . Derneggen
dann heimbegleiten ?

5
Fortſetzung folgt .

Hauſes ,

7
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Allgemeine
Saar . „ Wo kann man den Saar⸗Abſtimmungs⸗

kalender erhalten ? “ — —Der Kalender iſt in jeder
Buchhandlung zum Preis von 1 Mark zu haben . Der
Abſtimmungskalender , der vom 5. Oktober ab in je⸗
dem deutſchen Arbeitsraum hängen ſoll , iſt in ſeiner
künſtleriſchen wie inhaltlichen Aufmachung ein Mei⸗

ſterwerk , an dem alle Beteiligten gern , freudig und
ſelbſtlos mitgearbeitet haben ! 100 Blatt erzählen
vom deutſchen Saarland , dem Saarvolk , der Saar⸗

wirtſchaft , erzählen von den tauſend und aber tau⸗
ſend Fäden , die die Saar mit dem Reich verknüpfen .
Bild und Text zeigen die völkiſche , politiſche und

wirtſchaftliche Verbundenheit des Saarlandes mit dem

Reich . Der Abſtimmungskalender iſt vom erſten
bis letzten Blatt ein wertvolles Aufklärungswerk ,
das den Willen der Saardeutſchen kundtut : Das

deutſche Saarland zurück zum Reich ! Der Abſtim⸗
mungskalender gibt ein anſchauliches Bild von dem
Leben und Schaffen an der Saar , — zahlreiche ſelten
ſchöne Naturaufnahmen ſind zerſtreut über die 100

Blatt , Kleinode deutſcher Naturſchönheiten , die 15

Jahre hindurch vom Mutterlande getrennt waren .
Das Leben an der Saar iſt in all ſeinen Sitten und

Gebräuchen geſchildert ! Von dem ſaardeutſchen Ar⸗
heiter und Bauern , von Arbeitsſtätte , von Heim und

Hof erzählen Dutzende von Blättern dieſes Kalen⸗
ders ! Sowohl im Text als auch im Bild iſt in dieſem

Abſtimmungskalender ein Meiſterwerk geſchaffen !

O . H. „ Was iſt künſtliches Tageslicht ! “ — —

Man verſteht darunter eine künſtliche Beleuchtung ,
deren Lichtfarbe der des weißen Tageslichtes ähnelt .
Die Lichtfarbe der Beleuchtung mit gewöhnlichen

Glühlampen weicht von der des Tageslichtes ab , ſie
enthält weniger blaue Lichtſtvahlen , jedoch mehr gelbe
und rote Lichtſtrahlen als dieſe . Infolgedeſſen ſehen
die Farben von Gegenſtänden bei gewöhnlicher künſt⸗

licher Beleuchtung zum Teil erheblich anders aus als

im weißen Tageslicht . Wo es alſo darauf ankommt ,
culch bei künſtlicher Beleuchtung die Farben wie bei
Tageslicht zu ſehen , muß man den Ueberſchuß an
gelben und roten Strahlen beſeitigen . Das geſchieht
durch Vorſchaltung von blauen Filtern , die gerade
deshalb blau ausſehen , weil ſie die roten und gelben

n Lichtſtrahlen mehr oder weniger abſorbieren . Am
einfachſten erhält man künſtliches Tageslicht durch
die ſogenannten Tageslicht⸗Lampen , bei denen der
Glaskolben aus blauem Glaſe beſteht . Man kann
ſie in jedem beliebigen Leuchtgerät verwenden , muß
aber größere Typen als bei gewöhnlicher Beleuch⸗
tung wählen , weil durch die Filterwirkung des
Blauglaſes Lichtverluſte entſtehen .

G. R. „ Werden Jubiläumsmünzen in 5 , 3⸗ 2.
Markſtücken von der Reichsbank vollwertig in Jah⸗
lung genommen , oder nur zum Silberwert ? Wann
werden Kriegsanleihen aufgewertet und in welcher
Höhe ? Wann wertet die Reichsbank Sparguthaben
im Jahre 1913 eingezahlt , auf , die ich bei der Deut⸗

ſchen Effektenbank Frankfurt a. M. hinterlegt habe ?
Kommt Vorkriegsgeld ( Reichsbanknoten ) wieder
zur Geltung ? Ich beſitze vom Jahre 1840 eine Bro⸗

ſchüre des Thronerben Badens ( Caſpar Hauſer ) über
die Entführung . Kann dieſe einer Zeitung zum Ver⸗

kauf angeboten werden ? Wer intereſſiert ſich dafür ? “
— — Wenn die Jubiläumsmünzen in ß⸗ und 2⸗
Markſtücken noch im Umlauf ſind , erfolgt Einlöſung
zum vollen Wert . 3⸗Markſtücke ſind ab 1. Oktober
außer Kurs . Sie erhalten hierfür bei der Reichs⸗
bank bis 1. Januar 1935 den vollen , von da ab nur
noch den Silberwert . Wegen der Aufwertung der
Kriegsanleihe u. von Sparguthaben wenden Sie ſich
an die Reichsbank . Vorkriegsgeld kommt nie wie⸗
der zur Geltung . Broſchüren dieſer Art gibt es viel .
Es käme nur ein Liebhaber in Frage .

b

Zeppelin⸗Luftſchiff in Mannheim . Sie haben
recht , am 5. Juli 1914 landete das Zeppelin⸗Luftſchiff
„ Viktoria Luiſe “ in Mannheim . An dieſem Tage
fand auf dem Rennplatz eine Flugveranſtaltung ſtatt .
Da die „ Viktoria Luiſe “ auf dem Rennplatz ſelbſt
wegen der Durchbruchsgefahren der Zuſchauer nicht
landen konnte , ankerte ſie in gleicher Höhe jenſeits
des Neckars auf den „ Sellweiden “ und machte von da
aus eine Paſſagierfahrt nach Frankfurt . In jener
Gegend , wo das Luftſchiff landete , ſtanden damals
noch Maulbeerbäume .

F . N. „ Nach vieviel Jahren hat ein Reichswehr⸗
ſyldat auf den Zivilverſorgungsſchein Anſpruch ?
Wenn auf den Zivilverſorgungsſchein kein Wert ge⸗
legt wird , wie hoch iſt die Entſchädigung die dann

bezahlt wird ? Nach welcher Zeit hat man überhaupt
Anſpruch auf eine geldliche Entſchädigung und wie

hoch iſt dieſe Summe ? “ — — Unteroffiziere und

Mannſchaften , die nach Ablauf ihrer 12jährigen

Dienſt verpflichtung , und ſolche , die vorher , aber nach
einer Dienſtzeit von mindeſtens vier Jahren , wegen
Dienſtunfähigkeit entlaſſen werden , haben Anſpruch
auf : J. Uebergangsgebührniſſe , deren Dauer und

Höhe , von der Länge der Dienſtzeit und dem zuletzt
zuſtehenden ruhegehaltsmäßigen Dienſteinkommen
abhängig iſt ; 2. einen Zivildienſtſchein zur Erlan⸗

gung einer Beamten⸗ oder Angeſtelltenſtelle ; 3. eine

Entſchädigung für den Zivildienſtſchein , wenn dieſer
nicht gewährt wird ; 4. Kinderzulage ; 5. eine ein⸗

malige Uebergangsbeihilfe und eine einmalige Um⸗
zugsentſchädigung . Die Entſchädigung für den
Zivildienſtſchein wird von Fall zu Fall feſtgeſetzt .

N. M. „ Wann wurden die letzten Militär⸗Dienſt⸗

auszeichnungen verliehen und ſind dieſe wieder zu

erhalten ? “ — — Nach dem 31. März 1924 ſind keiner⸗

lei Dienſtauszeichnungen mehr verliehen worden .

Die Dienſtauszeichnung , die Sie in Ihrem Schrei⸗
ben erwähnen , war eine für ältere Militärperſonen
durch Erlaß vom 18. Juni 1825 geſtiftete Auszeich⸗

nung , welche verliehen wurde an Offiziere nach 25⸗

jährigen treuen Dienſten in der Armee in Form
eines goldenen Kreuzes und an Offiziere und Sol⸗

daten , die ſich über die Zeit der geſetzlichen Ver⸗

pflichtung hinaus den Beſchwerden des Militärdien⸗

ſtes widmeten , in drei Klaſſen , und zwar die erſte
Klaſſe nach 21jähriger , die zweite nach 15jähriger
und die dritte nach gjähriger Dienſtzeit , wobei Kriegs⸗

jahre doppelt gerechnet wurden . Die Auszeichnung
beſtand in einem kornblumenblauen Bande mit dar⸗

auf befeſtigtem Namenszug in verſchiedenartiger
Ausſtattung . Nach unſerer Kenntnis ſind dieſe letz⸗
ten Dienſtauszeichnungen im Jahre 1921 verliehen
worden . Ob man jetzt auf ſie zurückgreifen wird ,

bleibt abzuwarten .

O. W. „ Wo befindet ſich das größte Telegraphen⸗
amt Europas ? “ — — Das größte Telegraphenamt

Europas iſt das Berliner Haupt⸗Telegraphenamt .
70 000 Telegramme täglich , das ſind rund 25 Millio⸗

nen jährlich , davon etwa ein Drittel , die ins Aus⸗
land gehen oder von dort kommen , werden dort

bearbeitet . Mehr als zwei Dutzend Schnelltelegra⸗
phier⸗Maſchinen , von denen jede einzelne mehrere

tauſend Telegramme täglich aufnehmen bzw . weiter⸗

geben kann , ſtehen zur Verfügung u. in nicht weniger
als 23 Sprachen kann man ſich dort verſtändlich

machen .

Arbeitsfront . „ Iſt ein Angeſtellter verpflichtet ,
der Arbeitsfront beizutreten , wenn er Mitglied des

Nationalſozialiſtiſchen Kriegsopferverbandes und der

NS⸗Volkswohlfahrt iſt ? Alſo von zwei national⸗

ſozialiſtiſchen Verbänden . Ich bin ſchwerkriegsver⸗

letzt . — Nach den neuen Beſtimmungen ſtellt die

Stadt geeignete Bauplätze unter bevorzugten Be⸗

dingungen , zum Teil unentgeltlich zur Verfügung .
Wo muß ich mich dieſerhalb hinwenden ? Welche
Mittel ſind zur Ausführung des Bauvorhabens zu⸗

nächſt unbedingt notwendig ? “ — — Als Angeſtellter

müſſen Sie Mitglied der Arbeitsfront ſein . In

welchen anderen Organiſationen Sie noch ſind , iſt in

dieſem Falle gleichgültig . Wegen des Bauplatzes
wenden Sie ſich am beſten an die betr . Abteilung der

Stadtverwaltung , im „ Pfälzer Hof “ .

Graphologie . „ Müſſen die Graphologen in

Deutſchland eine beſondere Ausbildung durchmachen ? “
— — Eine Regelung der Ausbildung zum Grapho⸗
logen beſteht zur Zeit in Deutſchland nicht . Lehr⸗

anſtalten , Examina uſw . für Graphologie gibt es alſo

nicht . Selbſtſtudien und Fühlungnahme mit nam⸗

haften Graphologen iſt alſo zur Zeit der einzige Weg .

Als Standardwerk der wiſſenſchaftlich gerichteten

Graphologie gilt Klages Prinzipien der Graphologie .

Fiſch . „ Iſt die Flunder ein Meeresfiſch ? “— — Die
Flunder iſt eine Schollenart . Schollen ſind Meeres⸗

fiſche ,die Flunder geht aber auch in Brackwaſſer und

Süßwaſſer .
öſtlichen Küſte der Oſtſee vor , öͤͤringt aber auch , vor

allem im Jugendzuſtand , in den Unterlauf der

Ströme ein . Eine Züchtung im Süßwaſſer , wie man

ſie gelegentlich verſucht hat , iſt aber nicht möglich ,

weil die Fiſche bei der Fortpflanzung auf Salzwaſſer

angewieſen ſind .

Frieda . „ Gibt es ein ſicheres Mittel gegen Som⸗

merſproſſen ? “ — — Sommerſproſſen ſind Anhäufun⸗

gen von Farbſtoff in der Haut . Es gibt verſchiedene

Behandlungsarten , die jedoch vom Arzt angewendet
werden ſollten . Rückfälle ſind immer wieder zu er⸗

warten .

A. N. „ Können Sie mir ein Mittel angeben , mit

dem ich das Verdeck des Autos wieder beſſer waſſer⸗

dicht machen kann ,da dasſelbe an einigen Stellen

regendurchläſſia geworden iſt ?“ — — Verſuchen Sie

es mit einer Löſung aus eſſigſaurer Tonerde und

Waſſer ( 10 Teile Waſſer , 1 Teil Tonerde ) . Dieſe

Löſung müſſen Sie innen und außen verſchiedene

Male auftragen . In jeder Drogerie können Sie

aber auch entſprechende Mittel für das Dichtmachen

erhalten .

F . W. . : „ Was verſteht man unter Sicherheits⸗
verwahrung , wie wird dieſelbe gehandhabt und wel⸗

cher Unterſchied beſteht zwiſchen Sicherheitsverwah⸗
rung und Polideiaufſicht ? Iſt die Sicherungsverwah⸗

rung an eine Mindeſtzeitdauer gebunden , wie z. B.
drei Jahre , fünf Jahre oder dergleichen , oder läuft

ſie grundſätzlich lebenslänglich ? “ — — Die Siche⸗

rungsverwahrung hat den Zweck , den Verurteilten ,

nachdem er durch die Verbüßung der Freiheitsſtrafe
ſeine Tat geſühnt hat , durch die Verwahrung un⸗

ſchädlich zu machen , ſo daß die Volksgemeinſchaft vor

weiteren ſtrafbaren Handlungen geſchützt wird . Das

Ziel der unbedingten Sicherheit , der Verwahrung

und der Verhütung des Entweichens iſt unter Be⸗

rückſichtigung der beſonderen Gefährlichkeit des Ver⸗

Urteilten rückſichtslos durchzuführen . Eigene Betten

und Bettſtücke , eigene Kleidung und Wäſche dürfen

nicht benützt werden . Die geſetzliche Grundlage der

Sicherungsverwahrung iſt das Geſetz gegen gefähr⸗

liche Gewohnheits verbrecher und über Maßregeln
der Sicherung und Beſſerung vom 24 . 11 . 1933 . In

dieſem Geſetz iſt beſtimmt , daß dem Strafgeſetzbuch
die 88 22a bis 42n eingefügt werden . Nach § 42e

kann das Gericht Sicherungsverwahrung neben der

Strafe ausſprechen , wenn die öffentliche Sicherheit
es erfordert und der Betreffende gemäß der eben⸗

falls neuen Beſtimmung des § 20a als gefährlicher

Gewohnheitsverbrecher verurteilt wird . Die folgen⸗
den Beſtimmungen beſagen , daß die Unterbringung
ſolange dauert , als es ihr Zweck erfordert . Die

Sicherungsverwahrung iſt an keine Friſt gebunden .
Das Gericht hat aber bei dieſen Maßregeln jeweils
vor Ablauf beſtimmter Friſten zu entſcheiden ,ob der

Zweck der Unterbringung erreicht iſt . Dieſe Friſten
betragen bei Sicherungsverwahrung drei Jahre .

Sie kommt beſonders häufig an der

Aber auch während des Laufs dieſer Friſten kann

das Gericht jederzeit in eine Prüfung über die Er⸗

reichung des Zweckes eintreten und im Falle der

Bejahung die Entlaſſung des Untergebrachten an⸗

ordnen . Unter Polizeiaufſicht verſteht man , daß ſich
der entlaſſene Sträfling bei der Polizei melden muß
und dieſe ſein Leben genau überwacht .

Indianerbart . „ Eine große Streitfrage hat ſich in

unſerem Freundeskreiſe erhoben . Wir ſind im Zwei⸗

fel , ob die Indianer Bärte getragen haben oder ob

ſchon zu Karl May ' s Zeiten die „ bartloſe “ Mode ge⸗
herrſcht hat . Ich meine die Zeit , als noch keine

Europäer in Amerika lebten . “ — — Nach Abbildun⸗

gen , die man ſieht , ſcheinen die Indianer nie Bärte

getragen zu haben .

K. Z. „ Ein Miniſter , der mehrere Poſten be⸗

kkleidet , erhält ſelbſtverſtändlich nur einmal Gehalt .

Reichsminiſter Walther Darrs wurde am 14. Juli
1895 in Belgrano in Argentinien geboren . Er be⸗

ſuchte die Oberrealſchule in Heidelberg und Gum⸗

mersbach , ſowie das evangeliſche Pädagogium zu
Godesberg . Sodann ſtudierte er Landwirtſchaft auf
der Kolonialſchule in Witzenhauſen und an den Uni⸗

verſitäten Halle und Gießen . Ueber den Aufenthalt
der angefragten Perſonen iſt uns nichts bekannt ;

Wegen der anderen Fragen wenden Sie ſich am

beſten an das Reichsfinanzminiſterium .

Th . A. Mit Ihren Fragen wenden Sie ſich am

beſten an die Leitung der Reichsbank oder an das

Finanzminiſterium .

Mieter und VDaſmnung
R. K. „ Ich bin am 1. Mai 1934 in meine jetzige

Wohnung eingezogen ; ich muß aber feſtſtellen , daß
die Wohnung feucht iſt , denn die Bekleidungsſtücke ,
Betten uſw . fühlen ſich immer ſo angehaucht an .
Beim Einzug konnte ich dies nicht feſtſtellen , da die

Wohnung vollſtändig hergerichtet wurde . Wie kann

es möglich ſein , daß ein Haus nach 20 Jahren immer

noch feucht ſein kann ? Gibt es außer Ausziehen noch
eine Möglichkeit , dieſes Uebel loszuwerden ? Ich

möchte die Wohnung , wenn es einen anderen Aus⸗

weg gibt , nicht aufgeben . “ — — Auf was die Feuch⸗
tigkeit des Hauſes zurückzuführen iſt , kann nur ein

Baufachmann feſtſtellen . Vielleicht handelt es ſich
um einen Baufehler . Wenn Ihnen der Hauseigen⸗
tümer die ihm ſicherlich bekannte Feuchtigkeit bei

Vertragsabſchluß verſchwiegen hat , ſo iſt das für Sie
ein Grund , das Mietverhältnis ſofort zu löſen und

ſogar Schadenerſatzanſprüche zu ſtellen . Vielleicht
kann ein Bauſachverſtändiger den Schaden beheben .

Alluma . „ Ich beabſichtige zum nächſten Kündi⸗

gungstermin meinen mit vierteljährlicher Kündigung
beſtehenden Mietvertrag zwecks Umzugs zu kündigen .
Nun beſteht die Möglichkeit , daß ſofort nach erfolgter

ſchriftlicher Kündigung der Vermieter mir mit einer

Mietermäßigung entgegenkommt , um mich am Um⸗

zug zurückzuhalten . Iſt nun durch dieſe Miet⸗

ermäßigung meine Kündigung aufgehoben ooͤer be⸗

ſteht dieſe Kündigung trotz Annahme der Ermäßigung

noch ? “ — — Die Gewährung eines Mietnachlaſſes
würde die Kündigung nur aufheben , wenn Sie aus⸗

drücklich erklären , daß Sie die Kündigung durch den

Nachlaß zurücknehmen . Wenn Sie die Zurücknahme
der Kündigung nicht ausſprechen und der Vermieter

trotzdem einen Mietnachlaß gewährt , beſteht Ihre

Kündigung zu Recht .

Wanzen . „ In meiner Wohnung ſind Wanzen .

Ich glaube , daß ſie von der Nachbarwohnung gekom⸗

men ſind . Wer muß die Beſeitigung der Wanzen
vornehmen ? “ — — Wenn der Mieter nachweiſen

kann , daß die Wanzen durch Verſchulden des Ver⸗

mieters in die Wohnung gelangt , oder daß Wanzen

in den Nachbarwohnungen vorhanden ſind oder

waren , kann er vom Vermieter die Beſeitigung des

Ungeziefers verlangen . Kann dieſer Beweis nicht

erbracht werden . dann wird man annehmen müſſen ,

daß der Mieter die Wanzen eingeſchleppt hat . In

dieſem Falle iſt er zur Beſeitigung des Ungeziefers

verpflichtet .
ö

Streitfrage . „ Ich habe vom Hauseigentümer eine

Manſarde gemietet mit Kloſett ( nicht als Untermie⸗
ter ) , dasſelbe befindet ſich gegenüber von meinem

Zimmer . In der letzen Zeit haben drei Mieter vom

Hauſe ihre zu der Wohnung gehörenden Manſarden
untervermietet . Jetzt gehen ſämtliche Untermieter

auf das Kloſett ( das Waſſer befindet ſich auch im Klo⸗

ſett ) . Muß ich das dulden : Oder müſſen die Unter⸗

mieter in die Wohnung ihrer Vermieter ? Mietver⸗

trag habe ich keinen . Wie verhält es ſich mit dem

Treppenreinigen für Untermieter außerhalb der

Wohnung ? “ — — Wenn das Kloſett ausdrücklich als

Beſtandteil Ihrer Wohnung vermietet wurde , hängt

es von Ihnen ab , ob Sie die Benutzung den Unter⸗

mietern der anderen Mietparteien geſtatten wollen

oder nicht . Der Untermieter iſt nicht verpflichtet die

Treppe zu reinigen . Wenn Sie aber in Ihrem Stock⸗

werkk drei Untermieter anderer Familien haben ,

müſſen Sie ſich mit dieſen wegen der Reinigung aus⸗

einanderſetzen .

Aunot fegen Ame Darleſien

Darlehen . „ Nach der Verordnung über die Fäl⸗

ligkeit von Hypotheken⸗ und Grundſchulden vom

11. 11. 1932 und der Verordnung vom 20 . 12. 1933

kann der Gläubiger die Rückzahlung einer Forde⸗
rung , die durch eine Hypothek an einem inländiſchen

Grundſtück geſichert iſt , nicht vor dem 1. April 1935

verlangen . Da die Forderungen alle drei bereits

fällig geworden ſind , kann nach 8 2 der Verordnung

vom 11 . 11. 1932 „ auf Antrag des Gläubigers das

Amtsgericht , in deſſen Bezirk das Grundbuch für das

belaſtete Grundſtück geführt wird , anordnen , daß die

Hinausſchiebung der Fälligkeit ganz oder teilweise

unterbleibt , wenn es die wirtſchaftliche Lage des

Gläubigers erfordert . Das Amtsgericht kann an⸗

ordnen , daß die Forderung in Teilbeträgen zu⸗

rückzuzahlen ſei . Das Amtsgericht hat bei ſeiner

Entſcheidung die wirtſchaftliche Lage des Gläubigers ,

des Grundſtückseigentümers und des perſönlichen

Schuldners , wenn dieſer nicht der Grundſtückseigen⸗

tümer iſt , in Betracht zu ziehen und einen billigen

Ausgleich der widerſtreitenden Belange herbeizu⸗

führen . “ — — Um den Schuldner zu Teilrückzah⸗

lungen zu veranlaſſen , wird der Gläubiger , der obi⸗

gen Vorſchrift entſprechend , einen Antrag beim zu⸗

ſtändigen Amtsgericht ſtellen müſſen , ſofern er nicht

durch gütliche Vereinbarung den gewünſchten Teil⸗

betrag erhält . Wenn 6 v. H. Zinſen vereinbart ſind ,

ſo iſt gegen die Höhe dieſes Satzes auch unter den

heutigen Verhältniſſen nichts einzuwenden . Jeden⸗
falls beſteht keine geſetzliche Vorſchrift , wonach der

Schuldner einen geringeren Zinsſatz fordern kann .

F. R. „ Hat ein Anteilſchein über 1000 Mk . noch
Gültigkeit ? Die 1000 Mk . wurden einbezahlt am
18. April 1923 an den Radfahrer⸗Bund Solidarität
zwecks Ausbau des Fahrradhauſes „ Friſchauf “ . Be⸗
ſteht die Firma in Offenbach a. M. noch ? Muß ein
Hausherr einen elektriſchen Zähler ſetzen , wenn in der

Wohnung eine elektriſche Leitung liegt ? Da ich gerne
Radio hätte , möchte ich wiſſen , ob der Hausherr ge⸗
zwungen werden kann , mir einen Zähler zu ſetzen ?
Der Hausherr braucht nur die Sicherungen in ſeiner
Wohnung einzuſchrauben , dann brennt bei mir Licht .
Ich bot meinem Hausherrn den Betrag von 5 KW ,
aber er will ron der ganzen Sache nichts wiſſen ? “ — —

Am 18. April 1923 kann unmöglich ein Anteilſchein
über 1000 Mk . erworben worden ſein , da dieſe Zeit
noch in die Inflation fällt und die Reichsmark da⸗
mals noch gar nicht beſtand . Ein Anſpruch auf dieſe
Summe iſt ſicher nicht gegeben , vielleicht aber ein
geringer Aufwertungsanſpruch . Ob die Firma noch
beſteht , muß in Offenbach feſtgeſtellt werden . Ob der
Hausherr einen Zähler ſetzen muß , hängt davon ab ,
ob im Mietvertrag elektriſches Licht zugeſichert iſt .
Jedenfalls muß aber der Hauseigentümer dulden ,
daß Sie einen Zähler ſetzen laſſen . Wird er dies ver⸗
weigern , ſo wäre darin eine Schikane zu erblicken .

A. W. „ Wenn eine Frau Geld erbt und dies dem
Ehemann verheimlicht und das Geld für ſich ver⸗
braucht , iſt das ein Scheidungsgrund ? Wenn eine
Frau 3 Jahre im Auslande lebt und auf die Auf⸗
forderung des Ehemannes nicht zur Familie zurück⸗
kehrt , iſt hier ein Scheidungsgrund vorhanden ? Wie
lange muß ein Ehebruch zurückliegen , wenn er ſtraf⸗
bar ſein ſoll ? “ — — Dieſer Vorgang ſtellt keinen
Scheidungsgrund dar . Möglich wäre nur , daß dieſe
Sache zur Unterſtützung einer auf andere Tat⸗
ſachen geſtützten Scheidungsklage verwertet werden
könnte . Daß ein Gericht den Vorgang ſelbſt als eine
ſo ſchwere Verletzung der durch die Ehe begründe⸗
ten Pflichten ( F 1568 1 3 PO . ) anſehen würde , daß
dem anderen Ehegatten die Fortſetzung der Ehe
nicht zugemutet werden kann , iſt nicht anzunehmen .
Vorausgeſetzt , daß der gegenwärtige Aufenthalt im
Auslande bekannt iſt , müßte zunächſt von Ihnen
eine Klage auf Herſtellung der häuslichen Gemein⸗
ſchaft erhoben werden . Bei rechtskräftiger Verurtei⸗
lung Ihrer Frau könnte ſodann nach 1 Jahr die
eigentliche Scheidungsklage wegen böslichen Verlaſ⸗
ſens erhoben werden . Straſbar iſt der Ehebruch nur
nach Scheidung der Ehe und auf Antrag . Zivilrecht⸗
lich iſt der Ehebruch abſoluter Scheidungsgrund . Die

Scheidungsklage muß binnen 6 Monaten von dem

Zeitpunkt an erhoben werden , in oem der Ehegatte
von dem Scheidungsgrund Kenntnis erlangt . Die

Klage iſt ausgeſchloſſen , wenn ſeit dem Eintritt des

Scheidungsgrundes 10 Jahre verſtrichen ſind . Die

Friſt läuft jedoch nicht , ſolange die häusliche Ge⸗

meinſchaft der Ehegatten aufgehoben iſt .

J . N. „ 1930 wurde mir als Unterlage eines Kre⸗
dits ein Aufwertungsguthaben ( Sparkaſſenbuch ) ,
lautend auf den minderjährigen Sohn des Schuld⸗
ner , verpfändet . Mein Guthaben iſt höher als der

Betrag des Sparbuches . Der Sohn iſt nunmehr
volljährig geworden und weigert ſich , die Abtre⸗

tungsurkunde zu unterzeichnen . Genügt es , wenn
der Vater die Urkunde unterzeichnet , oder muß es
der Sohn tun ? “ — — Unterzeichnen muß die Ur⸗
kunde der Sohn . Ihre Anfrage iſt aber nicht völlig
verſtändlich , weil aus ihr nicht hervorgeht , ob nun⸗
mehr eine Pfändung in eine Abtretung umgewan⸗
delt werden ſoll oder ob als weitere Sicherheit
nachträglich eine Abfindung erfolgt . Unter keinen
Umſtänden aber kann der Vater gegen den Willen

ſeines volljährigen Sohnes über deſſen Sparbuch
verfügen .

Adoption . „ Wenn ein Adoptivkind heiraten will ,
deſſen leibliche Mutter ſchon 26 Jahre ledig ver⸗

ſtorben iſt , ſind die Adoptiveltern verpflichtet , es

dem zukünftigen Ehemann mitzuteilen ? Iſt man

verpflichtet , ihm die Papiere auszuhändigen oder

iſt er berechtigt , Einblick zu verlangen ? Iſt das

Verſchweigen der Herkunft ſpäter ein Grund zur
Auflöſung der Verlobung oder bei vollzogener Ehe
ein Scheidungsgrund ? Oder wird dies dem Ehe⸗
mann auf dem Standesamt mitgeteilt ? Iſt das Ver⸗

ſchweigen ſtrafbar ? “ — — Die Adoptiveltern ſind

zu irgendwelchen Angaben überhaupt nicht verpflich⸗
tet , da die betreffende Perſon , die heiraten will , voll⸗
jährig iſt . Dagegen muß die Perſon , die ſich zu ver⸗

heiraten beabſichtigt . dem künftigen Ehegatten wohr⸗

heitsgemäß Angaben machen , wenn ſie ſich nicht der

Gefahr einer Klage auf Anfechtung der Ehe unter

Umſtänden ausſetzen will . Eine Täuſchung wäre

alſo zwar kein Schetdungsgrund , aber ein Grund ,
die Ehe ſpäter anzufeſtten . Strafbar wäre ein Ver⸗

ſchweigen nicht .
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Problemschach
Heute wollen wir den Problemfreunden einmal

etwas mehr Platz als gewöhnlich widmen . Aber
damit uns die ausgemachten Partiespieler nicht
gram sind , haben wir eine kleine Erzählung ge -
wählt , die sicherlich auch ihren Beifall findet . Im
Mittelpunkt dieser Erzählung , die Dr . J. Krejcik in
der „ Wiener Schachzeitung “ von 1912 veröffentlichte ,
stehen 6 Probleme , die schon ein ehrwürdiges Alter
aufweisen : es handelt sich um sogenannte „ Man -
suben “ des Mittelalters . Mansube ist die Bezeich -

nung für gewisse Probleme oder Studien , bei denen
auf

8
Erf folg der einen oder anderen Partei Se-

wettet wurde . Gewöhnlich droht der eine Teil ! ein
undeckbares Matt , der am Zuge befindliche Teil aber
erringt durch ein Brillantfeuer werk mehr oder
minder versteckter Opferkombinationen einen über -
raschenden Sieg . In unserem Falle allerdings sind
die, Stellungen schon mehr dem heutigen Problem -
geschmack angeglichen , und es wird weniger grobes
Geschütz aufgefahren . — Hören wir also , Wie der
schlaue Fuchs Farinelli seinen Schachfreunden ein
Schnippchen schlug :

Eine Mansube .

Am Hofe Philipps . , des ersten spanischen
Bourbonen , ging es lebhaft her . Farinelli war
gekommen , der gottbegnadete Sänger , dessen herr -
liche Lieder den gemütskranken Monarchen aufhei -
tern sollten . Mehr aber als die Sorge um den
Monarchen beschäftigte die Höflinge eine andere
Frage . Farinelli galt als der stärkste Schach -
spieler Italiens . Oft und oft hatte sein scharfer
Geist über die Matadore der europäischen Groß -
städtè triumphiert . So mußte auch das Land des
Ruy Lopez seine besten Degen zum Kampfe
stellen . Jeder hoffte , daß der Neapolitaner hier
seinen Meister finden werde .

Der 2. Dezember 1718 war angebrochen . Im
Thronsaale saß müde der König und lauschte mit
halbgeschlossenen Augen seinem Troubadour . Leb -
hafter Beifall lohnte die prächtigen Lieder , und auch

im Auge des sonst so apathischen Königs glänzte
eine Träne .

Als sich nun die Menge der Höflinge 8
und Farinelli leichten Schrittes in seine Ge -
mächer gehen wollte , klopfte ihm der alte Grande
Calatrawya freundlich auf die Schulter und führte
ihn in einen Nebensaal , Wo Tisch an Tisch stand .
Jeder Tisch aber trug Schachsteine
Elfenbein . Farinel Ii lächelte .

„ Fürs Spielen bin ich heute nicht zu haben, “
meinte er , „ wenn aber die Herren eine Schachwette
Wollen , mit derlei Scherzen bin ich stets versehen . “
Alles stimmte zu . Der Sänger setzte fort : „ Wohl -
edle Herren , jeder kann auf Weiß oder Schwarz
nach Belieben setzen ; ich verpflichte mich stets
Gegenpart zu halten . Also los ! Matt in zwei

Zügen ! “

Problem Nr . 87.
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Nach kurzer Ueberlegung größere
Teil der Granden auf Schwarz ,
dal ) Weiß ein zweizügiges Matt
könne . Fapinelli aber 20g 1.
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Sehr fein ! “ bel merkten die Hofherren . F :

nelli aber hatte inzwischen neu aufgestellt .
in zwei Zügen ? ! “

Problem Nr . 88.
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Die Granden stutzten .

Stellung . Wollte der stolze Sänger ihnen so leichte

Revanche geben ? „ Weiß ! “ riefen alle aus einem

Munde . Farinelli lächelte . Zog 1. Ta7 —=I7

Schach , She nimmt f7 Schach ! und kassierte mit der

Frage „ Was nun ? “ die Goldstücke ein .

„ Schäker ! “ sagte lächelnd der alte Cala tray a.

„ Jetzt sollst du uns nicht mehr foppen . “ Fari -

nelli aber stellte rasch neu auf . „ Matt in zwei

Zügen ? ! “
Problem Nr . 89.
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Das war ja doch dieselbe

Die Edelleute Waren nun aber ernstlich ver -

blüfft . smal konnte kein Irrtum obwalten . Ob

der König auf g5 oder hö stünde , mußte doch

gleichgültig sein . Auf TI7 Schach würde der

Springer mit Schach wiedernehmen . „ Schwarz ! “

rieten zwanzig Stimmen auf einmal .
1. Ta7 nimmt g7 .

und es folgt
Far inelli lächelte boshaft :

„ Nun , meine Herren , muß Sbs ziehen ,

das Matt . “

Lösung aus voriger Nummer

PO blem Nr . 86 ( A. Barbe ) :

1. hST ! Kgl . 2. Tha :

112 K

. . . . 52 . 2. Tes ( a - dd )
Kgi darf sich

patt
Wegen der Variante nach 1 .

Weis keine Dame machen , da sonst Schwarz

würde .

Lösungen sandten ein :

und 85) .

Herr H. Zapf ( auch 84.

Mannheimer Schachklub . „ Harmonie , D 2, 6.

Täglich Spielgelegenheit ab 16 Uhr ,
c .

Sountogsdienſt
der Mannheimer 80 und Apotheken

am Sonntag ,7. Oktober

Aerzte : Frau Dr . Horlacher ,
293 09 , Dr . Bernauer , L 18, 1, Tel . 890

08, Dr .

Röttingetr , Mollſtraße 10, Tel . 426 60, Dr. Ei ch⸗

bo bn , Zeppelinſtraße 44, Tel. 509 71, Br. He 1th ,

Waldparkſtraße 9, Tel, : 233 01.

Nur für öͤringende Fälle , wenn der

nicht erreichbar .
a

Heilpraktiker :
212 08.

Frauenärzte : Dr . Gleis ner , 5

Straße 2, Tel . 53141 , Dr . Kottlors , Q 7, 1, Tel .

265 27.

Zahnärzte : Dr . Lorbeer , D 1, 13, Tel .

Dentiſten : Wilh . Rothrock , Q 1, 8, Tel .

Apotheken : Bahnhof⸗Apotheke , I. 12, 6, Tel . 311 24,

Engel⸗Apötheke , Mittelſtraße 1, Tel . 520 88, Hirſch⸗

Apotheke , Seckenheimer Str . 41, Tel . 42876 , Peli⸗

kan⸗ 1 1 , 3, Tel . 21764 , Schwan⸗Apotheke ,

Eg , Tel . 304 25, Stephanien⸗ Apotheke, Lindenhof ,

Tel. 915 95, Marien⸗Apotheke, , Neckarau , Marktplatz ,

Tel . 484 03, Waldhof⸗Apotheke , Waldhof , Oppauer

Straße 6, Tel . 594 79. e

A 3, 6, Tel .

Hausarzt

Aug . Königs , P 4, 13. Tel⸗

22409 .

231 . 88 .

Deuischer Makler

Reichsverband DeutſcherMaler ( RDM ) für Immobi⸗
lien , Hypotheken und FFinanzie⸗
rungen , Gruppe Unterhaden 5
Sitz Mannheim , hielt vor Lint⸗
gen Tagen ſeine Monatsver⸗
ſammlung ab , die der Aus⸗

ſprache der Berufskameraden
und der gemeinſamen Arbeit

Standes gewidmet war . Den Mit⸗

ung bildete ein Vortrag über

Monaſs versammlung des Reichsverbandes

zur Hebung des
telpunkt der Veranſtalt

Mietwucher .

den Gemeindegerichts⸗Direktor Rödiger als zu⸗
ſtändigſter Fachmann auf dieſem Gebiet vor Leuten

halten konnte , die dazu berufen ſind , vurch verant⸗

wortungsbewußte Beratung ihrer Kunden dieſe zu⸗
gleich auch vor dem Mietwucher zu bewahren und

hiermit den Klienten ſowohl als auch der Allgemein⸗
heit in gleicher Weiſe zu dienen . Vor der Verſamm⸗

lung der RDM , Makler — wie ſie kurz genannt
werden —, in der die alleinige amtlich anerkannte

Handelsvertretung des Berufs der Immobilien⸗
makler verkörpert iſt , war ein ſolcher Vortrag des

größten Intereſſes ſicher .

Drektor Rödiger führte aus , daß der Schutz gegen
Mietwucher auf dem geſamten Gebiet der Miete und

Pacht in Altbauten und Neubaugrundſtücken in glei⸗
cher Weiſe Geltung beſitzt . Der von Strafe bedrohte

Perſonenkreis umfaßt auch die paſſiven Nutznießer
des Wuchers und auch den Beihelfer , alſo eventuell
den beteiligten Maller .

Der Begriff des Mietwuchers iſt ſtark umſtritten
geweſen und hat eine ſehr umfangreiche Literatur
ins Leben gerufen . Die Gerichte haben allmählich
aus der Praxis die Grundſätze entwickelt , wobei das

der nicht

wobei die Berufskameraden Geſchäfte

Mannheimer Mieteinigungsamt führend geweſen iſt ,
wie ſpätere Reichsgerichtsentſcheidungen
haben .

Auch heute noch gilt der Schutz gegen Mietwucher ,

Rur dem Schz dienen , ſoll ,
gengu o dem wirkſchaftlich Stakken

7 cg *I
95währt wird ,

peil nter dadurch eine indirekte Aus chal tung def
Schützwirkung möglich iſt und die fallende de Ek

höhung der Mieten oder Pachten beſtimmter Objekte
mit Seltenheitswert verhindert werden kann . Die

Höhe bes zuläſſigen Mieten⸗Niveaus hat ſich natür⸗

lich jeweils der wirtſchaftlichen Geſamtlage anzu⸗
paſſen . Für die Gegenwart gilt der Grundſatz , daß
120 v. H. der „ Friedensmiete “ für Wohnungen und
125 bis 130 v. H. für Geſchäftsräume nicht überſchrit⸗

ten werden dürfen .

So einfach dieſer Grundſatz iſt , ſo ſch⸗vierig iſt die

praktiſche Handhabung , weil der Begriff „ Friedens⸗
miete “ unter einer Vielzahl von Weſichts punkten zu

beſtimmen iſt . Dieſe Geſichtspunkte , die dem Makler

geläufig ſein müſſen , und die der Laie kaum in
komplizierten Fällen richtig zu beurteilen verſtehen
dürfte , brachte Direktor Rödiger in ausgezeichneter
Klarheit zum Vortrag . Selbſt für dieſe Verſamm⸗
lung von Fachleuten war dieſe aus der Praxis des
Gerichts geborene lebendige Darſtellung der trockenen .
Materie ein beſonderes Erlebnis .

Lebhafter Beifall dankte dem Redner , als der
Gruppenführer des RDM , GötzWeinheim , den
Wert des Gehörten für die tägliche Berufsarbeit der

Mitglieder hervorhob .

Die interne Börſe ſchloß ſich an den Vortrag an ,
austauſchten .

Die Einrichtung einer amtlichen Börſe
der RDM⸗Makler nach dem Vorbild des vom RDM
in Köln und Hamburg im Rahmen der ſtaatlichen
Einrichtungen betriebenen Börſen iſt . im Sta⸗
dium der 8

gezeigt

ſonder u,

Der Vereinsführer konnte , noch bekannt geben ,
daß auch die weltanſchauliche Schulung unter Bei⸗

hilfe der Organe der NS DA demnächſt den Berufs⸗
kameraden das Gedankengut ; des Nattonalſozialis⸗
mus vermitteln wird . Die Reihe der beruflichen1

Unterſtützung des Vereins Rechtsberaters , Pg .
Rechtsrat Brechter , fortgeſetzt werden .

Zunahme der Grundstüecksumsätze um 25 v. H.

Im erſten Halbjahr 1934 ſind die Grundſtücks⸗

umſätze , wie ſich aus den jetzt vorliegenden ſtati⸗
ſtiſchen Nachwelſen der Großſtädte ergibt , um rund
25 v. H. gegenüber der gleichen
ſtiegen . Die Erhöhung der Umſatzzahlen betrifft in
gleicher Weiſe bebaute und unbebaute Grundſtücke .
Für den maßgebenden Berliner . Grundſtücksmarkt
ſind ſolgende Umſätze ermittelt worden :

J . Halbjahr 1934 J. Halbjahr 1933
bebaute : 1341 938 .

unbebauke : 2418 2071 .

Insgeſ : 3789 3009

Dieſe Entwicklung in Berlin dürfte auch für die
anderen Großſtädte des Reiches zutreffen . In⸗
zwiſchen hat ſich ſeit Juni eine weitere Belebung am

Grundſtücksmarkt gezeigt , ſo daß das vorausſichtliche
Jahresergebnis aller Erwartung nach noch über den

Verhältniszahlen des erſten Halbfahres liegen
dürfte .

5
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Mehr Hypothekengeld nach dem Oktobertermin ?

In den letzten Wochen iſt das ohnehin knappe
Angebot an Hypothekenkapital noch mehr zuſammen⸗
geſchrumpft , da die wenigen kreditgebenden Stellen ,

vornehmlich Verſicherungsgeſellſchaften , teilweiſe zu

Schiklungsvorträge , dis Pg . Notar Juſtizrat Dr .

1 Rimmelin kürzlich init Ausführungen über
Grund buüchftugen eröffnete , wird mitn tatkräftiger

Vorjahrszeit ge⸗

vorübergehender Sperrung der Ausleihungen ge⸗

nötigt waren . Man exwartet jedoch , daß der Oktober⸗

termin eine gewiſſe Verflüfftgung des Kapital⸗

marktes und damit auch eine Steigerung des Ange⸗

botes an , Hypothekengel ldern bringen wird . Aller⸗

dings bleiben die Hypothekenbanlen And öffentech⸗
rechtlichen . ferAldbriefinſtitute nach wie vor von der

akkkbeit Tekffrc

aus geſchloffen⸗ Wenn auch die letzte Bewegung am

Pfandbriefmarkt eine nicht unweſenkliche Erhöhung
der Nachfrage nach dieſen Werten erkennen läßt , ſo

reicht doch die inzwiſchen eingetretene Kursſteigerung

der Pfandbriefe nicht hin , um Ausſichten auf eine

aktive Marktpolitik bei den Pfandbriefinſtituten zu

eröffnen . Vielleicht werden aber die Sparkaſſen bei

weiterer günſtiger Entwicklung ihrer Einlagen wie⸗

der etwas mehr als in den letzten Monaten am Aus⸗

leihungsgeſchäft teilnehmen könnten . Hier und da
wird auch wohl wieder dem Markte Privatgeld , vor⸗

nehmlich aus Stiftungen und Mündelvermögen , zur

Verfügung geſtellt werden , ſo daß man angeſichts
der nur ſchwachen Nachfrage nach Hypothekengeld für

die nächſte Zeit vorausſichtlich mit einer etwa auts⸗
reichenden Marktverſorgung rechnen darf .

Hypothekenmoratorium wird nur auf Einwand

berücksichtigt

Bei Feſtſtellung der Vollſtreckbarkeit einer 9 75

riellen Urkunde dürfen nur ſolche Tatſachen berück⸗

ſichtigt werden , von deren Eintritt die Urkunde

ſelbſt die Leiſtungspflicht und die Vollſtreckbarkeit ab⸗

hängig macht. Der geſetzliche Erlaß des Hypotheken⸗
moratoriums iſt nicht von Amts wegen zu berückſichti⸗

gen ; der Schuldner hat vielmehr dieſe Einwendung

im Wege der Erinnerung gegen die Zuläſſigkeit der
Zwangsvollſtreckung zu erheben .
Ia X 512/84 ) .

(Rammergericht

Immobilien - Büro

Sesorg Nisehwitz

Maunheim⸗Neckaran
Tel . 486 78 Fiſcherſtr . 19

An⸗ und Verkauf von Haus⸗ und
Grundſtücken aller Art . Bauplätze
in verſch . Lagen Mannh . u. Neck.

jeder Größe

Vermietung

Wosnbhsus - gsksgadt
5, bis 6⸗Zimm . ⸗Wohnungen ,
gegen bar zu kaufen geſucht ,
dch. Joſef Hornung , L 7. 6, 0
Fernuruf 213 97. S180 Dr . AlfredCuljahr

Einfamilienhäuser

Vermietung und Verkauf

Iuflöse , moderme Wohnungen

J. Hypotheken für Häuser
mit mittl . Wohnungen , gut . Lage ,
neu u. alt , auch Ablöſ . , ab 15 000 ¼

Verkauf 15 Hentenhauseſn

Dürerſtr . 12, Fernruf 43098 .

8288
paulschmidt g
Orachenfelsstrage Telefon 295 10
aas

Immobilien , Hypotheken und t

Wohnungsvermittlungen (us 0 5 * 156% d Ft
Vornehme gergstraßel r guter Lage

Vite ent - Maus a verkaufen .
e N in ſonga . etwas

0 ö 0 5
8

ſonmige ſchöne erhöht . Lage , m. U I U
Dage , Heidelbevg , 4 Zimm . Küche , Immobil . & 9

Neubau , ſteuer⸗ Bad u. 1000 qm

6
—

Adder
Einfamilienhäuſer .—6 Zimm . , gute Villenlg . , mit

Kart A. Hoffmann , geſucht .
Immob . ⸗Finanzierung , 6 010
Untere Neckarſtraße 21,

Fernſprecher 4064.
beſorgt .
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Aabnletesenlen

Nötiges Kapital etwa
5000 R. ]. Reſtfinanzierung wird

Anfragen unt . WS 7

Gärtuerſtraße 85
Fernſpr . 513 92.

Haus

frei . S680 Garten , ſteuerfr . ,
zu verkaufen . zu Mk. 12 500 . —

Angeb , u. 8 N zu verkf . : ferner

Get e, el , dbb . Nut
400 am Gelände , ſchlüſſelfertig Ar Ein. m. 6 Zim. , Küche , mit Wirtſchaft
15 —16

115
1 , e

für Ein und
Seckenheim! eit 05 Bad ,

eie 1
etwa 70 . Günſt . Verzinſung . Heis . Garage u. alte 2 ut⸗

bf * 111
Mehrfamillenhäuser [ Neu erbaute een , 05 a1 2 lebe ie e

ortige Erledigung . 8416 8 8 — lage , 5
Neubau ⸗Rentenhäuſer

im Erlen und Almenhofgebiet Wohnhäuser zu verbf . 41917
Weber

baureife
u . Cöf . Badmann 6e

Daupfätze ein beim ſhelnaustr . 5

Fernſpr . 208 02.
1909

Wohnhaus
in gutem Zuſtand , bis 4⸗Zimm . ⸗
Wohnungen , bei 20 000 R . An⸗
zahlung zu kaufen geſucht . An⸗
gebote unter 8 P 120. an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . S4¹

guter Wohnlage ,

zu kaufen geſucht .

Wohnhaus we

oder Wohn⸗ und Geſchäftshaus , in Aborpftb8er 9bet Barauszahl . 7

Angebote unt .

8 0 119 an die Geſchäftsſt .

alte d . .

vor d. Zuteilumg Zuſt , beſte Lage ,

od. bereits zugel . , aute Rente , Anz .

immobil . & 101000 % 20 Pille . gu vk d.

zu kauf . geſucht . 3
Secken heim , Angeb . u. X J 23 kinn )

S4 Fernſpr . 471. 88. an d. Geſchäfts⸗ L 7, 6
85² ſtelle. 944 ] Fernruf 213 97.

Gelegenheit füür Im ! g 88
5

Garitelsanlege 1 übpartnen A Haut Wir haben zu vermistön :
8 m. gr. i 5

Garten , 12000 %, mit ein Doppel⸗ Gescfläftskretdite , Neue U . 2 8 Treppe, 1 N
e zg 8000 % f, rentabr 9 , d. haus in ſchener baukrenſte , Arheſts - ] 71715 m ade⸗

i 1 5 1 Hens Zimmer⸗Hs . in fal nor Käfer⸗ beschaffüngs - u. In.] zimmer , ſofor 22 5
1000 ., Anz. Stadtnthe ( kein ta Nötig eg. stangsetzungskradſte s f l 1 5

980 . 0000 ¼, zu Vorort ) geſucht . „ 6000 .—. Günſt . beſch . raſch und Ualtardstrabe eee
Nähe Bahnhof , verkaufen . 41867 Bauliebhaher m. Reſtfinangier . — ohne Vork . ate] Wohnung mit Zubehör, ſofort

en oa. 8 Bauplätze mindeſt . „ 6000 . - [ Bauintereſſenten Heludert N
5

beuten en in allen Größen Eigengeld ſchrb . ſchreib . u. X I 1 5 9
Preis 12 500 „ und Preislagen. u. X H 47 an d. Nr . 9 an die

1 bil 0 0
kloßg Merablgtr. 11 8 Ali men

Geſchſt . Suaßgs Geſchſt . Slos immobit .
und Küche , ſoſort

Inden

2 verkaufen. F. ihm
Angebote unter
Z P 79 an die
Geſchäftsſtelle G. Hauptſtr . 138

Hasleidhatde Hapitalawage
Gärtnerſtraße 85,
Teruſpr . 51392 . 41 . 5 ( Breite Straße ) 1 Treppe

ſchöne 4Zim . ⸗Wohnung
mit Badezimmer z. 1. Ny . 1934,

hie am Hypothekenauslethungsgeſcheft

5 Wohnhaus
bartengefänte Lindenhof, 2 9•

Dausparpertrag S re, ge

Blattes . 2082 Telephon 51477 .

e in
9

Geſchäftsmaun
ſucht aus privat .

Als Hand * 2014
m. 2⸗ bis 4⸗Zi. ⸗
Wohnungen b. 25
Mille Anz . z. kin .
geſucht . durch

falk . 1000 .
auf 7 Jahr , geg .

Idopp . Sicherheit
0Is. damage8 u. ante Zinſen .

L 7, 6 Angeb . u. VI 68
an d. Geſchäfts⸗22221 25
ſtelle. 42014

555
gen

Zugeteikter odein Lwö⸗ Eber 1wiesen
A in nacht . Zeit gu

geteilt werdender

32 50
kauf . geſucht .

Angeb . u . W IU9
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle⸗ „ 1911
ieee

wigs hafen ,
Zuſt . , gut . Geſch . ,
beſte Lage , gute
Rend . , Ange 15
Mille , zu 2 0.

Is.dane90
L 7, 6

Fernruf 215097.

1520 000 Mk. auf Fabriranweſen
mit Wohngebäude. Nähe Mannh . ,
geg. Zinſen u. Gewinnbetetligun
gefucht. Stcherſtellung 1. Hypothek .
Kapitalnachwets erforderlich . An⸗
gebote unter X N 27 an die Ge⸗

e dieſes Blattes . 11950

945000 mn.
zur Ablöſung einer 1. Hypothek
bel fünffacher Sicherheit mit
10 % Nachlaß ſofort geſucht .
Angebote unter 2 8 82 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl . 2060

Bausparhrief
von 20 000 % ( Betrag kann auch
ermäßigt werden ) , einbez , 2200 %,
zu 1700 % abzugeben . Angeb . unt .

Tpalel.
Macht

bei ſofort . Aus⸗
zahlung , ohne
Vork. 5878

Gärtnerſtraße 85,
Fernſpr . 513 92.

chancen
aller Art

zu Geſchäüftszwecken , beſond . für
Photograph . ⸗Atelter , geeignet ,
ehenſo 1 Zimmer und Küche

1 3 30 3 Treppen , ſchöne
5

5 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör zum 15. Ott . 1984

Fehmetzinger Str. 59 3 Starte,
und Küche mit Zubehör zum
1. November 1934

Lange Hötterair. 1 0
Badez . , 3 Tr . , auf 1. 11. 1934.

bioh & Baumann 4
M 2 , 9 / Tel . 22304

liefert rasch
und 1

3

Hruckerei r . Haas
K 1, . 6

X B 16 an die Geſchäftsſt . 1928
Inserieren bringt Gewinn
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Verſuchen Sie
ſelbft von ſelnen . und überzeugen Sle ſich

' orzügen:
Er iſt bekömmlich, billig und ſtillt den Durſt .
Ihr Tabakhändler führt Hanewacker !

Generale Fabriklager: Peter Lütze , Schwetzingen / Baden , Luisenstraße 4 , Fernruf 312
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